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VORWORT

Forschung, Entwicklung und Innovation sind wesentliche Motoren für die Weiterent-
wicklung von Wirtschaft und Gesellschaft. Das Burgenland hat in den letzten Jah-
ren die richtigen Maßnahmen gesetzt, um seine Erfolgsgeschichte weiterzuschrei-
ben und den Ausbau der Forschungstätigkeiten voranzutreiben. Um die Zielsetzung 
der Steigerung der regionalen Forschungsquote zu erreichen, wird ergänzend zur 
FTI-Strategie des Landes eine regionale Digitalisierungsstrategie ausgearbeitet, die 
vom burgenländischen Rat für Forschung und Technologieentwicklung koordiniert 
wird. Gleichzeitig wollen wir die Chancen der Digitalisierung im Land künftig stärker 

nützen. Die betriebliche Forschung burgenländischer Unternehmen, die tertiären Bildungsein-
richtungen im Land sowie die wissenschaftlichen Einrichtungen des Landes Burgenland leisten 
ebenfalls einen unverzichtbaren Beitrag zur sukzessiven Verbesserung der Forschungslandschaft. 

Als Landesrat für Wirtschaft und Soziales freut es mich ganz besonders, dass in diesen Zukunfts-
bereichen zahlreiche innovative Projekte entwickelt und umgesetzt werden, um unser Burgen-
land zu einem noch attraktiveren Forschungs- und Wirtschaftsstandort, aber auch zu einem noch 
lebenswerteren Land für unsere Burgenländerinnen und Burgenländer zu gestalten.
 

DR. LEONHARD SCHNEEMANN
Landesrat
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DDr. Gabriele Ambros
Aufsichtsratsvorsitzende der Forschung Burgenland GmbH
Vorsitzende des Rats für Forschung im Burgenland

VORWORT

So vielfältig wie noch nie. So kompetent wie noch nie. So erfolgreich wie noch nie. – So lassen 
sich Forschung, Entwicklung und Innovation für die vergangene Periode zusammenfassen. 
Mit Forschungsleistungen auf einem neuen Rekordwert und mit beachtlichen inhaltlichen 
Ergebnissen unterstreichen Hochschule und Forschungsgesellschaft, dass sie den dynami-
schen Entwicklungspfad der vergangenen Jahre konsequent fortführen. Die detaillierten 
Einblicke, die dieser Leistungsbericht vermittelt, verdichten sich zu einem vor- und herzeig-
baren „big picture“. Es zeigt die beiden Organisationen als öffentlichen Brennpunkt der un-
ternehmensnahen Forschungsarbeit im Burgenland.
Der Blick in die Zukunft ist nicht minder bemerkenswert. Mit der Errichtung gleich zweier 
neuer Forschungszentren baut die Forschung Burgenland ihren Aktionsradius weiter aus. 
Davon werden Unternehmen profitieren, weil sie einen noch stärkeren Partner für ihre FTI-

Herausforderungen in Sichtweite haben. Ebenso aber auch alle, die an der Hochschule studieren: Für sie 
ist „forschungsgeleitete Lehre“ nicht leeres Schlagwort, sondern täglicher Vorteil eines anspruchsvollen 
Studiums. Ich danke allen, die die vorliegende Leistungsschau erarbeitet haben und an den spannenden 
Zukunftsplänen engagiert mitwirken.

Mag. Georg Pehm 
Geschäftsführung
Fachhochschule Burgenland

Die Forschung Burgenland konnte in den letzten Jahren nicht nur ihr Profil im Bereich der 
anwendungsorientierten Forschung weiter stärken, sondern ihre Aktivitäten auch weit über 
die Grenzen des Burgenlandes ausweiten. Die Teilnahme an internationalen Programmen 
sichert der Forschung Burgenland internationale Anerkennung und stellt auch einen wich-
tigen forschungsbezogenen Input für die Wirtschaft des Landes dar. Die Voraussetzungen 
konnten somit dafür geschaffen werden, dass dieses Forschungszentrum einen stabilen und 
innovativen Platz in der österreichischen und internationalen Forschungslandschaft ein-
nimmt.

Wir forschen, um Probleme zu lösen und das Leben der Menschen zu verbessern! Diesem 
Motto folgend haben wir uns auch heuer wieder gefragt, wie unsere Gebäude ökologischer 
werden, wie wir unsere Umweltressourcen gut einsetzen, wie wir gesünder leben, wie wir 
in einer Kreislaufwirtschaft leben könnten, wie unsere Daten sicher sind und welche sozia-
len Entwicklungen zu beobachten sind. Dies taten wir entlang unserer fünf Departments 
Energie und Umwelt, Gesundheit, Wirtschaft, IT und Soziales an der FH Burgenland. In Zu-
sammenarbeit mit unserer Forschungsgesellschaft Forschung Burgenland. Wir freuen uns 
hier unsere Inhalte vorstellen zu können!

Prof.(FH) Mag. Dr. Silvia Ettl-Huber 
Vizerektorin für Forschung und Innovation
Fachhochschule Burgenland
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Über uns

Standort Eisenstadt Standort Pinkafeld

„Wir forschen, um Probleme zu lösen und das Leben der Menschen zu verbessern.“ 

Digitales Gebäude der Zukunft, vernetzte erneuerbare Energiesysteme, digitale Innovationen für KMU’s und Sicher-
heitslösungen für Informationstechnologien sind Beispiele für die Digitalisierung im Burgenland, welche die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Forschung Burgenland gemeinsam mit der FH Burgenland entscheidend mitent-
wickeln. Forschung passiert an unseren beiden Standorten Eisenstadt und Pinkafeld. An der Fachhochschule selbst 
forschen wir entlang der Departments Wirtschaft, Informationstechnologie und -management, Soziales, Energie- 
und Umweltmanagement und Gesundheit. 

Die Anzahl an laufenden Projekten hat trotz der schwierigen Rahmenbedingungen eine Rekordanzahl erreicht. Be-
sonders erfreulich ist das starke Engagement der FH Burgenland und der Forschung Burgenland im Horizon 2020-Pro-
gramm. Auch die Anzahl an forschungsaktiven Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern hat sich abermals erhöht. Damit 
stellen FH Burgenland und Forschung Burgenland die wichtigsten Einrichtungen öffentlicher, angewandter For-
schung im Burgenland dar.

Blicken Sie mit uns auf unser Rekord-Forschungsjahr 2020 zurück. Lassen Sie vergangene Highlights Revue passieren, 
werfen Sie einen Blick hinter die Kulissen der Forschung im Burgenland und erleben Sie angewandte Forschung haut-
nah!

DI Marcus Keding
Geschäftsführung
Forschung Burgenland
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1994 – Gründung FH Burgenland
Start von zwei wissenschaftlich geführten Diplomstudiengängen 

als die ersten in Österreich genehmigten Fachhochschul-

studiengänge.

Geschichte der 
Forschung Burgenland

1999 – Forschungslabor öffnet seine Pforten
Spatenstich für das Technologiezentrum Süd, 

das Platz für ein Forschungslabor bietet. 

2002 – Forschung & Technologietransfer 
Pinkafeld GmbH (FTP) gegründet
Die gegründete FTP hat den Zweck, F&E-Projekte und 

Anwendungsprojekte für externe Auftraggeber abzuwickeln. 

2007 – Pinkafeld platzt aus allen Nähten
Aufgrund der stetig steigenden Studierendenzahlen und der 

regen Forschungstätigkeit wird das Technologiezentrum in 

Pinkafeld um Seminar- und Büroräume sowie ein Labor erweitert. 

2009 – Eröffnung der Laborhalle 

in Pinkafeld
Das Studienzentrum Pinkafeld wird durch die Eröffnung der 

neuen Laborhalle zum Forschungszentrum für Energie- und 

Umweltfragen.

2009 – Eröffnung Josef-Ressel-Zentrum
Die Fachhochschulstudiengänge Burgenland stellen, als eines von 

drei in Österreich genehmigten Zentren, das Josef-Ressel-Zentrum 

(CFD-Centre Austria) vor.

2010 – Forschungsforum der österreichi-
schen Fachhochschulen am Campus Pinkafeld
Die Fachhochschulstudiengänge Burgenland sind Gastgeber des 

vierten Forschungsforums der österreichischen Fachhochschulen. 

Veranstaltungsort ist das neu ausgebaute Forschungszentrum in 

Pinkafeld.

2013 – Gründung der Forschung Burgenland
Die Forschung Burgenland GmbH wird als 100 %-Tochter der Fach-

hochschule Burgenland gegründet. Neue Struktur, mehr Kompe-

tenz und auch mehr Geld – so will die Forschung 

Burgenland GmbH in den nächsten Jahren weiter mit innovativen 

Forschungsprojekten punkten.

2015 – Eröffnung Energetikum Pinkafeld
Dieses moderne Bürogebäude ist als ein „Living Lab“ konzipiert, 

das heißt, dass geforscht wird, während das Gebäude auch 

tatsächlich im Alltag genutzt wird. Im Jahr 2015 wurde es mit 

klimaaktiv Bronze ausgezeichnet.

2016 – Forschung Burgenland wird 
außerordentliches Mitglied bei der ACR 
und der Forschung Austria
Energie, Umwelt, Gebäudetechnik, Gesundheit – diese Themenfel-

der bringt die Forschung Burgenland in das Austrian Cooperative 

Research –Netzwerk (ACR) und in Österreichs Dachverband 

der außeruniversitären, anwendungsorientierten und wirtschafts-

nahen Forschung und technologischen Entwicklung – Forschung 

Austria ein.

2017 – Fusion FTI, TOB, Forschung Burgenland
2017 fand die Fusion der forschungsnahen Unternehmen (For-

schung Burgenland, Technologieoffensive Burgenland und FTI 

Burgenland) im Burgenland statt. Die neue Forschung Burgenland 

konzentriert sich damit noch mehr auf ihre Kernthemen Gebäude, 

Energie, Cyber Security und Gesundheit. 
2018 – Erster Leistungskatalog
Aufschluss über die Bandbreite der Forschungsaktivitäten der 

FH und Forschung Burgenland gibt ein Leistungskatalog auf 100 

Seiten.
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Departments an der 
FH Burgenland

5

3
Forschungs-Center

Standorte
2

ZAHLEN, DATEN UND FAKTEN:

Das nachhaltige lowtech-Gebäude LowErgetikum ist im Ent-
stehen - Fertigstellung ist für Herbst 2021 geplant.

Das DSL-Gebäude (Digital Security Living Lab) in 
Eisenstadt soll 2022 in Betrieb genommen werden.
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Mitarbeiter*innen 
Forschung Burgenland

 33  38  46
2017/2018 2018/2019 2019/2020

F&E Umsatzentwicklung 
Forschung Burgenland und FH Burgenland gesamt

2017/2018:    3,63 Mio €

2018/2019:    3,93 Mio €

2019/2020:    4,08 Mio €

Team-Seminar der Mitarbeiter*innen der Forschung Burgenland
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Highlights 2020

01/2020 01/2020
Das Energiemanagementsystem d. Landes-
holding Bgld. erhielt das ISO-Zertifikat. Die 
Forschung Burgenland ist im Projektteam. 
M. Keding, J. Binder & M. Hofmann waren 
bei der Verleihung dabei.

02/2020

06/202006/202009/2020

09/2020 09/2020 09/2020

12/2020 12/2020 12/2020

Mitarbeiter*innen der Forschung Bgld. wa-
ren bei einem Partner-Meeting des Projektes 
NAREG in Bratislava. Im Projekt werden neue 
Konzepte für eine ökologisch sinnvolle & 
nachhaltige Abfallwirtschaft ausgearbeitet.

Open Call! Ein offener Aufruf für Klein- und 
Mittelunternehmen (KMU) im Programm-
gebiet Interreg Slowenien-Österreich für die 
Teilnahme an dem Start Circle F&E-Projekt 
zum Thema Kreislaufwirtschaft.

Sieben Wochen lang ließen uns Mitarbei-
ter*innen der Forschung Burgenland an 
ihrem (Arbeits-)Alltag im Lockdown teilha-
ben. K. Hauer beleuchtete als Gesundheits-
expertin den gesundheitlichen Aspekt.

Entsprechend dem Motto „Digital Trans-
formation“ wurde die „Die Lange Nacht 
der Forschung“ heuer virtuell abgehalten. 
Von der FH Burgenland und der Forschung 
Burgenland gab es spannende Beiträge.

Christian Pfeiffer, Mitarbeiter der Forschung 
Burgenland, wurde mit einem Preis der 
Burgenland Stiftung Theodor Kery für seine 
„Wohn-Studie“ ausgezeichnet.  

Die Forschung Burgenland realisiert mit 
weiteren Partnern das Projekt „Empower 
Citizens“. Die Lebensqualität und die ökoso-
ziale Nachhaltigkeit im Wohnbau soll durch 
eine Modernisierung gesteigert werden. 

Forscher*innen arbeiten im Projekt „Cool-
Down Güssing“ daran, in Objekten nachträg-
lich klimaschutzorientierte und innovative 
Kühlsysteme zu integrieren. Der Kindergar-
ten Güssing ist eines dieser Demo-Objekte.

Vier Projekte für die Energiewende auf den 
Weg gebracht! Im Fokus steht die Entwick-
lung innovativer Konzepte, die zum Ge-
lingen der Energiewende beitragen. Markus 
Puchegger und GF Marcus Keding

Im Rahmen des Projektes „S3HubsinCE“ fand 
ein Workshop mit acht verschiedenen „Digital 
Innovation Hubs“ aus Zentraleuropa statt. 
Projektleiter M. Hofmann konnte mit N. Zem-
lyak, T. Kremsner die Kooperation ausbauen.

Marion Schönfeldinger, Christian Seidl und 
Tamara Steiner nahmen im Rahmen des 
Projektes „H2GreenTech“ an der European 
Hydrogen Week teil. 

Im EU-Projekt FIRECE wurden Förder- & 
Finanzierungsmöglichkeiten entwickelt. „Mit 
unserem Programm können wir Gemeinden 
bei d. Erstellung von Strategien von Energie-
investitionen unterstützen“, so J. Binder. 



04/2020

10/2020

03/2020 04/2020

05/202005/202005/2020

09/2020 09/2020

11/2020 10/2020 10/2020

Anfang März führten Mitarbeiter*innen des 
Forschungsprojekts NAREG Spermüllanaly-
sen beim Abfallwirtschaftsverband Schwe-
chat durch. Im Zuge dessen wurde auch ein 
Fernseh-Beitrag gedreht.

Das EU unterstützte Förderpaket soll für 
bgld. Gemeinden Anreiz sein, in Energie- u. 
Klimaschutzmaßnahmen zu investieren. Die 
Forschung Burgenland agiert als vorgelager-
te Förderstelle für die Konzepterstellung. 

Im Projekt Hybrid DH Demo werden Mög-
lichkeiten zur lokalen Verwertung vorhan-
dener Energieressourcen d. Region Neusiedl 
untersucht. Bei einem Online-Workshop 
wurden Ideen gesammelt.

Im Projekt NAREG werden im Bgld. sowie in 
Teilen NÖs & der Slowakei Konzepte für eine  
nachhaltige Abfallwirtschaft ausgearbeitet. 
Partnermeetings sind ein wichtiger Bestand-
teil - Thomas Schneemann war virtuell dabei.

Expert*innen der Forschung Burgenland be-
schäftigen sich im Projektes Agri-Tec 4.0 mit 
der Entwicklung von smarten  Lösungen für 
die Landwirtschaft der Zukunft. Eine erste 
Versuchsanlage geht in Betrieb.

Kick-Off-Meeting im Projekt IMPROVE! 
Unternehmen und KMUs sollen dabei unter-
stützt werden, Digitalisierungsvorhaben 
umzusetzen. T. Kremsner, N. Zemlyak, Ch. 
Hofmann, Ch. Horvath waren dabei. 

Körperliche Aktivität ist ein wesentlicher 
Baustein in der kindlichen Entwicklung. 
Darum begleitet die Forschung Burgen-
land im Rahmen des Projektes „MobiFit“3 
bgld. Kindergärten. (Bild: J. Stöller, K. Hauer) 

Im Sommer fanden die Audits der beiden 
bgld. Klima- und Energiemodellregionen 
(KEM) „KEM Kogelberg“ und „KEM Pinkatal“ 
statt und erreichten mit 40% der möglichen 
Punkte ein sehr gutes erstes Auditergebnis.

Das alljährliche Teambuilding-Event fiel 
coronabedingt aus - aber nicht die Gelegen-
heit, Prämien an die Mitarbeiter*innen zu 
verteilen: Johannes Schnitzer, Marie Pieber 
und Christian Pfeiffer waren die Gewinner!

Im Oktober fand das erste Strategic Forum 
des Green Energy Lab statt, bei dem auch 
Marcus Keding, Geschäftsführer der For-
schung Burgenland, dabei war. 

Im Rahmen der Europ. Woche der Städte 
und Regionen das Participatory Lab, das als 
online-Format stattfand. Markus Puchegger, 
Researcher bei der Forschung Burgenland, 
brachte seinen Blick als Projektleiter ein.

Im Projekt FIRECE wurden Innovative 
Finanzierungsinstrumente ausgearbeitet 
und mittels des im Projekt entwickelten 
Tools, hinsichtlich ihrer Fördertauglichkeit 
überprüft. 





Center for 
Building Technology
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Center for Building Technology

Mit ungefähr 20 wissenschaftlichen Mitarbeiter*innen bzw. Professor*innen forscht das Center for Building Techno-
logy an effizienten Systemlösungen zur nachhaltigen Energieversorgung von Gebäuden. Dabei werden die nutzer-
spezifischen Anforderungen, aktuelle Entwicklungen von regulativen Rahmenbedingungen sowie wirtschaftliche 
Faktoren berücksichtigt. Der ganzheitliche Ansatz umfasst neben passiven bauphysikalischen Effizienzmaßnahmen 
auch die Erforschung von dezentralen Energieversorgungskonzepten mit Einbindung von regenerativer Energien und 
der dazu notwendigen intelligenten Kommunikation zwischen Erzeugung, Verteilung und Nutzung. Ein besonderer 
Schwerpunkt der Forschungsaktivitäten stellt dabei die Entwicklung von skalierbaren Last- und Speichermanage-
mentlösungen unter Berücksichtigung von thermisch aktivierten Bauteilen sowie des nutzerspezifischen Komforts 
dar. 
Aufgrund der zunehmenden Komplexität sowie der steigenden nutzerspezifischen Anforderungen an Komfort, Kos-
ten und Flexibilität kommt, neben der energetischen Versorgung eines Gebäudes, der Instandhaltung eine immer 
größer werdende Bedeutung zu. Das dynamische Lastverhalten der Anlagen führt jedoch zu komplexen, sehr schwer 
analysierbaren Systemen, die oft unbeobachtet ineffizient betrieben werden und damit hohe Betriebskosten ver-
ursachen und Ressourcen verschwenden. Durch den kombinierten Einsatz von Gebäudeautomation und modernen 
IoT- und IoS-Technologien (Internet of Things/Sensors) entstehen derzeit neue Möglichkeiten zur effizienten Über-
wachung einzelner Anlagenbestandteile und ganzer Systeme. Ebenfalls besitzen strukturiert abgespeicherte Mess-
daten von gebäudetechnischen Anlagen und Komponenten für die jeweiligen Hersteller*innen einen immensen 
Informationswert. So können aus realen Felddaten etwaige Fehlverhalten erkannt, Effizienzsteigerungen bestimmt 
und Einflüsse von Stör- und Umweltfaktoren untersucht werden. Traditionelle Grundsätze der Produktentwicklung 
werden durch die Einbindung von Felddaten ergänzt und die Kundenbindung durch den Ausbau von digitalen Fern-
wartungs- und Fernoptimierungsoptionen erhöht. Dazu bedarf es aber neuer Methoden mit denen die komplexen 
Daten strukturiert aufbereitet, intelligent analysiert und für alle beteiligten Stakeholder (Nutzer*innen, Hersteller*in-
nen, Betreiber*innen, Eigentümer*innen, usw.) ergebnisorientiert zusammengefasst werden können. Innerhalb des 
Centers werden derartige Methoden entwickelt.

Unser Angebot
Die Arbeiten des Centers werden durch eine umfangreiche labortechnische Ausstattung sowie modernste Simula-
tionsmethoden unterstützt. Für die Komponentenentwicklung stehen folgende Einrichtungen zur Verfügung:

•	 Laborklimaanlage
•	 Klimakabine
•	 Niedertemperaturkabine
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•	 Wärmepumpenprüfstand mit Einbindung in einer „Hardware in the Loop“-Umgebung
•	 Particle Image Velocimetry & Laser Induced Fluorescence
•	 Spektroradiometer
•	 Akustikkabine mit Schalldruck-, Schallintensitäts- und Körperschallsensorik
•	 Tracer Gas Messtechnik
•	 Wasserlabor
•	 Massenspektrometer
•	 Flammenionisationsdetektor (FID)
•	 Brennstoffanalyse (Brennwert, Feuchtegehalt, Aschegehalt usw.)
•	 Testumgebung für Solarthermie-, PV-, PVT- und PV-Batterie-Systeme
•	 Testumgebung für Redox-flow Batterie- und Brennstoffzellensysteme
•	 Thermische Behaglichkeitsmesstechnik
•	 Zwei Outdoor-Trackingsysteme (2-achsig nachgeführt, Anwendungsbereiche: Solarthermie, PV, 

Fassadenelemente)
•	 Raumluftqualitätsmesstechnik
•	 Mobile Abgasmesstechnik
•	 Mobile thermische Lastsimulatoren
•	 Mobile Messtechnik zur Erfassung der thermischen und elektrischen Last- und Ertragsprofile von Gebäuden 

und dezentralen Energieversorgungseinheiten für Feldmessungen
•	 Testumgebung für hydraulische Systeme
•	 Testumgebung für halbleiterbasierende Raumluftqualitätssensoren 
•	 CFD, Machine Learning und Deep Learning Software mit High Performance Rechencluster
•	 Gebäude- und Anlagensimulationssoftwaretools

Für die Entwicklung von Monitoringsystemen, regelungstechnischen Konzepten, intelligenten Kommunikationsstra-
tegien für die Sektorkopplung und ganzheitliche Systemoptimierungen wurde ein eigenes Versuchsgebäude errich-
tet. Das sogenannte Living Lab ENERGETIKUM ist mit folgenden Features ausgestattet:
•	 Wetterstation mit kurzwelliger und langwelliger Strahlungssensorik
•	 Mobile Strahlungssensorik für die wärmetechnische Untersuchung von Glasfassaden
•	 Umfangreiche Anlagenhydraulik zum Testen verschiedener thermisch aktivierter Bauteilsysteme
•	 Offene Gebäudeleittechnik zur Entwicklung und Validierung von modellbasierenden Regelungsstrategien
•	 Umfangreiche BACnet-Schnittstellen zur Integration von IoT-Sensoren und zur Entwicklung von intelligenten 

Monitoring- und Kommunikationssystemen
•	 Digitaler Betriebsdatenzwilling inkl. Machine Learning und Deep Learning Interface
•	 Umfassendes BIM Modell inkl. Augmented Reality Applikationen

Zudem kann das ENERGETIKUM als Testumgebung für die
•	 Integration von PEM und SOFC-Brennstoffzellensystemen
•	 elektrochemische Speichersysteme (inkl. RedoxFlow und ReSOC)
•	 Entwicklung von digitalen Diagnosemethoden (Fault Detection, Anomaly Detection usw.)
•	 Entwicklung und Validierung von modellbasierten prädiktiven Regelalgorithmen
verwendet werden.

PROF. (FH) DI(FH) DR. CHRISTIAN HESCHL
 +43 5 7705-4121
christian.heschl@fh-burgenland.at

Ansprechpartner:
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Projektleiter: 
Prof.(FH) DI(FH) Dr. Christian Heschl
+43 5 7705-4121; christian.heschl@fh-burgenland.at 

Projektpartner/Forschungspartner: 
AVL List GmbH (Konsortialführung), AVL Schrick 
(Deutschland), BIOS Bioenergiesysteme GmbH
Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der an-
gewandten Forschung e.V. / Fraunhofe-Institut 
für Keramische Technologien und Systeme (IKTS), 
Dresden, High Tech Coatings GmbH

Auftraggeber/Fördergeber:

Fact Box

Akronym: SOFC5-60

Projektlaufzeit: 04/2017 – 07/2020

Projektbudget (€): >500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Energieforschung 2. 
Ausschreibung, Leit-
projekt

High efficiency 5 kWel SOFC CHP 
development for flexible electricity 
and heat demand in buildings and small 
industries

Das Ziel der Effizienzsteigerung und der kontinuierlichen Reduktion der 
CO2-Emissionen durch den Einsatz von hocheffizienten und wirtschaft-
lichen Energiesystemen und deren Verwendung mit erneuerbaren Ener-
gieträgern ist eine grundsätzliche Voraussetzung zur Sicherung nach-
haltiger und leistbarer Energiepreise für zukünftige Generationen. Das 
Leitprojekt zielt auf die Entwicklung eines 5 kWel SOFC KWK (Solid Oxide 
Fuel Cell Kraft-Wärme-Kopplung) Systems für Hotels, Gewerbe und Mehr-
familienhäuser ab. Dabei sollen elektrische Wirkungsgrade von 60 % und 
Gesamteffizienten von 95 % inklusive Warmwasserproduktion und/oder 
Heizungsanwendungen erreicht werden. Abhängig vom Betriebsszena-
rio ergeben sich CO2 Einsparungspotentiale von 1,000-10,000 t/a.

Projektleiter: 
DI Franz Inschlag BSc
+43 5 7705-4135, franz.inschlag@fh-burgenland.at

Auftraggeber/Fördergeber:

Fact Box

Akronym:  TeleOpt

Projektlaufzeit: 01/2017 – 05/2020

Projektbudget (€): < 20.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

EC Energie Center Lipiz-
zanerheimat GmbH

Energetische Optimierung der 
Wärmezentrale des Bürohauses 
„Telepark“ am Standort Bärnbach

Durch die beschlossene Energiewende spielt eine nachhaltige Energie-
versorgung eine immer größer werdende Rolle. Dabei ist das Ziel, die 
nicht-nachhaltige Nutzung von fossilen Energieträgern zu reduzieren 
bzw. zu eliminieren und durch nachhaltige Technologien zu ersetzen. 
Letztere Technologie hat sich im Gebäudesektor in den vergangenen 
Jahren bereits durchgesetzt, wobei neben der nachhaltigen Energiebe-
reitstellung durch z.B. Biomasse-, Wärmepumpensysteme etc. auch die 
Effizienzsteigerung der Hydraulik durch innovative, individuelle Kon-
zeptentwicklung sowie durch deren Regelkonzepte ein wichtiger Punkt 
zur Senkung des Energiebedarfs ist. 
Dazu wurden ihrerseits (Energie Center) für die Liegenschaft des Büro-
hauses „Telepark“ am Standort 8572 Bärnbach in der Steiermark für die 
Erweiterung der Wärmezentrale bereits ein Projekt zur Energieeffizienz-
steigerung initiiert und große Einsparungen seitens der Gebäudehülle 
erzielt. Im weiteren Verlauf soll das Heizungs- und Klimatisierungssys-
tem angepasst und optimiert werden. Dazu wurde bereits ein Förder-
projekt beantragt und genehmigt. Die Förderung setzt jedoch eine Ko-
operation mit einer Forschungsgesellschaft voraus. Diese Kooperation 
bildet die Grundlage des gegenständlichen Angebots.
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Projektleiter: 
DI Florian Wenig BSc
+43 5 7705-4142, florian.wenig@fh-burgenland.at

Projektpartner/Forschungspartner: 
Donau-Universität Krems (Konsortialführung)
Ing. Johann Gerstmann
Woschitz Engineering ZT GmbH Zach Antriebe GmbH
Fürstner RWA Syst. u. Tech. GmbH

https://nachhaltigwirtschaften.at/de/sdz/projekte/
cool-air.php

Auftraggeber/Fördergeber:

Fact Box

Akronym: CoolAIR

Projektlaufzeit: 01/2018 – 12/2020

Projektbudget (€): 100.000 – 250.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

FFG 
Stadt der Zukunft 
4. Ausschreibung

Prädiktiv geregelte passive 
Gebäudekühlung mittels natürlicher 
Nachtlüftung und tageslichtoptimierter 
Verschattung

Natürliche Nachtlüftung und tageslichtoptimierte Verschattung haben 
vor allem in ihrer Kombination ein hohes Potential Gebäude energieef-
fizient zu kühlen, werden aktuell jedoch meist nur manuell gesteuert 
und damit nicht optimal genutzt. Ziel ist die Entwicklung einer auto-
matisierten und selbstlernenden Lösung, die dieses Kühlpotential voll 
ausschöpft und so eine Alternative zu energieintensiven Klimageräten 
bietet. Durch eine selbstlernende, kombinierte Steuer- und Regelung von 
Verschattung und Nachtlüftung wird eine ressourcenschonende Lösung 
zur Senkung des sommerlichen Überwärmungsrisikos entwickelt. Durch 
Herunterbrechen der Regelung auf Raumebene entsteht ein hoch flexib-
les System, das durch Nutzung und teilweise Automatisierung bereits 
vorhandener Lüftungsöffnungen ohne Vernetzung mit einer zentralen 
Automatisierungstechnik und einem einfachen Plug & Play Ansatz das 
vorhandene Kühlpotential voll ausschöpfen kann.

Fact Box

Akronym: CFD Lambda II

Projektlaufzeit: 02/19 – 05/20

Projektbudget (€): 20.000 – 100.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

ÖVGW – Österreichische 
Vereinigung für das 
Gas- und Wasserfach

Entwicklung eines erweiterten 
Simulationsmodells zum Nachweis 
des ordnungsgemäßen Betriebs von 
Gasgeräten der Kategorie B11

Zur Sicherstellung eines ordnungsgemäßen Betriebes von Gasgeräten 
ist der Nachweis einer ausreichenden Verbrennungsluftzufuhr erforder-
lich. Im Rahmen dieses Projektes wird eine Erweiterung des bestehenden 
Modellansatzes durchgeführt, um die Gültigkeit der durch die ÖVGW G 
K62 definierten Grenzluftzahlkennlinie im gesamten Anwendungsbe-
reich der Norm überprüfen zu können. Die Modellerweiterung bezieht 
sich hierbei einerseits auf einen Abgleich des Berechnungsmodells mit 
repräsentativen Anlagenparametern aus dem Feld und andererseits auf 
eine Berücksichtigung der Kondensationswärme (latente Wärme), wel-
che freigesetzt wird sobald der Wasserdampfpartialdruck im Abgas den 
Sättigungsdampfdruck erreicht. Für die Validierung des Berechnungs-
modells ist in weiterer Folge die Durchführung von Betriebsmessungen 
an einer bestehenden Anlage geplant.

Auftraggeber/Fördergeber:
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Das gegenständliche Projekt gliedert sich demnach in folgende Teilpro-
jekte:
•	 Erweiterung des Berechnungsmodells zur Berücksichtigung der 

Kondensationswärme sowie Abgleich der Anlagenparameter
•	 Durchführung von Betriebsmessungen an einer realen Anlage als 

Grundlage für die Validierung des Berechnungsmodells
Projektleiter: 
DI Christian Seidl BSc, +43 5 7705-5456
christian.seidl@forschung-burgenland.at 

Projektpartner/Forschungspartner: 
ÖVGW – Österreichische Vereinigung für das 
Gas- und Wasserfach

Projektleiter: 
DI(FH) DI Johannes Schnitzer 
+43 5 7705-5438
johannes.schnitzer@forschung-burgenland.at

Auftraggeber/Fördergeber:

Fact Box

Akronym: RHTB

Projektlaufzeit: 05/2019 – 04/2020

Projektbudget (€): < 20.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

FFG-Innovationscheck

Kühldeckentest mit Holzoptik

Kühldecken werden zur stillen Kühlung von Gebäuden eingesetzt. Die 
Wärmeübertragung erfolgt ohne mechanisch getriebene Luftbewe-
gung, wodurch diese Systeme ohne akustische Emissionen arbeiten. 
Durch den Wegfall von Ventilatoren sind auch Zugerscheinungen durch 
Strömungen sehr gering bis nicht vorhanden. 
Die Firma rhtb: projekt gmbh ist als Trockenbauer vorrangig am Groß-
projektesektor mit Schwerpunkt Bürobauten tätig. In diesem Tätigkeits-
feld steigt der Bedarf nach speziellen Lösungen im Bereich Heiz-, Kühl-
decken mit besonderen Oberflächen. Speziell bei Besprechungsräumen 
und großen Konferenzräumen werden hochwertige Oberflächen nach-
gefragt. Diese aktiven Decken mit speziellen Oberflächen (z.B. Holzop-
tik) sind als Serienprodukt nicht greifbar und es gibt nur unzureichende 
Erfahrungswerte im Betriebsverhalten. Projektziel ist die Identifikation 
der thermischen Leistung sowie möglicher Optimierungspotenziale von 
Heiz-/Kühldecken mit spezieller Holzoberfläche, in Kombination mit 
dazugehöriger Unterkonstruktion sowie Heiz-/Kühltechnik. Durch eine 
wissenschaftliche Untersuchung soll eine Basis geschaffen werden, um 
derartige Heiz-/Kühldeckensysteme hinsichtlich effizienten Energie-
austausch und der im Raum auftretenden Behaglichkeit beurteilen zu 
können. Dabei müssen die komplexe Geometrie und die auftretenden 
Wärmetransportvorgänge und deren Auswirkungen auf den zu klimati-
sierenden Raum untersucht werden. Um das zu erreichen, wird eine 2D 
CFD-Simulation durchgeführt und mittels begleitender Messungen vali-
diert. Diese werden in der Klimakabine des Forschungsinstitutes der For-
schung Burgenland durchgeführt. Das damit valide CFD Modell erlaubt 
die Durchführung von Parameterstudien und Sensitivitätsanalysen. Da-
mit können verschiedene Ausführungen des Deckensystems Zeit- und 
Kosteneffizient auf numerischen Weg untersucht werden.

Thermografie-
aufnahme einer 
Kühldecke
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Projektleiter: 
Prof.(FH) DI(FH) Dr. Christian Heschl
+43 5 7705-4121; christian.heschl@fh-burgenland.at 

Projektpartner/Forschungspartner: 
AVL List GmbH
Energieinstitut an der JKU Linz
Montanuniversität Leoben, Chair of Energy Net-
work Technology

Auftraggeber/Fördergeber:

Fact Box

Akronym: FIRST

Projektlaufzeit: 04/2017 – 07/2020

Projektbudget (€): >500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Energieforschung 
(e!MISSION), 5. Aus-
schreibung 2018

Fully Integrated Reversible Solid oxide 
cell sysTem

In FIRST wird ein vollständig integriertes, reversibles Festoxidzellen-Sys-
tem (rSOC) entwickelt und in einer Living-Lab Umgebung getestet. Das 
System kann bedarfsorientiert zwischen Wasserelektrolyse- und Brenn-
stoffzellenbetrieb wechseln, was zu einem kompakten, skalierbaren und 
annähernd in Vollzeit betreibbaren elektrochemischen Speichersystem 
führt. Um ein optimales internes Wärmemanagement, kurze Umschalt-
zeiten und hohe Roundtrip-Wirkungsgrade zu erzielen werden dyna-
mische Systemsimulationen durchgeführt und neue Systemregelungs-
strategien mit Lastvorhersagemodellen eingesetzt. Das Anlagendesign 
erlaubt zudem Skaleneffekte der Massenproduktion zu nutzen, sodass 
FIRST auch die ökonomischen Potentiale einer zukünftigen, dezentralen, 
erneuerbaren Energieversorgung adressiert.

Projektleiter: 
DI Lukas Unterpertinger BSc
+43 5 7705-5432 
lukas.unterpertinger@forschung-burgenland.at 

Auftraggeber/Fördergeber:

Fact Box

Akronym: TR Consulting II

Projektlaufzeit: 02/2019 – 02/2020

Projektbudget (€): -

Auftraggeber/
Fördergeber: 

FFG Innovationsscheck 
ab 2018 Robert Peer 
Trockenbau Consulting 
e.U.

Analyse der Kühlleistung einer 
Akustikdecke mit Betonkernaktivierung

Im Rahmen des Forschungsprojektes erfolgt die Betrachtung einer Akus-
tikdecke kombiniert mit einer Betonkernaktivierung. Es soll hierbei vor 
allem der Einfluss der Oberflächenvergrößerung (Akustikdecke) auf die 
Kühlleistung der oberflächennahen Betonkernaktivierung analysiert 
werden. Die Analyse der Wärmeaufnahme wird mit Hilfe numerischer 
Methoden durchgeführt. Aufgrund der komplexen strömungsmechani-
schen Vorgänge, vor allem in oberflächennahen Bereichen, werden hoch-
auflösende 3D CFD Simulationen benötigt. Es werden dabei mehrere 
unterschiedlich strukturierte Oberflächen in Bezug auf ihr thermisches 
Verhalten analysiert und miteinander verglichen.

Geschwindigkeits- und Temperaturverteilung
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Projektleiter: 
DI Franz Inschlag BSc
+43 5 7705-4135
franz.inschlag@fh-burgenland.at

Auftraggeber/Fördergeber:

Fact Box

Akronym:
Lehr- und Schulungs-

unterlagen

Projektlaufzeit: 04/2019 – 04/2020

Projektbudget (€): < 20.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Wien Energie GmbH

Lehr- und Schulungsunterlagen 
im Bereich der thermischen 
Energie¬versorgung mit dem 
Schwerpunkt Anlagenhydraulik und 
der dezentralen Systemintegration 
von Solarthermie- und 
Wärmepumpenanlagen

Die Wien Energie GmbH - Fachbereich elektrische und thermische Ener-
gieversorgung hat die Forschung Burgenland GmbH beauftragt, Lehr- 
und Schulungsunterlagen für das operative Kompetenzpersonal im Pla-
nungs- und Servicebereich zu erstellen. 
Der Fokus dieser Lehr- und Schulungsunterlagen liegt auf den Bereichen 
der Wärme- und Kälteversorgung sowie im Bereich der vertiefenden An-
lagenhydraulik. 
Besonderes Augenmerk wird auf die graphische Darstellung von kom-
plexen Zusammenhängen gelegt und die fachlichen Inhalte werden zu-
sätzlich durch praxisnahe Berechnungsbeispiele ergänzt.
Im Zuge des Forschungsprojektes werden Sensitivitätsanalysen in Form 
von zweidimensionalen CFD Simulationen (Computational Fluid Dyna-
mics) durchgeführt. Das von der Firma Nalatec GmbH geplante Schutz-
konzept wird in Bezug auf die thermischen Anforderungen der Weintrie-
be analysiert. 

Projektleiter: 
Prof.(FH) DI(FH) Dr. Christian Heschl
+43 5 7705-4121; christian.heschl@fh-burgenland.at 

Projektpartner/Forschungspartner: 
Güssing Energy Technologies GmbH
AEE - Institut für Nachhaltige Technologien
BLUE SKY Wetteranalysen Traunmüller u. Reing-
ruber OG, PEWO Energietechnik GmbH
Schneid Ges.m.b.H., TB Harald Kaufmann GmbH

Auftraggeber/Fördergeber:

Fact Box

Akronym: DataDrivenLM

Projektlaufzeit: 04/2019 – 09/2021

Projektbudget (€): 100.000 – 250.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

FFG - Energieforschung
5. Ausschreibung
Klima- und Energie-
fonds

Verbesserung der Systemeffizienz 
von thermischen Netzen durch 
intelligente, datengetriebene 
Lastmanagementmethoden

Thermische Netze sind aufgrund des dynamischen Lastverhaltens äu-
ßerst komplexe und somit schwer optimierbare Systeme. Das Last-
management erfolgt daher oft nur bedarfsorientiert und die von der 
Leittechnik zur Verfügung gestellten Messdaten werden kaum zur sys-
tematischen Betriebsoptimierung herangezogen. Gleichzeitig führt die 
fortschreitende Digitalisierung zu domänenübergreifenden Datenquel-
len mit neuen Möglichkeiten einer ganzheitlichen, automatisierten Be-
triebsoptimierung. Innerhalb des Projektes werden daher neue Algorith-
men zur datengetriebenen Last- und Prognosemodellierung abgeleitet 
und darauf aufbauend ein intelligentes Lastmanagement für Fernwär-
menetze entwickelt
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Projektleiter: 
Prof.(FH) DI(FH) Dr. Christian Heschl
+43 5 7705-4121; christian.heschl@fh-burgenland.at 
 

Projektpartner/Forschungspartner: 
ecoplus. Niederösterreichs Wirtschaftsagentur 
GmbH (Konsortialführung)
FH St.Pölten
IMC FH Krems
FOTEC
ABC Austrian Blockchain Center

Auftraggeber/Fördergeber:

Fact Box

Akronym: DIHOST

Projektlaufzeit: 04/2019 – 09/2021

Projektbudget (€): 100.000 – 250.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

FFG - Energieforschung
5. Ausschreibung
Klima- und Energie-
fonds

DIHOST Digital Innovation Hub 
Ostösterreich

Das bundesländerübergreifende DIHOST-Konsortium aus sechs FTEI-Ein-
richtungen aus Niederösterreich, Wien und Burgenland (ecoplus. Nieder-
österreichs Wirtschaftsagentur GmbH (Leadpartner), FOTEC, Fachhoch-
schule St. Pölten, IMC Fachhochschule Krems, ABC – Austrian Blockchain 
Center und Forschung Burgenland) hat sich zum Ziel gesetzt, die Trans-
formationsfähigkeit und Transformationsgeschwindigkeit der Klein- und 
Mittelbetriebe (KMU) in Ostösterreich in Richtung digitaler Innovationen 
zu steigern.
Das DIHOST-Konzept baut auf mit einem ausdifferenzierten Angebot 
mit drei technologischen Schwerpunktthemen auf: 3D-Druck – Block-
chain & IT Security – IOT, Sensorik & Konnektivität, ergänzt durch Ser-
vices im „Querschnitt Start“ bzw. unter „Querschnittsthemen & Spezielle 
Anwendungen“, mit einer vorrangigen Ausrichtung auf die Anbahnung 
und Umsetzung konkreter digitaler Innovationsprojekten in KMU.
Der Digital Innovation Hub beschäftigt sich konkret mit folgenden The-
menfeldern:
•	 Internet of Things (IoT): Das Verbinden von Gegenständen oder Sen-

soren mit dem Internet.
•	 Sensorik: Messgeräte zur Erfassung und Umwandlung unterschied-

lichster Zustände in Datenformate.
•	 Konnektivität: Verbindungstechnologien mit dem Internet.
•	 Blockchain: Sicherheitssystem für große Datenbanken mit dezentra-

ler Eingabestruktur.
•	 IT-Security: Allgemeine Sicherheitssysteme für die IT.
•	 3D-Druck: Einzelfertigung von Produkten durch dreidimensionales 

Auftragen verschiedenster Materialien.
•	 Building Information Modeling (BIM): Begleitende Datenerfassung 

im Baubereich bis zum digitalen Zwilling.
•	 Daten-Visualisierung: Bildhafte Darstellung von großen Datenmen-

gen zur besseren Übersicht.
•	 Daten-Analyse: Interpretation von großen Datenmengen.
•	 Augmented Reality: Einfügen von virtuellen Informationen in reale 

Bilder.
•	 Virtual Reality: Simulation einer virtuellen Welt.

Als zentrales Vernetzungsinstrument können alle DIHOST-Digitalzentren 
und angesprochenen Klein- und Mittelunternehmen auf das „Virtuelle 
Haus der Digitalisierung“ der niederösterreichischen Digitalisierungsof-
fensive (außerhalb des Projektes) zugreifen, das neben zahlreichen ande-
ren Services u.a. innovative crowd-basierte Open Innovation-Aktivitäten 
anbietet, die in DIHOST zur Anwendung kommen werden.
Durch die Unterstützung der Wirtschaftskammern Niederösterreich, 
Wien, Burgenland und Oberösterreich (außerhalb des Projektes) wird die 
flächendeckende Ansprache aller regionalen Klein- und Mittelbetriebe 
bei der Bewerbung der DIHOST-Angebote sichergestellt.
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Projektleiter: 
DI Dr. Sebastian Schuh BSc
+43 5 7705-5431
sebastian.schuh@forschung-burgenland.at

Auftraggeber/Fördergeber:

Fact Box

Akronym: HEXTEM

Projektlaufzeit: 04/2019 – 09/2021

Projektbudget (€): <20.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Lithoz GmbH

Simulationsunterstützte Untersuchung 
der Integrationsmöglichkeiten 
von 3D-gedruckten 
Wärmetauschstrukturen für 
thermoelektrische Module

Zur Integration von am Markt erhältlichen thermoelektrischen Modu-
len in hydraulische Kühl- oder Heizsysteme ist der Einsatz von Wärme-
tauschern erforderlich. Der damit verbundene thermische Widerstand 
zwischen Modul und Wärmetauscher führt zu einer Verringerung der 
erreichbaren Gesamteffizienz des zum Kühlen oder Heizen eingesetzten 
Moduls. Durch die Integration der Wärmetauscherstruktur direkt in die 
Keramikplatten des thermoelektrischen Moduls kann die Anzahl der Wär-
meübergänge reduziert und so die Gesamteffizienz des Systems erhöht 
werden. Ziel dieses Projektes ist es daher unterschiedliche Integrations-
möglichkeiten einer Wärmetauscherstruktur direkt in die Keramikplatte 
anhand von Simulationen zu bewerten und eine optimierte Struktur zu 
entwickeln. Die Bewertung enthält des Weiteren den Vergleich zwischen 
einer integrierten und einer extern am thermoelektrischen Modul an-
gebrachten gedruckten Wärmetauscherlösung.
Die Untersuchung der Performance unterschiedlicher Wärmetauscher-
designs wird mit Hilfe der Simulationssoftware COMSOL Multiphysics 
durchgeführt. Durch Auswertung von Simulationsergebnissen und den 
daraus abgeleiteten Verbesserungsmöglichkeiten erfolgt eine iterative 
Optimierung des Wärmetauscherdesigns.

Projektleiter: 
DI Lukas Zechner BSc
+43 5 7705-5453 
lukas.zechner@forschung-burgenland.at 

Auftraggeber/Fördergeber:

Fact Box

Akronym: HX-GAP

Projektlaufzeit: 02/2019 – 02/2020

Projektbudget (€): <20.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Auftragsforschung FFG 
Innovationsscheck

Wärmetauscher für Thermoelektrik

Eine thermoelektrische Wärmepumpe agiert umso effizienter desto 
besser der Wärmeübergang zwischen thermoelektrischen Modul und 
Übertragungsmedium ist. Daher sind Wärmetauscher ein wesentliches 
Bauteil für eine effiziente Wärmepumpe. Zusätzlich ist der Kontaktwi-
derstand zwischen Modul und Wärmetauscherfläche ein wesentlicher 
Einflussfaktor. Auf Grund dessen soll ein Wärmetauscher-System ent-
wickelt werden, welches den Kontaktwiderstand zwischen Modul und 
Wärmetauscherfläche eliminiert indem das Übertragungsmedium di-
rekt mit dem thermoelektrischen Modul in Kontakt ist. Dies bietet den 
zusätzlichen Vorteil, dass das Wärmetauschermaterial einen geringeren 
Einfluss auf die Wärmeübertragung hat. Ein dementsprechendes Wär-
metauscher-System für thermoelektrische Wärmepumpen ist derzeit 
nicht am Markt erhältlich. Durch die Forschungsleistung wird ein Wär-
metauscher mit hohem Wärmeübergang bei einer ökonomischen Mate-
rialwahl erwartet. 
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Projektleiter: 
DI Christian Seidl BSc, +43 5 7705-5456
christian.seidl@forschung-burgenland.at 

Projektpartner/Forschungspartner: 
Kemijski Institut Forschungsinstitut (Konsortial-
führung)
Ministerium/Direktion für Wissenschaft 
Wirtschaftsvertreter von KMUs
TU Graz, Institut f. Chemische Verfahrenstechnik 
und UT 
Silent QUO GmbH, Forschung in Umweltsenso-
ren
FH Kärnten(Messtechnik, neue Batterie-Systeme) 
(A, Spittal a. d. Drau)

www.h2greentech.eu

Auftraggeber/Fördergeber:

Fact Box

Akronym:  H2GreenTECH

Projektlaufzeit: 03/2020 – 08/2022

Projektbudget (€): >500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Interreg Slowenien – 
Austria Programm

Stärkung der grenzübergreifenden 
F&I Kapazitäten der 
Wasserstofftechnologien durch 
Schaffung von Synergien zwischen 
Unternehmen, Forschung und 
Entwicklungs-Zentren und Hochschulen

Gemäß dieser EU-Vorgabe stellt sich das Projekt der grenzüberschreiten-
den Herausforderung der Vereinigung der fragmentierten F&E innerhalb 
des Programmbereichs und nutzt das große Potenzial der F&E der Was-
serstofftechnologie im Verkehrswesen. Mit dem innovativen Ansatz des 
Quadrupel-Helix-Modells etabliert die Partnerschaft eine dringend be-
nötigte zentrale Plattform für Wasserstoff.

Hierzu werden drei spezifische Ziele verfolgt:
1.	 Verbesserung des Zugangs und der Nutzung der Forschungsinfra-

struktur für Wasserstofftechnologien in Slowenien und Österreich 
durch die Einrichtung eines One-Stop-Shop Wasserstoff Centers für 
Unternehmen, Forscher*innen und Student*innen mit klarer Strate-
gie und Aktionsplan bis 2025.

2.	 Kompetenzaufbau von Unternehmen, F&E-Zentren und Hochschu-
len basierend auf der Durchführung von gemeinsamen Cross Border 
Projekten im Bereich der Wasserstofftechnologie. Es werden drei 
Demonstrationsmodelle für die technischen Demonstrationen/Vor-
führungen aufgebaut, die auf den im Projekt entwickelten Prototy-
pen und Trainingsmodulen beruhen.

3.	 Förderung der Cross Border Zusammenarbeit zwischen Forschungs-
einrichtungen, Unternehmen und öffentlicher Verwaltung durch die 
Entwicklung einer grenzüberschreitenden Roadmap für CO2-arme 
Technologien mit dem Ziel der Implementierung und Verbreitung

Das Hauptziel des H2GreenTECH-Projekts darin, die grenzüberschrei-
tende F&I-Kapazitäten von Wasserstofftechnologien zu stärken, indem 
Synergien zwischen Unternehmen, F&E-Zentren und Hochschulen ge-
schaffen werden. Dies wird erreicht mittels One-Stop-Shop Wasserstoff 
Center, dreier Demonstrationsmodelle für regionale Demonstrationstou-
ren und durch die Entwicklung einer grenzüberschreitenden Roadmap 
für CO2-arme Technologien.
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Projektleiter: 
DI(FH) DI Johannes Schnitzer 
+43 5 7705-5438
johannes.schnitzer@forschung-burgenland.at

Auftraggeber/Fördergeber:

Fact Box

Akronym: Kekelit PwrSim

Projektlaufzeit: 08/2020-09/2020

Projektbudget (€): -

Auftraggeber/
Fördergeber: 

KE KELIT GmbH

Leistungsermittlung von 
Kühldeckensystemen durch Simulation

Die Firma Ke Kelit GmbH ist Hersteller von Flächenheiz- & Kühlsystemen. 
Die Optimierung von Deckenkühlsystemen ist ein entscheidender Punkt 
für den Markterfolg eines Systems. Um die Effizienz von Optimierungs-
maßnahmen abschätzen zu können, wurden die Wärmeübertragungs-
leistungen über eine 2D-Simulation untersucht. Es erfolgte ein Vergleich 
der Leistungen mit einer bereits bestehenden Variante. Dadurch konnte 
auf eine Validierung im Versuch verzichtet werden. Zur Vorerhebung der 
Leistungsdaten für die Heizung und Kühlung wurden 5 verschiedene Va-
rianten hinsichtlich der Kühl- und Heizleistungsdaten unter Einsatz einer 
numerischen 2D-Simulation mittels CFD untersucht.

Projektleiter: 
DI Thomas Schoberer 
+43 5 7705-5439
thomas.schoberer@forschung-burgenland.at 

Projektpartner/Forschungspartner: 
FOTEC Forschungs- und Technologietransfer 
GmbH
HELIOTHERM Wärmepumpentechnik Ges.m.b.H

Auftraggeber/Fördergeber:

Fact Box

Akronym: Thermoacoustic_HP

Projektlaufzeit: 07/2016-03/2021

Projektbudget (€): > 500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

FFG - Energieforschung
2 Ausschreibung

Heizen und Kühlen in der 
Gebäudetechnik im kleinen 
Leistungsbereich (<2 kW thermisch) 
mittels thermoakustischer 
Wärmepumpe

Ziel des Projektes Thermoacoustic_HP ist es, unterschiedliche thermo-
akustische Wärmepumpen-Konzepte im kleinen Leistungsbereich (<2 kW 
thermisch) zu erforschen, welche für die gebäudetechnischen Anwen-
dungen Heizen, Warmwasserbereitung und Kühlen eingesetzt werden 
können. Die Innovation liegt in der Erforschung von Wärmepumpen, wel-
che nach dem thermoakustischen Prinzip funktionieren und damit ohne 
klimarelevante Kältemittel auskommen.

Methodik:
•	 Entwicklung einer Berechnungsmethodik für die thermoakustischen 

Wärmepumpenkonzepte abgestimmt auf energieeffiziente gebäu-
detechnische Anwendungen mit Komponentenspezifikationen.

•	 Konstruktion von thermoakustischen Wärmepumpen-Versuchsträ-
gern für die gebäudetechnische Anwendungen Heizen, Warmwas-
seraufbereitung und Kühlen.

•	 Labor-Experiment zur Erforschung der thermoakustischen Wärme-
pumpen-Versuchsträger und deren Wirkung auf System- und Kon-
zeptebene.

•	 Aufprägung realitätsnaher Lasten mit Hilfe von Hardware-in-the-
Loop Simulationen durch Kopplung von Versuchsträger und Anlagen-
simulationssoftware.
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Am Ende des Projektes soll ein Wärmepumpen - Versuchsträger im 
kleinen Leistungsbereich stehen welcher auf dem thermo-akusti-
schen Prinzip beruht und sich den Gütegraden herkömmlicher klas-
sischer Wärmepumpen nähert. Eine Eignung für gebäudetechnische 
Anwendungen soll durch die Aufprägung realitätsnaher Lasten er-
forscht werden.

Projektleiter: 
DI Roman Stelzer BSc 
+43 5 7705-5447
roman.stelzer@forschung-burgenland.at

Projektpartner/Forschungspartner: 
Aalborg Universitet, Tampereen Korkeakoulusaa-
tio, Asociacion de Investigacion Metalurgica,
Politecnico di Torino, Unismart, 
Brunel University London, Emtech, 
Core Innovation and Technology, Estia, 
Eurocore Consulting, Iren Smart Solutions
Libra AI Technologies, Stam, La Sia, 
Tree Technology, 1A Ingenieros, Dimos Athinaion 
Epicheririsi Michanografisis, 
Blok Atchitekci Spolka, Caisse de Prevoyance 
de létat de Geneve, Innovacion y Consulting 
Tecnologicosl

Auftraggeber/Fördergeber:

Fact Box

Akronym: PRELUDE

Projektlaufzeit: 12/2020 - 05/2024

Projektbudget (€): > 500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

European Commission, 
H2020 program

Prescient building Operation utilizing 
Real Time data for Energy Dynamic 
Optimization

PRELUDE unterstützt die Energiewende durch den kombinierten Einsatz 
von innovativen, smarten, low-cost Lösungen und einem proaktiven Opti-
mierungsservice. Dabei werden die individuellen Anforderungen aller re-
levanten Stakeholder (Eigentümer*innen, Betreiber*innen, Nutzer*innen, 
Energieversorger*innen etc.) berücksichtigt. Durch den synergetischen 
Einsatz von regel-, modell- und KI-basierenden Methoden sind die ent-
wickelten Lösungen vielseitig einsetzbar und für unterschiedliche Ge-
bäudetypen skalierbar. Konkret werden dazu passive Maßnahmen zur 
Reduktion der Systemkomplexität und Trainingszeiten sowie etablierte 
Methoden wie datengetrieben modellbasierende Regelungsstrategien 
(MPC) und Predicitive Maintenance (PM) angewendet. Der dabei ge-
wählte ganzheitliche Ansatz ermöglicht eine hohe Interoperabilität und 
mehrschichtige Flexibilitätsoptionen zu nutzen sowie diese auch extern 
(Fernwärme, elektrisches Netz etc.) anzubieten. Darüber hinaus erlaubt 
PRELUDE die automatisierte Evaluierung von Bestandsgebäuden, sodass 
zielführende und kosteneffiziente Sanierungsmaßnahmen strukturiert 
und fundiert abgeleitet werden können. Die entwickelten Methoden und 
Werkzeuge werden anhand des Living Labs ENERGETIKUM entwickelt 
und mittels Langzeittest validiert. Die funktionale Demonstration erfolgt 
anschließend anhand realer Gebäude in Turin, Genf, Krakau, Athen und 
Aalborg. Dabei soll ein Energieeinsparpotential von über 35% und eine Re-
duktion der Wartungs- bzw. Instandhaltungskosten von über 39% nach-
gewiesen werden.

Projektleiter: 
Prof.(FH) DI(FH) Dr. Christian Heschl
+43 5 7705-4121
christian.heschl@fh-burgenland.at 
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Projektleiter: 
DI Thomas Schoberer, BSc
+43 5 7705-5439
thomas.schoberer@forschung-burgenland.at 
 

Auftraggeber/Fördergeber:

Fact Box

Akronym: Rettig 

Projektlaufzeit: 04/2019 – 09/2020

Projektbudget (€): <20.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

PG Austria GmbH 

Untersuchung eines 
ventilatorunterstützten 
Niedertemperatur-Heizkörpers 
für Wärmepumpenanwendung – 
Feldmessung/Gebäudesimulation/
Vorträge

Im Rahmen des Projektes wurde ein ventilatorunterstützter Niedertem-
peraturheizkörper vom Typ E2, Marke Vogel&Noot, und das Verhalten 
im Kühl- und Heizbetrieb unter Verwendung einer Niedertemperatur-
quelle untersucht. Im Fokus stand hier einerseits eine Auswertung auf 
Basis von Feldmessungen, andererseits eine Betrachtung des Wärmeab-
gabesystems unter zu Hilfenahme einer Gebäudeanlagensimulations-
software. Seitens der Forschung Burgenland/FH Burgenland konnte auf 
Know-How im Bereich der Gebäudetechnik und Gebäudeautomation, 
Monitoring von Energie- und Prozessströmen, sowie Gebäude- und An-
lagensimulationen zurückgegriffen werden. Die Datenerfassung in zwei 
Messobjekten erfolgte über ein mobiles Messequipment. Mit Hilfe der 
Simulationssoftware TRNSYS wurde ein Wohngebäude mit 8 Wohnein-
heiten simuliert, welches mit einer Sole/Wasser-Wärmepumpe versorgt 
wurde. Als Wärmeabgabesystem in den Wohneinheiten wurde der Vo-
gel&Noot E2-Heizkörper modelliert. Ziel war es, die Auswirkungen der 
Ventilatoren im Heiz- und Kühlbetrieb bei unterschiedlichen Szenarien 
zu analysieren und darauf aufbauend ein intelligentes Lastmanagement 
für Fernwärmenetze entwickelt.

Projektleiter: 
DI Roman Stelzer BSc 
+43 5 7705-5447
roman.stelzer@forschung-burgenland.at

Auftraggeber/Fördergeber:

Fact Box

Akronym: Wopf_Mat

Projektlaufzeit: 04/2019 – 09/2021

Projektbudget (€): <20.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Baumit Beteiligungen 
GmbH

Erweiterung der modellbasierten 
Ergebnismatrix

Am Werksgelände der Firma Baumit wurden 10 gleichartige Testmuster-
häuser zur Evaluierung von unterschiedlichen Baumaterialien errichtet. 
Im Rahmen des bereits abgeschlossenen Projektes „Experimentelle und 
numerische Untersuchung des Sorptionsverhaltens von unterschiedli-
chen Baumaterialien“ aus dem Jahr 2017 erfolgte eine Ergebnisdarstel-
lung für mehrere Betriebsszenarien in Form einer Ergebnismatrix mit 
einer einfachen Bewertung des Systemverhaltens. Dieser Musterhaus-
park wurde um drei weitere Häuser erweitert. Für diese Häuser wurden 
diese Auswertungen erweitert dargestellt. Im Rahmen dieser Erweite-
rung wurden Versuchsszenarios durchgeführt und mit den vorhandenen 
Daten verglichen.
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Projektleiter: 
DI(FH) DI Johannes Schnitzer 
+43 5 7705-5438
johannes.schnitzer@forschung-burgenland.att 

Auftraggeber/Fördergeber:

Fact Box

Akronym: Pipelife Mess

Projektlaufzeit: 10/2020-12/2020

Projektbudget (€): <20.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

PIPELIFE Austria GmbH 
& Co KG

Kühl- und Heizleistungsmessung einer 
Kühldecke

Die Firma Pipelife bringt im kommenden Jahr 2021 ein neues Decken-
kühlmodul auf den Markt. Dadurch ist es entscheidend vor der Marktein-
führung Leistungsdaten des Systems zu ermitteln. Auch sollen derartige 
Daten Basis für mögliche Optimierungen vor und während der Markt-
einführung sein. Daher wurde in der Klimakabine des Labors in Pinkafeld 
eine Decke installiert und anschließend die Wärmeübertragungsleis-
tung messtechnisch ermittelt. Im Rahmen dieser Messungen wurden 
eine Leistungskurve zur Ermittlung der Leistung bei unterschiedlichen 
Parametern erstellt und soll als Basis für Optimierungen dienen.

Projektleiter: 
DI Christian Seidl BSc, 
+43 5 7705-5456
christian.seidl@forschung-burgenland.at

Auftraggeber/Fördergeber:

Fact Box

Akronym: Stu_BZKWK

Projektlaufzeit: 09/2020 – 03/2021

Projektbudget (€): >20.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

ÖVGW – Österreichische 
Vereinigung für das 
Gas- und Wasserfach

Studie für aktuelle Technologien und 
Anwendungen von Brennstoffzellen 
und klein Kraft-Wärme-Kopplungen für 
den Endkundenbereich

In der ersten Phase dieser Studie wird der Stand der Technik und das 
Markangebot von Klein Kraft-Wärme-Kopplungs- und Brennstoffzellen-
anwendungen analysiert. Dabei wird der Status von stationären Anwen-
dungen primär beleuchtet. Aus diesen Datenerhebungen werden die 
häufig eingesetzten Technologien bzw. Typen hinsichtlich der Nutzung 
von erneuerbaren Energien, sowie Stack Performance und Langzeitsta-
bilität samt Vor- und Nachteilen mit essentiellen physikalischen Grund-
lagen angeführt. Das Hauptaugenmerk wird hier auf Strom- und Wär-
me-bereitstellung für Ein- und Mehrfamilienhäuser gelegt. Neben der 
Erläuterung des Standes der Technik wird die erwartete Entwicklung der 
Technologien dargestellt. In weiterer Folge werden Nutzen, Einsatzmög-
lichkeiten, Betriebsabläufe sowie die Verträglichkeit von reinem Erdgas, 
so-wie Erdgas-Wasserstoffgemischen thematisiert. Ferner sollen die Er-
kenntnisse aus Langzeittests unter realen Bedingungen einfließen.
Im nächsten Abschnitt werden thermische und elektrische Generator- 
und Lastprofile mit den geplanten Einsatzmöglichkeiten mit Hilfe von 
Analysetools entwickelt. Zur Datenanalyse wird ein eigenes Postpro-
zessingtool in der Programmierumgebung Matlab® eingesetzt. Zusätz-
lich werden reale Messdaten zur Validierung herangezogen. Die dabei 
gewonnenen Erkenntnisse werden zur Ableitung regelungstechnischer 
Strategien für zentrale- und dezentrale Anlagen genutzt. Basierend auf 
diesen Ansätzen sollen unterschiedliche Brennstoffzellen- und KWK-Sys-
temkonzepte auf Durchführbarkeit zur Wärmeauskopplung bei unter-
schiedlichen Temperaturniveaus überprüft werden. In weiterer Folge gilt 
es die Auswirkungen auf Gas- und Strom-versorger zu untersuchen.
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In der finalen Phase wird der Nutzen für den Endkunden anschaulich 
beschrieben. Aufgrund einer im Raum stehenden Änderung der Netz-
nutzungstarife (ELWOG Novelle) wird eine Rechts-grundlage im Elektri-
zitätswirtschafts- und –organisationsgesetz für gemeinschaftliche Er-
zeugungsanlagen geschaffen (vgl. Richtlinie (EU) 2019/944). Dabei wird 
die gemeinschaftliche Nutzung von Brennstoffzellenlösungen und Kraft-
Wärme-Kopplungsanlagen über den Ein- und Mehrfamilienhäusern hin-
aus realisierbar. Die Nutzung des elektrischen Netzes auf Distriktebene 
ermöglicht zudem eine Realisierung von Lastausgleichspotenzialen und 
gleichzeitig kann auch die Nutzung dezentraler Abwärmepotenziale op-
timiert werden. 

Projektleiter: 
DI Lukas Unterpertinger BSc
+43 5 7705-5432 
lukas.unterpertinger@forschung-burgenland.at
 

Auftraggeber/Fördergeber:

Fact Box

Akronym: CFD4GBA

Projektlaufzeit: 01/2020 - laufend

Projektbudget (€): <50.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

voestalpine Stahl GmbH

Analyse der thermischen 
Raumluftzustände in einer 
Produktionshalle im Falle eines 
Produktionsstillstandes mittels CFD-
Simulationen

Häufig sind Produktionsstätten durch hohe innere thermische Lasten 
geprägt und die Beheizung solcher Produktionshallen stellt im Winter im 
normalen Betrieb eine untergeordnete Rolle dar. Aufgrund von geplan-
ten oder ungeplanten Produktionsstillständen ist jedoch die Einhaltung 
von vorgeschriebenen thermischen Raumluftzuständen in den Aufent-
halts-, Wartungs- und Instandhaltungsbereichen sicherzustellen. 

In diesem Projekt wird mittels dreidimensionaler CFD-Simulationen 
das thermische Verhalten einer ca. 500 Meter langen Produktionshalle 
untersucht und ein Konzept zur Sicherstellung der thermischen Raum-
luftzustände in den Wartungs- und Instandhaltungsbereichen im Still-
stand bewertet. Dafür müssen zunächst alle relevanten Randbedin-
gungen erhoben und Auslegungsparameter definiert werden. Darunter 
sind zum Beispiel die Speichermassen und -kapazitäten der Gebäude-
hülle, der Konstruktion sowie der Produktionsmaschinen zu verstehen. 
Neben zeitlicher Verläufe von inneren thermischen Lasten wie zum Bei-
spiel durch Produktionsmaschinen verursacht sind auch Öffnungen der 
Gebäudehülle (z.B. Tore, Dachlüfter, prozessbedingte Öffnungen, etc.) 
zu berücksichtigen. Darauf aufbauend wird eine Ist-Zustandsanalyse 
durchgeführt, in der das quasi-stationäre, thermische Verhalten in der 
Produktionshalle mittels CFD-Simulationen analysiert wird. Anschlie-
ßend wird, auf Basis der erzielten Erkenntnisse, ein Konzept zur Sicher-
stellung der thermischen Raumluftzustände für den Fall eines geplanten 
oder ungeplanten Stillstandes der Produktion in einem Worst-Case Sze-
nario simulationstechnisch evaluiert.
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Projektleiter: 
DI Roman Stelzer BSc 
+43 5 7705-5447
roman.stelzer@forschung-burgenland.at

 Projektpartner/Forschungspartner:
Aspern Smart City Research GmbH & Co KG

Auftraggeber/Fördergeber:

Fact Box

Akronym: -

Projektlaufzeit: 12/2020 – 12/2023

Projektbudget (€): <500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Wien Energie GmbH

Analyse des Wärme- und Kältebedarfs 
innovativer Wohngebäude hinsichtlich 
der Integration verschiedenster 
Versorgungstechnologien

Anhand innovativer Bauprojekte soll das Zusammenspiel von Wärme- 
und Kältebedarf analysiert werden. Drei Wohngebäude sind hierbei mit 
einer unterschiedlichen Kombination von Versorgungstechnologien aus-
gestattet. Es wird unter anderem die Integration von Wärmepumpen, 
Photovoltaik-Anlagen, elektrischen Heizelementen sowie die Einbindung 
des Fernwärmenetzes analysiert. Im Idealfall soll der Wärme- und Kälte-
bedarf differenzierter Gebäudetypen über den Jahreszyklus betrachtet 
autark oder in Kombination mit einem Versorgungsnetz gedeckt werden 
können. Dafür wird sowohl das Verhalten der dezentralen Versorgungs-
anlage als auch das Verhalten in Verbindung mit einem Fernwärmenetz 
untersucht und Optimierungsmöglichkeiten erarbeitet. Aufgrund der 
Kombination einzelner Versorgungstechnologien leiten sich spezifische 
Fragestellungen ab. Für eines der drei Wohngebäude wird das Fernwär-
menetz für die Wärmeversorgung herangezogen. Zudem erfolgt in den 
Sommermonaten die Kälteversorgung unter Nutzung des lokalen Fern-
wärmenetzes, indem das Fernwärmenetz als Wärmesenke fungiert. In 
einem weiteren Gebäude wird, neben der Einbindung des Fernwärme-
netzes, die Wärme des lokal anfallenden Abwassers genutzt. Die drit-
te Gebäudeanlage wird als „autarke Anlage“ geplant. Hierbei wird auf 
einen Fernwärmeanschluss verzichtet und stattdessen Erdwärme über 
Tiefenbohrungen bezogen.
Die Forschung Burgenland GmbH übernimmt die wissenschaftliche Be-
gleitung in einem Forschungsprojekt der Wien Energie GmbH, welches 
im Rahmen des innovativen Energieforschungsprojektes Aspern Smart 
City Research (ASCR) stattfindet.

Kompetenzaufbau zur Entwicklung von 
modellbasierenden Data-Mining-Ana-
lyse-Methoden für gebäudetechnische 
Anwendungen

Die gesellschaftspolitischen Zielvorgaben der Europäischen Union 
können nur durch einen weiteren Ausbau von regenerativen Energie-
systemen und eine intelligente Vernetzung zwischen der Energiebe-
reitstellung, der -speicherung und der -verteilung erreicht werden. 
Zwangsläufig wird daher das Gebäude der Zukunft auch Aufgaben der 
Energieproduktion, der Kurz- und Langzeitspeicherung übernehmen 
müssen. Dazu sind jedoch genaue Kenntnisse über das Lastverhalten 
von Gebäuden und die Nutzbarmachung möglicher Speicherpoten-
tiale, unter Berücksichtigung der individuellen Behaglichkeits- und 
Prozessanforderungen, notwendig. 

Durch massive Preissenkungen im Bereich der Sensorik und der 
drahtlosen Datenübertragung sowie der Forcierung von IoT (Inter-
net of Things) und IoS (Internet of Sensors) ergeben sich in Zukunft 
neue und kosteneffiziente Möglichkeiten relevanten Zustandsgrößen 

Fact Box

Akronym: EDMA

Projektlaufzeit: 01/2017 – 12/2020

Projektbudget (€): 250.000 – 500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

FFG – COIN 6. Ausschrei-
bung
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Projektleiter: 
Prof.(FH) DI(FH) Dr. Christian Heschl, 
+43 5 7705-4121 
christian.heschl@fh-burgenland.at 

Projektpartner/Forschungspartner: 
AIT Austrian Institute of Technology GmbH 
EAM Systems GmbH
DI (FH) Manfred Fuhrmann
normconsult GmbH
SCHRACK SECONET AG
WIEN ENERGIE GmbH
Woschitz Engineering ZT GmbH

https://www.ffg.at/sites/default/files/allgemei-
ne_downloads/strukturprogramme/techfm4.0_
bgld.pdf

Aufbau von Forschungskompetenzen 
zur Digitalisierung des technischen Fa-
cility Managements

Der Lehrgang techFM4.0 schafft maßgeschneiderte Qualifizierungs-
maßnahmen, die es den Unternehmenspartner*innen ermöglichen, 
neue digitale Innovationen zu entwickeln und damit einen ener-
gie- und kosteneffizienten Betrieb von bestehenden und neuen Ge-
bäuden sicherzustellen. Die Analyse von Betriebsdaten mit Hilfe von 
cloud-basierten Data Analytics Plattformen wird ebenso erarbeitet 
wie die Anwendung digitaler ergebnisorientierter Instandhaltungs-
strategien für gebäudetechnische Anlagen entlang der gesamten 
Gebäude-Wertschöpfungskette. Die Anwendung der erworbenen 
Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen werden im Schulungs-
plan mit umfangreichen praktischen Anwendungen vertieft und mit 
Hilfe eines realen Forschungsgebäudes (Living Lab ENERGETIKUM) 
reflektiert. Die entwickelten Innovationslehrformen leisten zudem 
einen wesentlichen Beitrag zur nachhaltigen Weiterentwicklung der 
themenverwandten FH-Studiengänge und der damit verbundenen 
Berufsfelder.

Fact Box

Akronym: techFM4.0

Projektlaufzeit: 02/2018 – 01/2021

Projektbudget (€): >500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

FFG
Innovationslehrgänge 
3. Ausschreibung
Bmdw

Auftraggeber/Fördergeber: 

Projektleiter: 
DI Florian Wenig BSc
+43 5 7705-4142
florian.wenig@fh-burgenland.at 

Auftraggeber/Fördergeber:

messtechnisch zu erfassen und in digitaler Form zur Verfügung zu stel-
len. Der sinnvolle Einsatz dieser Technologien setzt jedoch neue Analyse-
methoden zur intelligenten Interpretation der Messdaten voraus. Diese 
Verfahren bieten eine hohe Flexibilität hinsichtlich der Auswertungs- 
und Interpretationsmöglichkeiten um einen Mehrwert aus vorhandenen 
Daten zu generieren und lösungsorientiert die Informationen für das De-
mand Side Management bereitzustellen. Für die Entwicklung derartiger 
modellbasierter Analyseverfahren sind Kenntnisse über den aktuellen 
thermischen Zustand des Gebäudes und dessen zukünftiger Energiebe-
darf notwendig. Innerhalb des gegenständlichen Projektes sollen diese 
Kompetenzen und Infrastrukturen in Form einer leistungsfähigen For-
schungsgruppe aufgebaut und etabliert werden.
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Projektleiterin: 
DI Dr. Hildegard Gremmel-Simon 
+43 5 7705-4134 
hildegard.gremmel@fh-burgenland.at 

Projektpartner/Forschungspartner: 
Pädagogische Hochschule Burgenland
Kardea GmbH
Lumitech
HTL Pinkafeld
NMS Oberwart
VS Wolfau
NMS Oberschützen
VS Oberschützen 
Kindergarten Oberschützen
CONNECT – Architektur I Kultur I Schule (Kontakt: 
DI Dr. Daniela Filipovits-Flasch)

Wwww1 – Wie wollen wir wohnen

In dem Projekt erforschen Kinder und Jugendliche altersgerecht unter 
Begleitung von Experten*innen ihren Wohnbereich bezüglich Archi-
tektur, Baumaterialien und Licht sowie deren Wirkung auf das Wohl-
befinden.
Sie können in Workshops Baumaterialien vergleichen, Messungen 
wichtiger Parameter (Temperatur, Luftfeuchte, Helligkeit und Lärm-
pegel) durchführen sowie die Wärmeleitfähigkeit unterschiedlicher 
Materialien spüren und mit der Wärmebildkamera sichtbar machen. 
Dieses Wissen geben die Schülerinnen und Schüler an Kinder und Ju-
gendliche der darunterliegenden Bildungsstufe sowie in „Elternwork-
shops“ an die Eltern weiter.
Davon ausgehend werden die Schüler ihre Vorstellungen und Bedürf-
nisse („Wie wollen wir leben?“) erheben, einfache Planungen durch-
führen sowie anschließend deren ökologische und gesellschaftliche 
Auswirkungen betrachten und diskutieren.
Die neuesten Technologien dieses Fachbereiches erforschen die Kin-
der und Jugendlichen im Labor der FH Burgenland. 

Fact Box

Akronym: Wwww1

Projektlaufzeit: 09/2017 – 08/2020

Projektbudget (€): >500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

FFG Talente regional – 6. 
Ausschreibung

Auftraggeber/Fördergeber: 

Elternworkshop



34

Projektleiter: 
DI Helmut Plank, BSc
+43 5 7705-4143
helmut.plank@fh-burgenland.at 

Projektpartner/Forschungspartner: 
Merit Consulting House (Konsortialführung)
Brunel University London
National Technical University of Athens
Tyndall National Institute
Sintef AS
LKS Engineering
Alchemia-Nova GmbH
Flint Engineering LTD
Architekt Reinberg ZT GmbH
Unismart Padova Enterprise SRL
Cool Haven
Emtech GmbH
Core Innovation and Technology
Apollon Solar
Viviendas Municipales de Bilbao
Eydap
Concat SA

PVadapt - Prefabrication, Recyclability 
and Modularity for cost reductions in 
Smart BIPV systems

Der Sektor für gebäudeintegrierte Photovoltaik kann von Innovatio-
nen im Bauwesen und in der Solarenergie gleichermaßen profitieren, 
umso mehr, wenn beides aufeinander abgestimmt ist. Im Projekt PVa-
dapt werden kombinierte Innovationen im Bereich des modularen 
Bauens und der modularen Photovoltaik zur Schaffung eines anpas-
sungsfähigen und multifunktionalen GiPV-Systems führen, das we-
sentlich kostengünstiger ist als herkömmliche Lösungen. Eine flexible 
und kostengünstige Produktion von Photovoltaik in automatisierten 
Prozessen wird eingesetzt, um PV-Module sowie Elemente mit integ-
rierter Wärmerückgewinnung auf Basis von Heatpipes zu produzieren. 
Diese aktiven Energiekomponenten werden mit passiven und nach-
haltigen Komponenten mit strukturellen, mechanischen, thermischen 
und anderen Funktionen kombiniert, um vorgefertigte GiPV-Module 
herzustellen. Die Vorfertigung wird der Schlüssel zur Kostenreduzie-
rung sein und gewährleistet eine schnelle Installation mit geringen 
Störungen. Das Projekt wird auch eine nachhaltige Design-Philoso-
phie verfolgen, bei der alle Teile des Systems recycelbar/ wiederver-
wendbar sind und eine abfallbasierte Rohstofflieferkette aufgebaut 
wird. Ein Smart Envelope System mit Netzanbindung, Lastvorhersage 
und -verschiebung sowie intelligente Energiemanagementsysteme 
mit vorausschauenden Algorithmen werden in das schlüsselfertige 
PVadapt GiPV-System integriert.

Fact Box

Akronym: PVadapt

Projektlaufzeit: 10/2018-3/2022

Projektbudget (€): >500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Horizon 2020

Auftraggeber/Fördergeber: 
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Projektleiter: 
Prof.(FH) DI(FH) Dr. Christian Heschl, 
+43 5 7705-4121 
christian.heschl@fh-burgenland.at 

Projektpartner/Forschungspartner: 
AIT - Austrian Institute of Technology GmbH 
(Konsortialführung)
Technische Universität Wien – Institute of Com-
puter Engineering

IEA HPT Annex 56: Digitalisierung und 
Internet of Things für Wärmepumpen

Mit fortschreitender Digitalisierung werden Wärmepumpen zu einem 
Teil des Internet der Dinge (Internet of Things/IoT). In diesem Projekt 
werden die Chancen und Herausforderungen von IoT-fähigen Wärme-
pumpen für den Einsatz im Haushalt, in Gewerbebetrieben sowie in-
dustriellen Anwendungen erhoben und den relevanten Zielgruppen 
in Form von Leitfäden, Daten sowie normungsrelevanten Informatio-
nen zur Verfügung gestellt.

Fact Box

Akronym: IEA HPT Annex 56

Projektlaufzeit: 11/2019-10/2022

Projektbudget (€): >20.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

FFG IEA 
Bmvit

Auftraggeber/Fördergeber: 

Projektleiter: 
Prof.(FH) DI(FH) Dr. Christian Heschl, 
+43 5 7705-4121 
christian.heschl@fh-burgenland.at 

Projektpartner/Forschungspartner: 
AIT - Austrian Institute of Technology GmbH 
(Konsortialführung)
TU Graz 
Universität Innsbruck

IEA HPT Annex 55: Comfort and Clima-
te Box – Beschleunigung der Marktent-
wicklung für die Integration von Wär-
mepumpen und Speichern

Für die maßgebliche Steigerung des erneuerbaren Energieanteils im 
Gebäudesektor für Heizen und Kühlen stellen integrierte Systeme aus 
Wärmepumpen und thermischen/elektrischen Speichern, sogenann-
te Comfort and Climate Boxen (CCBs), eine gute Option dar. Eine CCB 
soll nicht einfach einzelnen Komponenten miteinander verbinden. 
Vielmehr sollen alle Komponenten einer CCB dafür konzipiert sein um 
in einer modularen Weise optimal aufeinander abgestimmt zu arbei-
ten. Dazu benötigt es zusätzlich eine, auf die CCB abgestimmte und 
optimal in die CCB integrierte, Regelung und Regelungsstrategie. Das 
Ziel des Annex 55 ist möglichst marktnahe CCBs für bestehende Ge-
bäude auf konzeptioneller Ebene zu entwickeln sowie Maßnahmen 
zu erarbeiten um die Marktentwicklung beschleunigen. Das österrei-
chische Konsortium wird den nationalen Markt bewerten, Daten aus 
Labortests und Monitoring-Projekten auswerten, jährliche/saisonale 
Effizienzen ermitteln und Marktbarrieren gemeinsam mit relevanten 
Stakeholdern identifizieren.

Fact Box

Akronym: IEA HPT Annex 55

Projektlaufzeit: 11/2019 – 10/2021

Projektbudget (€): 100.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

FFG IEA
Bmvit

Auftraggeber/Fördergeber: 
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Projektleiter: 
DI Lukas Zechner BSc
+43 5 7705-5453
Lukas.Zechner@forschung-burgenland.at 

Analyse und Weiterentwicklung           
innovativer Wärmepumpentechnologien 
für zukünftige Gebäude

Zukünftige Gebäude bedürfen neuer Lösungen im Bereich der Gebäu-
detechnik. Durch thermisch immer besser werdende Gebäudehüllen 
müssen auch die Themenfelder Heizen und Kühlen innerhalb der Ge-
bäudetechnik auf diese neuen Bedingungen abgestimmt werden. Ziel 
des Projektes Future_Heat_Pump ist es, materiellen und immateriel-
len Strukturaufbau im Bereich innovativer dezentraler Wärmepum-
pentechnologien zu realisieren, insbesondere unter Berücksichtigung 
neuer innovativer Ansätze wie der Thermoelektrik, Thermoakustik 
und Magnetokalorik. Dabei werden in den genannten Bereichen 
Messgeräte und Simulationssoftware angeschafft, sowie experimen-
telle und numerische Methoden weiterentwickelt, um tiefergehende 
Forschungsaktivitäten für Heiz- und Kühlanwendungen in der Gebäu-
detechnik durchzuführen. Die Innovation liegt dabei einerseits in der 
Fokussierung auf dezentrale Wärmepumpen und andererseits in der 
Nutzung der Effekte Thermoelektrik, Thermoakustik und Magnetoka-
lorik zum Kühlen und Heizen in der Gebäudetechnik. Diese alterna-
tiven Wärmepumpentechnologien ermöglichen neue Anwendungen 
sowie die Vermeidung von klimarelevanten Kältemitteln. 
In diesem Projekt werden folgende experimentelle und numerische 
Methoden entwickelt, angewandt und validiert:
•	 Kleinstwärmepumpe (Entwicklung eines Teststandes zur expe-

rimentellen Validierung von dezentralen Kleinstwärmepumpen)
•	 Thermoelektrik (Entwicklung und Anwendung einer Testmetho-

de zur Charakterisierung thermoelektrischer Materialien in Be-
zug auf deren Effizienz in thermoelektrischen Modulen bei Um-
gebungsbedingung und im Vakuum)

•	 Thermoakustik (Entwicklung und Anwendung einer nummeri-
schen Methode zur Untersuchung von thermoakustischen Wär-
mepumpen und zur Berechnung der Integration dieser Wärme-
pumpe ins Gebäude)

•	 Magnetokalorik (Modellentwicklung zur numerischen Validie-
rung von magnetokalorischen Wärmepumpen).

Fact Box

Akronym: Future Heat Pump

Projektlaufzeit: 01/2017-12/2021

Projektbudget (€): >500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

FFG – COIN 
6.Ausschreibung 

Auftraggeber/Fördergeber: 



37

Center for
Energy and 

Environmental 
Technology
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Center for Energy and Environmental Technology

Die Themen Energie und Umwelt sind untrennbar miteinander verbunden und stehen in enger Wechselwirkung. 
Innovative, nachhaltige Lösungen sind erforderlich, um die Klimaziele zu erreichen und gleichzeitig die Energie- und 
Ressourcenversorgung aufrecht zu erhalten. Im Center for Energy & Environment forschen rund 30 Mitarbeiter*innen 
aus unterschiedlichen Fachdisziplinen an innovativen und nachhaltigen Lösungen für eine ökologisch, wirtschaftlich 
und sozial verträgliche Wende. 
Das Center ist in vier Research Areas unterteilt, Sustainable Innovation, Energy Transition, Thermal Energy Techno-
logies und Environmental Technologies.
Ein zentraler Punkt in der Research Area Energy Transition ist die Identifikation von Flexibilitäts- und Effizienzpoten-
tialen in bestehenden Energiesystemen. Damit wird die verstärkte Nutzung von fluktuierend erzeugenden, in ihrer 
Leistung nur bedingt beeinflussbaren Erzeugungsanlagen ermöglicht. Maßnahmen dafür können entlang der ge-
samten Energiewertschöpfungskette und energieträgerübergreifend identifiziert, analysiert und nutzbar gemacht 
werden. Die Nutzbarmachtung bedarf dabei stets einer integralen, mehrdimensionalen Betrachtung, die alle Stake-
holder berücksichtigt. 
In der Research Area Sustainable Innovation werden die Umsetzung der Energiewende und die Meisterung der He-
rausforderungen des Klimawandels über Programme der EU (Bilaterale territoriale Kooperation, CENTRAL, Danube, 
Alpe Adria) adressiert. Dabei werden die Themen Energieeffizienz und Erneuerbare Energien in interregionaler Ko-
operation bearbeitet und Lösungen gemeinschaftlich erarbeitet.
In der Research Area Thermal Energy Technologies werden innovative Lösungen für die Umwandlung von Biomasse in 
Strom und Wärme ausgearbeitet. Daneben werden auf Basis thermodynamischer Prozesssimulationen unterschied-
liche Varianten der Wärmerückgewinnung untersucht und optimiert. Dabei konnte z.B. ein neuer ORC-Prozess für die 
Stromproduktion aus Abwärme patentiert werden. 
Die Abfallbewirtschaftung entwickelt sich zunehmend hin zu einer Ressourcenbewirtschaftung. Dies geht einher 
mit der im Laufe der Zeit veränderten Betrachtungsweise von Abfällen. Wo früher Abfälle unter Umständen gar keine 
Betrachtung fanden, entwickelte sich die Betrachtungsweise vom grundlegenden Bedürfnis der Entsorgung, über die 
zunehmende Entwicklung von effizienten Entsorgungsstrukturen, hin zu einer ökologischen und wirtschaftlichen 
Betrachtungsweise mit dem Ziel Kreisläufe zu schließen. Das Team in der Research Area Environmental Technolo-
gies und Sustainable Innovation entwickeln kreislauforientierte Wertschöpfungsketten sowie neue Methoden für die 
energetische und stoffliche Verwertung von Reststoffen und Abfällen. 
Das Center für Energy & Environment steht in seinen Aktivitäten und Betrachtungen für die Entwicklung von Lösun-
gen auf technischer Ebene mit Hilfe von partizipatorischen Prozessen bei gleichzeitiger Integration der Ergebnisse in 
bestehende Strukturen und Märkte. Alle Aktivitäten werden dabei stets auch in deren Wechselwirkungen mit dem 
Klimawandel, sowohl was Klimaschutz als auch Klimawandelanpassung betrifft, umgesetzt.
Strategische Partnerschaften in Projekten und darüber hinaus sind ein wesentlicher Aspekt in der Bearbeitung der 
Fragestellungen bzw. der Umsetzung in Demoprojekten. Diese Partnerschaften erstrecken sich dabei auf andere For-
schungseinrichtungen, Gemeinden, Technologiepartner, Energieversorger, öffentliche Körperschaften, KMU und auch 
die Anwender*innen (privat und unternehmerisch) in den adressierten Regionen selbst.
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 PROF. (FH) DI DR. CHRISTIAN WARTHA 
+43 5 7705-4123  
christian.wartha@fh-burgenland.at  

DI MARKUS PUCHEGGER, BSC
+43 5 7705-5434 
markus.puchegger@forschung-burgenland.at 

Ansprechpartner:

Unser Angebot
Die Aktivitäten des Centers werden sowohl durch labortechnische Ausstattung als auch modernste, individuell auf die 
Fragestellung anpassbare Simulations- und Partizipationsmethoden unterstützt.
 
Labor
•	 Kesselprüfstand: Leistungs- und Wirkungsgradbestimmung von Scheitholz-, Hackgut- und Pelletskessel mit integ-

rierter Abgasanalyse und Feinstaubmessung
•	 Lambdasonden Prüfstand: Vermessung von Lambdasonden zur Bestimmung der Messgenauigkeit und Queremp-

findlichkeit gegenüber Spurengasen
•	 Brennstoffanalytik: Analyse der Brennstoffeigenschaften von festen und flüssigen Brennstoffen
•	 Teststand Pelletierung: Teststand zur Erzeugung von Pellets mittels einer Flachmatrizenpresse
•	 Pyrolysereaktor: Schneckenreaktoren (Durchsatz 0,5 – 2 kg/h; Temperaturbereich 300 – 700°C)
•	 GC/MS – Kopplung für die Analyse von festen (pyrolisierbaren), flüssige (verdampfbare) und gasförmige Proben
•	 kontinuierliche Gas-/ und Abgasanalysen mittels FTIR
•	 kontinuierliche Abgasanalysen für CO2, CO, SO2, NOx, Summe Kohlenwasserstoffe, Methan, Wasserdampf und 

Sauerstoff

Umweltbewertungen
•	 Ökobilanzierung mit GaBi oder openLCA
•	 Stoffflussanalyse mit STAN

Simulationsmethoden
•	 thermodynamische Prozesssimulation mit IPSE-Pro
•	 Statistische Datenanalyse und Programmierung
•	 Zeitreihenanalyse, -verarbeitung und -visualisierung
•	 Energiewirtschaftliche Prognoseverfahren 
-	 Techno-ökonomische Energiesystemmodellierung und -simulation
-	 Optimierungsmodelle für die Energiewirtschaft
-	 Simulation von Sektorkopplungsoptionen und Energiegemeinschaften
-	 Modellierung neuer Geschäfts- und Tarifmodelle in der Energiewirtschaft
-	 Entwicklung regelbasierter Systeme

Partizipationsmethoden
-	 Qualitative und Quantitative Erhebungen
-	 Partizipative Begleitung innovativer Demonstrationsprojekte
-	 Stakeholderansprache und -einbindung
-	 Co-Creation Prozesse
-	 Marktforschung
-	 Eye Tracking
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Entwicklung einer thermochemischen 
Vorbehandlung, für die heizwertarme 
Fraktion aus der mechanisch-
biologischen Aufbereitung (MBA) im 
Burgenland, zur stofflichen Verwertung

Die Abfallbewirtschaftung entwickelt sich zunehmend hin zu einer 
Ressourcenbewirtschaftung. Dies geht einher mit der im Laufe der 
Zeit veränderten Betrachtungsweise von Abfällen. Wo früher Abfälle 
unter Umständen gar keine Betrachtung fanden, da dies auch nicht 
notwendig war, entwickelte sich die Betrachtungsweise vom grundle-
genden Bedürfnis der Entsorgung, über die zunehmende Entwicklung 
von effizienten Entsorgungsstrukturen, hin zu einer ökologischen und 
wirtschaftlichen Betrachtungsweise mit dem Ziel Kreisläufe zu schlie-
ßen. Bei der mechanisch-biologischen Aufbereitung von Abfallstoffen 
wird bereits ein Teil des Abfallstroms einer sinnvollen Verwertung zu-
geführt, ein Teilstrom wird aber immer noch deponiert. 
Im Rahmen dieses Projektes wird die Umsetzbarkeit einer Anlage zur 
thermochemischen Vorbehandlung von Reststoffen anhand einer, 
derzeit nichtverwertbaren Fraktion aus der mechanisch-biologischen 
Aufbereitung, evaluiert, mit dem Ziel, die Wertstoffe aus den Fest-
stoffrückständen einer stofflichen Verwertung zuzuführen. 
Es werden die technische Umsetzbarkeit, die Wirtschaftlichkeit, die 
Standfestigkeit einer großtechnischen Anlage sowie der Umweltnut-
zen einer thermochemischen Vorbehandlung analysiert.
Dabei werden die abfallwirtschaftlichen Ziele des Landes Burgen-
lands berücksichtigt und die Umsetzbarkeit und Bedeutung für das 
Land Burgenland herausgearbeitet.
Thermochemische Vorbehandlung von Reststoffen, aus der mecha-
nisch-biologischen Aufbereitung, als Vorbereitung zur stofflichen Ver-
wertung.
•	 Vorversuche und Analysen mittels bestehender Anlagen (z.B.: 

Sonnenerde) 
•	 Konzeptionierung, Planung und Vorarbeiten zur Genehmigung 

einer entsprechenden Versuchsanlage auf Basis der Vorversuche
•	 Abklärung der wesentlichen Rahmenbedingungen (rechtlich, 

technisch, wirtschaftlich) von thermochemischen Anlagen (Red 
Flag Analyses)

•	 Planung, Genehmigung und Errichtung einer Versuchsanlage für 
ca. 50 kg/h Inputmaterial

•	 Inbetriebnahme und Optimierung der Versuchsanlage
•	 Technisch-wirtschaftliches Konzept zur Umsetzung einer groß-

technischen Anlage (Upscaling, Bedeutung für das Burgenland)
•	 Analyse und umfassende Darstellung des „Umweltnutzens“ (z.B. 

Stoffstrom- und Energiebilanz, Schadstoffbetrachtung, Klimarele-
vanz – CO2 Senke, Ökobilanzierung, Ziele Abfallwirtschaftsgesetz 
(AWG)/Kreislaufwirtschaft – inkl. Bedeutung für das Burgenland).

•	 Stoffliches Verwertungspotential (Einsetzbarkeit der Produkte - 
z.B. Abfallende, etc.).

Fact Box

Akronym: Waste2Material

Projektlaufzeit: 04/2019-03/2022

Projektbudget (€): >500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

EFRE
Land Burgenland

Projektleiter: 
Prof.(FH) DI Dr. Christian Wartha
+43 5 7705-4123 
christian.wartha@fh-burgenland.at 

Projektpartner/Forschungspartner: 
Umweltdienst Burgenland; 
Montanuniversität Leoben, 
Institut für Abfallverwertungstechnik und Abfall-
wirtschaft

Auftraggeber/Fördergeber: 
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Projektleiter: 
DI Johann Binder 
+43 5 7705-5443 
johann.binder@forschung-burgenland.at

Projektpartner/Forschungspartner: 
Landesholding Burgenland, 
BELIG, 
KRAGES, 
Sonnentherme Lutzmannsburg, 
Kurbad Ag Bad Tatzmannsdorf

Fact Box

Akronym: ReLEE

Projektlaufzeit: 10/2017-09/2020

Projektbudget (€): >500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

EFRE - Fonds für regio-
nale Entwicklung

Regionale Lösungen für 
Energieeffizienz und die Verwendung 
von erneuerbarer Energie 

In den relevanten bestehenden oder geplanten Energiekonzepten 
oder –strategien auf regionaler, nationaler oder europäischer Ebene 
sind Energieeffizienzmaßnahmen vorgesehen. Dies hat im aktuellen 
Energieeffizienzgesetz Österreichs ihren direkten Niederschlag ge-
funden, indem unter anderen für Betriebe Maßnahmen vorgesehen 
sind, die entweder im Rahmen von Energieaudits oder Energiema-
nagementsysteme umzusetzen sind. Dies führt in weiterer Folge auch 
zu Herausforderungen in den Bereichen Logistik, Verteilung und Spei-
cherung von erneuerbarer Energie.
Aufgabenstellung: 
Strukturierte Analyse von regionalen Energieverbräuchen in den Be-
reichen „Gebäude, Prozesse und Mobilität“ sowie die Durchführung 
von Forschungs- und Monitoringprojekten sowie Erstellung von Mo-
dellen zur Entwicklung von begleitendenden Maßnahmen und Um-
setzungsplänen. Dabei soll zusätzlich zur Erreichung von Energieein-
sparungen auch der Einsatz von regional produzierter erneuerbarer 
Energie forciert werden.
Zielsetzungen:
•	 Eruieren von Einsparpotentialen in komplexen Systemen für Ge-

bäude und Prozessen inkl. Maßnahmenplan und Umsetzungs-
strategie.

•	 Nutzung von regional produzierter erneuerbarer Energie im Bur-
genland (sowohl gleichmäßig als auch volatil anfallend) unter 
Berücksichtigung von ökologischen und ökonomischen Rahmen-
bedingungen.

Lösungen und Optimierungen von Energieverteilnetzen unter Nut-
zung von Flexibilisierungsmöglichkeiten wie Demand Side Manage-
ment, Energiespeicher, alternative Mobilität, Demand Response, Pow-
er to X oder aktives Lastmanagement.

Auftraggeber/Fördergeber: 

Fact Box

Akronym: FIRECE

Projektlaufzeit: 07/2017-06/2020

Projektbudget (€): 100.000 – 250.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Interreg Central Europe 
– Call 2

Innovative Financial Instruments for 
industry low carbon energy transition 
in Central Europe

Das Hauptziel von FIRECE ist es, die Kapazitäten regionaler Stakehol-
der und Unternehmen zu erhöhen, um Energiepläne umzusetzen. Zur 
Erreichung der nationalen Ziele, Anteile an erneuerbaren Energien zu 
steigern, haben die Central-Europe-Regionen die gemeinsame Her-
ausforderung, weiterhin in relevante Technologien zu investieren und 
auch die Finanzierung zur nachhaltigen Umsetzung konkreter Maß-
nahmen zu beschleunigen. Hierbei liegt der Fokus auf der Entwick-
lung bzw. Einrichtung innovativer Finanzinstrumente (IFIs), die als 
Hebel wirken können, um auf vorhandene öffentliche Ressourcen der 
EU (ca. EUR 180 Mio. aus ERDF-Fonds) zugreifen zu können. 
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Projektleiter: 
DI Johann Binder 
+43 5 7705-5443 
johann.binder@forschung-burgenland.at

Projektpartner/Forschungspartner: 
Industrie- und Handelskammer Rovigo Venice Lagoon
Verein Netzwerk Energie & Umwelt e.V. 
Region Emilia-Romagna
Regionale Entwicklungsagentur Süd-Transdanubien
Fraunhofer Deutschland 
ARLEG SA - Regionale Entwicklungsagentur
Region Lubelskie – Dep. f. Wirtschaft u. Int. Zusammen-
arbeit 
Regionale Energieagentur Istrien
ENVIROS – Energieberatung / Consulting

Auftraggeber/Fördergeber: 

Die wichtigsten Projekt-Outputs:
•	 Entwicklung einer transnationalen Strategie zur Implementierung 

und Umsetzung von Finanzierungssystemen, um öffentliche Inves-
titionen beurteilen bzw. bewerten zu können

•	 Wissensaustausch von regionalen Institutionen oder Betreibern, Or-
ganisation von Schulungen und die Entwicklung einer Methodik zur 
optimalen Ausnutzung vorhandener finanzieller Mittel sowie eines 
Tools zur Bewertung der Qualität von Investitionen

•	 Abwicklung entsprechender Pilotaktionen 

Projektleiter: 
Thomas Kremsner, BA, MA
+43 5 7705-5468 
thomas.kremsner@forschung-burgenland.at

Fact Box

Akronym: -

Projektlaufzeit: 12/19 – 02/20

Projektbudget (€): 10.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Studie im Auftrag der 
Klima und Energie-Mo-
delregion 

Erhebung zum Energie- und 
Mobilitätsverhalten in der KEM-
Region Kogelberg

Im Rahmen des vom Klima- und Energiefonds finanzierten Pro-
gramms „Klima- und Energie-Modellregionen“ wird das Ziel einer 
sauberen Energiegewinnung aus Sonne, Wind, Wasser und Bioenergie 
aus der Region verfolgt. Gemeinsam mit Partnern*innen aus der Re-
gion werden Klimaschutzprojekte in den Bereichen Erneuerbare Ener-
gie, Reduktion des Energieverbrauchs, Nachhaltiges Bauen, Mobilität, 
Landwirtschaft und Bewusstseinsbildung umgesetzt. 
Die Region Kogelberg ist mit ihren beteiligten Gemeinden Baumgar-
ten, Draßburg, Forchtenstein, Hirm, Loipersbach, Matterburg, Rohr-
bach und Schattendorf eine dieser Klima- und Energie-Modell-regio-
nen in Österreich. 
Die gegenständliche Studie setzte sich zum Ziel, das Bewusstsein der 
Bevölkerung in der Klima- und Energie-Modellregion Kogelberg zu 
den Themen Erneuerbare Energie und Mobilität abzubilden. Dabei 
wurde unter anderem die Meinung zu den Themen Klimaschutz, Um-
weltschutz, Photovoltaik, öffentlicher Verkehr und (Elektro)-Fahrzeu-
gen erhoben.

Auftraggeber/Fördergeber: 
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Projektleiterin: 
DI Marion Schönfeldinger
+43 5 7705-5462
marion.schoenfeldinger@forschung-burgenland.at 

www.klimaundenergiemodellregion.at

Fact Box

Akronym: KEM QM

Projektlaufzeit: 03/2019 -02/2021

Projektbudget (€): Auftragsforschung

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Direktauftrag / 6 
Burgenländische KEM 
Regionen 

Durchführung des KEM-
Qualitätsmanagementsystems nach 
EEA® in einer Klima- und Energie - 
Modellregion

Der Klima- und Energiefonds unterstützt seit 2009 den Aufbau von 
Klima- und Energie-Modellregionen. Die derzeit 95 aktiven Klima- und 
Energie-Modellregionen (Stand Dezember 2019) streben mit der Um-
setzung konkreter Maßnahmen in den Bereichen Energieeffizienz, er-
neuerbare Energieträger und nachhaltige Mobilität sowie begleiten-
den Maßnahmen zur Bewusstseinsbildung und Öffentlichkeitsarbeit 
österreichweit das langfristige Ziel einer Unabhängigkeit von fossilen 
Energieträgern an. 
Um mittel- bis langfristig die energiepolitischen Erfolge in den Re-
gionen zu sichern, werden die Klima- und Energiemodellregionen 
durch ein koordiniertes und zielgerichtetes Qualitätsmanagement 
bestmöglich unterstützt - dem KEM QM. Vom Klima- und Energie-
fonds koordiniert unterstützen die KEM QM Berater*innen seit 2014 
in ganz Österreich die Klima- und Energie-Modellregionen in Form 
einer kontinuierlichen inhaltlichen Beratung vor Ort sowie einem ex-
ternen Bewertungs-Audit. Das Qualitätsmanagement basiert auf der 
Systematik der Instrumente von e5 (international als European Energy 
Award (eea) bezeichnet), die seit Jahren erfolgreich zur Entwicklung 
von energieeffizienten Gemeinden verwendet wird. Derzeit gibt es im 
Burgenland sechs Klima- und Energiemodellregionen.

Auftraggeber/Fördergeber: 

Projektleiter: 
DDI Marcus Hofmann , +43 5 7705-547
marcus.hofmann@forschung-burgenland.at

Projektpartner/Forschungspartner: 
 Fachhochschule Kärnten 
bwcon GmbH
Fraunhofer IWU
Consorzio Intellimech
Ecipa
Krakowski Park Technologiczny sp. Z o.o.
Razvojni center orodjarstva Slovenije
Pannon Gazdasági Hálózat Egyesület
Hrvatska gospodarska komora 

Fact Box

Akronym: S3HubsinCE

Projektlaufzeit: 03/2019 – 02/2022

Projektbudget (€): 100.000 – 250.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

European Regional 
Development Fund - In-
terreg CENTRAL EUROPE 

Schaffung eines digitalen 
Innovationsnetzwerkes in 
Zentraleuropa mittels Digitalen 
Innovations Hubs (DIHs)

Digitalisierung spielt in Zukunft eine Schlüsselrolle für Unterneh-
men, um in ihrem Marktsegment konkurrenzfähig zu bleiben. In ei-
nigen mitteleuropäischen Regionen ist die Digitalisierung noch nicht 
vollständig angekommen. Mehr als jedes dritte kleine oder mittlere 
Unternehmen erachtet digitale Technologien für sein eigenes Ge-
schäftsmodell nicht als besonders relevant. Es besteht ein großer 
Handlungsbedarf, um diese Unternehmen angemessen vorzuberei-
ten. 
In diesem Zusammenhang hat die europäische Kommission begon-
nen, ein Netzwerk von „Digital Innovation Hubs (DIH)“ aufzubauen, 
das Unternehmen dabei unterstützen soll, ihre Geschäfts- und Pro-
duktionsprozesse sowie Produkte oder Dienstleistungen gegenüber 
digitalen Technologien wettbewerbsfähiger zu machen. Mitteleuropa 
(CE) verfügt über ein hohes Potential an Möglichkeiten zur transna-
tionalen Zusammenarbeit, um die „Bottom-up-Umsetzung“ von RIS3-
Strategien zu fördern. S3HubsinCE setzt dieses Potential frei, indem 
es eine transnationale Unterstützungsstruktur in 10 CE-Bereichen auf 
der Grundlage vernetzter Digital Innovation Hubs (DIH) schafft, enge-
re Verbindungen zwischen den RIS3-Akteuren herstellt und die stra-
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Auftraggeber/Fördergeber: tegische Zusammenarbeit zwischen betroffenen Interessensgruppen in 
wichtigen CE-relevanten Bereichen fördert.
Eine DIH ist dabei eine regionale Kooperation mit mehreren Partnern*in-
nen (einschließlich Organisationen wie Forschungs- und Technologie-
institutionen, Universitäten, Industrieverbänden, Handelskammern und 
Gründerzentren) das sich durch das Projekt S3HubsinCE mit weiteren 
DIHs in Mitteleuropa vernetzt wodurch ein transnationales DIH-Netz-
werk geschaffen wird.
Die transnationale Struktur entwickelt sich durch 
•	 die Erarbeitung und Vernetzung von Arbeitsgruppen (Navigation 

Crews)  
•	 die Verknüpfung bestehender sowie den Aufbau neuer Digital Inno-

vation Hubs in CE bzw. in der EU 
•	 die Entwicklung von Zukunftsszenarien auf Basis einer transnatio-

nalen abgestimmten Strategie
Um die Bedürfnisse der betroffenen Interessensgruppen zu erfassen, 
werden in einem ersten Schritt Interviews mit institutionellen Interes-
senträgern*innen und politischen Entscheidungsträgern*innen durchge-
führt. Die Bedürfnisse und Erwartungen institutioneller und politischer 
Akteure*innen werden anschließend im Projektkonsortium diskutiert 
um entsprechende Serviceleistungen und Umsetzungspläne zu identi-
fizieren. Anschließend werden Pilotaktionen durchgeführt um Unter-
nehmen bei dem Einsatz von innovativen Technologien zu unterstützen.

Fact Box

Akronym: Klimaaktiv BuS

Projektlaufzeit: 01/2020-12/2020

Projektbudget (€): < 20.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Bundesministerium f. 
Nachhaltigkeit, u. Tou-
rismus, Klima aktiv

Klimaatkiv Bauen und Sanieren - 
Regionalpartner Burgenland

Klimaaktiv Bauen und Sanieren steht für Energieeffizienz, ökologische 
Qualität, Komfort und Ausführungsqualität. Unabhängig von der Ge-
bäudegröße oder der Nutzungsart ist ein Neubau oder eine Gebäude-
sanierung eine große Herausforderung für die Bauherr*innen. Welche 
Maßnahmen lohnen sich? Welcher Energieträger ist in welcher Situa-
tion sinnvoll? Welche Förderungen gibt es?
Bei all diesen Fragen kann das Programm klimaaktiv Bauen und Sanie-
ren Unterstützung bieten.
Klimaaktiv ist eine Initiative des Bundesministeriums für Nachhaltig-
keit und Tourismus und Teil der Österreichischen Klimastrategie. Kli-
maaktiv Bauen und Sanieren ist das Programm für energieeffiziente 
und ökologische Neubauten und Sanierungen im Bereich Wohnge-
bäude und Dienstleistungsgebäude.
Die Ziele des Projekts Klimaaktiv sind die Steigerung der Qualität im 
Neubau und in der Sanierung, die Steigerung der Nachhaltigkeit von 
einzelnen Gebäuden und Siedlungen und die Unterstützung bei der 

Projektleiter: 
DI Thomas Schneemann, BSc,  +43 5 7705-5461
thomas.schneemann@forschung-burgenland.at

Projektpartner/Forschungspartner: 
 Programmleitung:
ÖGUT – Österr. Gesellschaft f. Umwelt u. Technik
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Projektleiter: 
Mag. Christian Horvath 
+43 5 7705-5445
christian.horvath@forschung-burgenland.at  

Projektpartner/Forschungspartner: 
 GZS - Gospodarska zbornica Slovenije
Kompetenzzentrum Holz GmbH. 
LIMNOS d.o.o., Podjetje za aplikativno ekologijo
asteenergy - Ingenieurbüro für erneuerbare 
Energie, Forst & Holz
FTPO - Fakulteta za technologijo polimerov
KFU ISIS - Karl-Franzens Universität Graz

Fact Box

Akronym: START CIRCLES

Projektlaufzeit: 09/2018-08/2021

Projektbudget (€): >500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Verwaltungsbehörde/
Gemeinsames Techni-
sches Sekretariat SI-AT 

Supporting TrAnsition from lineaR To 
CIRCuLar valuE chainS

Die Kreislaufwirtschaft stellt neue Herausforderungen: Unterneh-
men müssen viel stärker als bisher recycelte Materialien verwenden, 
Innovationen und neue Technologien einführen, um Materialrückef-
fizienz und Recycling zu verbessern. START CIRCLES will für KMU den 
Zugang zu Informationen, Aktivitäten und Innovationspartnern*in-
nen verbessern, die Zusammenarbeit mit FTE Partnern*innen stärken 
und begleiten. Hauptresultat des Projektes ist es, KMU nachhaltig in 
grenzüberschreitende Innovationsnetzwerke und kreislauforientierte 
Wertschöpfungsketten einzubinden.

Auftraggeber/Fördergeber: 

Auftraggeber/Fördergeber: 

Regionalpartner
Energieinstitut Vorarlberg
Energie Tirol
Energie Agentur Steiermark
Fachhochschule OÖ F&E GmbH
NÖ Energie- und Umweltagentur Betriebs-GmbH
Österreichisches Institut für Bauen und Ökologie
pulswerk gmbH
Ressourcen Management Agentur GmbH
Salzburger Institut für Raumordnung und Wohnen

Umsetzung umweltrelevanter nationaler und europäischer Ziele (z.B. 
Energieeffizienz- und Gebäuderichtlinie). Zur Erreichung dieser Ziele 
bietet das klimaaktiv Team regionale Beratungen, Aus- und Weiterbil-
dungen sowie Gebäudebewertungen und -deklarationen für Wohn- 
und Dienstleistungsgebäude an.
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Projektleiter: 
Prof.(FH) DI Dr. Christian Wartha, 
+43 5 7705-4123  
christian.wartha@fh-burgenland.at 

Projektleiter: 
DI Thomas Schneemann BSc, 
+43 5 7705-5461
thomas.schneemann@forschung-burgenland.at 

Fact Box

Akronym: NAREG

Projektlaufzeit: 02/2018-07/2021

Projektbudget (€): <500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

INTERREG Slovakia - 
Austria

Nachhaltige Regionale 
Ressourcennutzung 

Im grenzübergreifenden Projekt NAREG werden auf Basis der EU-Ab-
fallrichtlinie 2008/98/EG Abfälle ökologisch sinnvoll und nachhaltig ge-
lenkt.
Das Projektkonsortium, bestehend aus dem Burgenländische Müllver-
band BMV, dem slowakischen Abfallverband ZOHŽO, dem slowakischen 
Landkreis Trnava, der Forschung Burgenland, der FH Burgenland und dem 
Abfallverband Schwechat AWS, treibt die Weiterentwicklung der Abfall-
wirtschaft in den betreffenden Regionen voran. 
Ziele:
•	 Vergleich der aktuellen Abfallwirtschaftspläne der Regionen und 

Wissenstransfer zur Ableitung der notwendigen Maßnahmen
•	 Verbesserung der Trenngenauigkeit von Abfällen zur Erhöhung der 

Recyclingquote und zur Ressourcenschonung im Sinne der Kreislauf-
wirtschaft und Nachhaltigkeit

•	 Verbesserung stofflicher und energetischer Verwertungspfade als 
auch deren Bewertung mittels Ökobilanzen

•	 Entwicklung von Informationsmaterialien, Lehrunterlagen und 
Durchfürhung von Workshops, Veranstaltungen und Schulungspro-
grammen

•	 Etablierung eines RE-USE Netzwerks unter Einbindung sozialöko-
nomischer Betriebe (Re-Use Partner*innen). Erhöhung der Wieder-
verwendungsraten durch den Verkauf von noch gebrauchsfähigen 
Waren bei den Re-Use Partner*innen

•	 Erhebung und Vergleich des aktuellen Standes der Verarbeitung und 
Behandlung von Abfällen (AT und SK) sowie Analyse und Status von 
aktuellen Verarbeitungstechnologien und deren praktischer Einsatz

•	 Ausarbeitung und Verbesserung der Qualität der gemeinsamen all-
gemeinen und beruflichen Bildung im Abfallmanagement

Für jene Stoffe die derzeit keiner Verwertung zugeführt werden können 
solle neue stoffliche und energetische Verwertungsoptionen ausgear-
beitet und überprüft werden.
Mit Hilfe einer Ökobilanzierung werden die durch das Projekt erzielten 
Maßnahmen ökologisch bewertet und so die dadurch erreichten Verbes-
serungen in den Umweltauswirkungen quantifiziert.

Projektpartner/Forschungspartner: 
Burgenländischer Müllverband – BMV
Združenie obcí Horného Žitného ostrova – 
ZOHŽO
Trnavsky samosprávny kraj – TTSK
Abfallverband Schwechat - AWS
CEKOV

http://www.projekt-nareg.eu

Auftraggeber/Fördergeber: 
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Projektleiter: 
Thomas Kremsner, MA
+43 5 7705-5468
thomas.kremsner@forschung-burgenland.at  

Projektpartner/Forschungspartner: 
Pannon Business Network Association
CAMPUS 02 University of Applied Sciences
PROFACTOR GmbH
FOTEC Research and Technology Transfer

Fact Box

Akronym: IMPROVE!

Projektlaufzeit: 01/2020- 06/2022

Projektbudget (€): >500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Interreg AT-HU 

IMPROVE! – Digital Innovation Axis for 
Smart AT-HU Region

Die Digitalisierung stellt Unternehmen aller Branchen vor große He-
rausforderungen. Diese Herausforderungen können nur durch einen 
strukturierten, systematischen Ansatz bewältigt werden.
Das Interreg AT-HU Projekt „IMPROVE!“ widmet sich diesem Thema 
und versucht, Klein- und Mittelbetriebe in der Grenzregion Öster-
reich/Ungarn bei ihren Digitalisierungsvorhaben zu unterstützen. Ziel 
ist dabei, für den digitalen Wandel engagierte Organisationen auf bei-
den Seiten der Grenze miteinander zu vernetzen.
Dadurch soll ein Wissensaustausch und eine grenzüberschreitende 
Interaktion zwischen den verschiedenen Organisationen ermöglicht 
werden.

Im Rahmen des Projektes stehen folgende Tätigkeiten im Vordergrund:
•	 Im ersten Schritt des Projekts erarbeitet das Projektkonsortium 

ein gemeinsames Leistungsportfolio aus Kompetenzen, in denen 
KMUs im Bereich der Digitalisierung innerhalb des Projekts un-
terstützt werden können. 

•	 Weiters wird eine gemeinsame Methodik zur Messung der tech-
nologischen Reife und des digitalen Potenzials von Unternehmen 
entwickelt. Diese Methodik wird eingesetzt, um Unternehmen 
hinsichtlich ihres Digitalisierungsstands zu bewerten und sie 
über Digitalisierungspotentiale zu beraten.

•	 Im dritten Schritt des Projekts können sich Unternehmen bewer-
ben, um konkrete Digitalisierungsvorhaben mit der Unterstüt-
zung des Projektkonsortiums umzusetzen. Zusätzlich werden die 
Pilotprojekte in einem Fallstudienkatalog dokumentiert, damit 
auch andere Unternehmen im Programmgebiet vom neu erlang-
ten Know-How profitieren können. 

•	 Abschließend wird das bereits entstandene Digitalisierungsnetz-
werk durch die Einbeziehung von fachpolitischen Akteuren*innen 
auf verschiedenen Ebenen erweitert und internationalisiert.

Auftraggeber/Fördergeber: 
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Projektleiter: 
DI Johann Binder
+43 5 7705-5443 
johann.binder@forschung-burgenland.at

Fact Box

Akronym: EGRA

Projektlaufzeit: 01/2020-10/2022

Projektbudget (€): >500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

EFRE Burgenland 

Elektrochemische Großspeicher im 
Ländlichen RAum (EGRA)

Angesprochen sind Unternehmen und Institutionen, welche ver-
gleichsweise stark schwankenden Leistungsbedarf (Kühlung, Trock-
nung, etc.) aufweisen und für den Einsatz von Erneuerbarer Energie 
kurzzeitige Speicherlösungen benötigen. 
Der Wirkungsbereich erstreckt sich auf Energietransport- und Verteil-
netze, welche sich den Rahmenbedingungen u.a. von dezentraler oder 
lokaler Energieeinspeisung, dazu noch in hohem Ausmaße in volatiler 
Form und der Integration von Elektromobilität und damit verbunde-
nen hohem gleichzeitigem Leistungsbedarf stellen müssen.
Um das angestrebte Ziel der Umsetzung von der Nutzung von regio-
nal produzierter Erneuerbarer Energie zu gewährleisten, erstreckt sich 
entsprechend der Inhalt von EGRA auf Unternehmen bzw. Anlagen so-
wohl auf der Verbrauchsseite als auch auf dem Produktions- umwand-
lungs- und Verteilsektor, die wiederum mit externen Experten*innen 
sowie der Forschung Burgenland GmbH und der Fachhochschule Bur-
genland zusammenarbeiten.
Zielsetzungen von EGRA
•	 Steigerung des Ausnutzungsgrades lokaler Erzeugung aus erneu-

erbaren Energiequellen
•	 Reduktion des zusätzlich notwendigen Netzausbaus (Freileitun-

gen, Stationen, ...)
•	 Forschung zur Reduktion von Spitzenlasten und Minimierung von 

Netzverlusten
•	 Entwicklung von energiesektorenübergreifenden Einsatzstrate-

gien für Speicher
•	 Entwicklung von Geschäftsmodellen für den Einsatz von Groß-

speichern durch Kombination unterschiedlicher Nutzungsstrate-
gien für verschiedene Zielgruppen.

Auftraggeber/Fördergeber: 

Projektleiter: 
DI Johann Binder
+43 5 7705-5443 
johann.binder@forschung-burgenland.at

Fact Box

Akronym: EUB

Projektlaufzeit: 01/2020-10/2022

Projektbudget (€): >200.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

EFRE Burgenland 
KCP

Energie- und Umweltberatung für 
Betriebe und Gemeinden

Im Sinne der Erreichung der Klimaschutzziele des Burgenlandes sol-
len Unternehmen und Kommunen motiviert werden, Beiträge gemäß 
den definierten Vorgaben in der burgenländischen Energiestrategie 
2020+ und der Klima- und Energiestrategie des Burgenlandes 2030 
zu leisten. 
Zielsetzungen:
Betriebe und Gemeinden werden in folgenden Sektoren unterstützt:
•	 Individueller Einstieg in Energie- und Umweltthemen (Kurzbera-

tung)
•	 Nachhaltigkeit, Ressourceneffizienz
•	 Ressourcen, Abfall
•	 Klima und Energie; Energiemanagement, Energiebuchhaltung, 

Energieeffizienz, Erneuerbare Energie
•	 Alternative Mobilität, Green Events, sonstige Klimaschutzmaß-

nahmen
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Zusätzlich werden Gemeinden noch bei dem Start und der Betreuung 
des e5 Programms oder beim Qualitätsmanagement beim Programm 
„KEM – Klima- und Energie-Modellregionen“ unterstützt.
Ebenso wird darauf Bedacht genommen, größere investive Maß-
nahmen in den Bereichen, Erneuerbare Energie, Energieeffizienz und 
Energiesparen sowie Nachhaltigkeit und Klimaschutz in ihrer Vorbe-
reitung zu unterstützen.
Damit soll auch ein Beitrag zu den burgenländischen Klimaschutzzie-
len im Rahmen des gegenständlichen Projektes erreicht werden.

Auftraggeber/Fördergeber: 

Projektleiterin: 
Julia Stöller, MSc
+43 5 7705-5457
julia.stoeller@forschung-burgenland.at 

Projektpartner/Forschungspartner: 
TBH Ingenieur GmbH (Konsortialführung)
Herz Energietechnik
4ward Energy Research GmbH
ZET & BZR GmbH
Stadtgemeinde Pinkafeld

Fact Box

Akronym: Empower Citizens

Projektlaufzeit: 05/2017-04/2021

Projektbudget (€): 100.000 – 250.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

FFG Smart Cities Demo 
7. Ausschreibung Klima- 
und Energiefonds

Aktive Sozialraumbeeinflussung 
für ein Empowerment der smarten 
Modernisierung im (öko)sozialen 
Wohnbau

Die südburgenländische urbane Region Pinkafeld (ca. 13.000 Einwoh-
ner*innen) möchte über eine aktive Sozialraumgestaltung die Lebens-
qualität und die ökosoziale Nachhaltigkeit im Wohnbau durch eine 
Modernisierung mit Fokus auf technische Innovationen wesentlich 
steigern. Gegenstand des Projektes ist die partizipative Modernisie-
rung im ökosozialen Wohnbau in Pinkafeld über die Umsetzung von 
technischen Innovationen unter Einbeziehung des Nutzer*innenver-
haltens, neuartigen Gebäude- und Energietechnologien, sowie neu-
en Finanzierungs- und Geschäftsmodellen. Neben der optimierten 
Verwendung von Energie soll dabei der Nutzer*innenkomfort erhöht 
werden und weitere Zusatznutzen gemeinsam mit den Bewohner*in-
nen erarbeitet werden (z.B. Sicherheit, Ambient Assistant Living). 

Im Projekt wurde ein innovatives Raumlüftungssystem namens „Easy 
Energy Saver“ (Abk. EES) entwickelt, welches aktuell bei freiwilligen 
Bewohner*innen des ökosozialen Wohnbaus getestet und weiter-
entwickelt wird. Die Teilnahme an der Testung ist für alle involvierten 
Bewohner*innen kostenlos möglich. Ziel ist es, bei den Bewohner*in-
nen ein Bewusstsein über ihr eigenes Nutzer*innenverhalten und den 
Einfluss auf die CO2-Konzentration in den eigenen vier Wänden zu 
schaffen. Persönliche und individuell gestaltete Beratungsgespräche 
runden die Bewusstseinsbildung ab und schaffen ein Empowerment 
bei den Bewohner*innen. Unter Empowerment werden Maßnahmen 
und Strategien verstanden, welche Menschen dazu befähigen, ihre ei-
genen Stärken zu entdecken und mehr Selbstbestimmung und Auto-
nomie im eigenen Lebensumfeld zu erlangen. 

Auftraggeber/Fördergeber: 
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Projektleiter: 
Mag. Christian Pfeiffer 
+43 5 7705-5433
christian.pfeiffer@forschung-burgenland.at  

Projektpartner/Forschungspartner: 
TU Wien – Institute of Energy Systems and Elec-
trical Drives
EVN AG
Austrian Institute of Technology
AEE – Institut für Nachhaltige Technologien
twingz development GmbH
ms.gis Informationssysteme GmbH
Karl-Franzens-Universität Graz – Institut für 
Systemwissenschaften, Innovations- und Nach-
haltigkeitsforschung

Fact Box

Akronym: OpenDataPlatform

Projektlaufzeit: 11/2018 – 10/2021

Projektbudget (€): 100.000 – 250.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

FFG Österreichische 
Forschungsförderungs-
gesellschaft mbH

Green Energy Lab Open Data 
Platform

Die Vorzeigeregion Green Energy Lab ist das größte Innovationsla-
bor Österreichs für eine nachhaltige Energiezukunft (https://www.
greenenergylab.at/). Mit der Open Data Platform wird eine zentrale 
Schnittstelle des Green Energy Labs entwickelt. Diese ermöglicht ver-
schiedenen Anwender*innen, einfachen Zugang zu umfassenden, 
relevanten Daten des Energiesektors und aller im Green Energy Lab 
generierten Ergebnisse zu erhalten. 
Ziel des Projektes ist es, Erkenntnisse über Zusammenhänge in den 
Energiesystemen zu vertiefen. Davon können in Zukunft vor allem 
Nutzer*innen aus den Bereichen Haushalte und Klein- und Mittel-
betriebe (KMU) profitieren. Endnutzer-Daten geben Aufschluss über 
verbrauchsintensive Anwendungen und ermöglichen einen besseren 
Überblick und ein besseres Verständnis der Energiekosten. Die Ana-
lyse von Verbrauchsmustern und Lastflüssen der Nutzer*innen ist zu-
dem die Basis für die Entwicklung von Prognosemodellen. Dies ist ein 
wichtiger Schritt, um auf die flexiblen Bedürfnisse der Endnutzer*in-
nen zukünftig noch stärker eingehen zu können.
Ein Schwerpunkt der Open Data Platform liegt in der Entwicklung und 
Erprobung integrierter partizipativer Methoden, die die Akzeptanz in-
novativer Technologien erhöhen. Endkunden*innen sollen Schritt für 
Schritt in die Digitalisierung des Energiesystems aktiv eingebunden 
werden und an der Ausgestaltung der Lösung mitbestimmen können. 
Der Prozess der aktiven Mitgestaltung soll die Identifikation mit der 
Open Data Platform fördern und somit mögliche Akzeptanzhürden 
gegenüber neuen Technologielösungen abbauen. Die Erkenntnisse 
aus dem Projekt werden zu maßgeschneiderten Empfehlungen für 
die verschiedenen Akteursgruppen der Energiewirtschaft verdichtet. Auftraggeber/Fördergeber: 

0 2 3 4 5 6   7

OPEN DATA
PLATFORM

GRID OPERATOR AND SUPPLIER

0 2 3 4 5 6   7

RESULTS
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Konzept Open Data Platform 
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Projektleiterin: 
DI (FH) Patricia Jasek 
+43 5 7705 5486
patricia.jasek@forschung-burgenland.at  

Projektpartner/Forschungspartner: 
Energie Burgenland AG
4ward Energy Research GmbH
energy & meteo systems GmbH
Pink GmbH

Fact Box

Akronym: HeatPool

Projektlaufzeit: 09/2019-02/2023 

Projektbudget (€): < 500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

FFG, Klima- und Energie-
fonds , 5. Ausschreibung 
- Energieforschung

Heat water storage pooling

Eine hohe Durchdringung der heutigen Energieversorgung mit erneu-
erbaren Energieträgern erfordert eine hohe Nachfrage nach flexiblen 
Einsatzmöglichkeiten. Wärmespeicher können aufgrund ihrer Kapa-
zität eine solche Flexibilität bieten. Sensible Wärmespeicher werden 
bereits seit einiger Zeit als Flexibilitäten eingesetzt, die mit Hilfe von 
Rundsteuergeräten die Fernschaltung von kundenseitigen Heizge-
räten und Speichern zu günstigen Zeiten ermöglichen. Flächen- und 
größere Speicher sind meist an die thermische (und elektrische) Vor-
Ort-Erzeugung gekoppelt und werden daher separat nur nach dem 
Bedarf des Wärmenetzes betrieben und optimiert. 
Im Projekt „Heat water storage pooling“ soll daher ein integrierter 
und ganzheitlicher Pooling-Ansatz für Wärmespeicher in verschiede-
nen Größen- und Anwendungsbereichen entwickelt und dessen Ein-
satz als Flexibilität für die lokale Nutzung von Windenergie demonst-
riert bzw. in ein virtuelles Kraftwerk (VPP) integriert werden. Während 
eines Testbetriebes werden die Wärmespeichereinheiten von mindes-
tens 30 Einzelkunden*innen sowie die eines Fernwärmenetzes und 
fünf mehrgeschossigen Wohnanlagen innerhalb der Windregion zur 
Demonstration mit der Leitwarte des Windparkbetreibers verbunden 
und der Betrieb der gepoolten Warmwasserspeicher optimiert.
Am Ende des Projekts wird ein multiplikationsfähiger Ansatz für die 
flächendeckende Einführung des Poolings von Wärmespeichern in 
allen Ebenen zur stetigen Optimierung des Energiesystems und der 
Marktintegration von Windenergie zur Verfügung stehen.

Auftraggeber/Fördergeber: 

Fact Box

Akronym: Hybrid DH DEMO

Projektlaufzeit: 03/2010-02/2022

Projektbudget (€): 100.000 – 250.00

Auftraggeber/
Fördergeber: 

FFG / Klima- und Ener-
giefonds/ Smart Cities 
Demo - Living Urban 
Innovation

Open Innovation-Entwicklung & 
Umsetzung von P2X-Geschäfts- 
& Finanzierungsmodellen durch 
Hybridfernwärme in Neusiedl

Die Parndorfer Platte ist eine der windstärksten Binnenregionen Euro-
pas. Aus diesem Grund wurden dort bereits vor mehr als 15 Jahren die 
ersten Windenergieanlangen errichtet. Die steigende Attraktivität der 
Stadt Neusiedl am See als bevorzugter Wohnraum und der damit ver-
bundene Bevölkerungszuwachs, gaben im Jahr 2006 den Anlass zum 
Bau eines Biomasse-Heizwerks inkl. Fernwärmenetz, um den steigen-
den Wärmebedarf zu decken. Somit ergibt sich in Neusiedl am See die 
einmalige Möglichkeit die Sektoren Strom (Windkraft) und Wärme 
(Fernwärme) zu koppeln. 

Basierend darauf wurde ein Projekt entwickelt, in dem ein innovatives 
Wärmepumpenkonzept die effiziente Integration der Windenergie in 
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Projektleiter: 
Dipl.-Ing. Dr. Lukas Gnam 
lukas.gnam@forschung-burgenland.at  
+43 5 7705-5475

Projektpartner/Forschungspartner: 
4ward Energy Research GmbH
Energie Burgenland GmbH
TBH Ingenieur GmbH
ENERCON Service Austria GesmbH 

Auftraggeber/Fördergeber: 

das Fernwärmenetz ermöglicht. Durch die intelligente Sektorkopplung 
soll so der Energieeinsatz so effizient wie möglich gesteuert werden, in-
dem die Wärmeproduktion aus Windstrom maximiert und der Einsatz 
von Gas und Biomasse minimiert wird. 

Im Smart City Projekt „Hybrid DH Demo“ wird das Ziel verfolgt, neben 
der Fernwärme weitere intelligente Verknüpfungen zwischen unter-
schiedlichen Energieträgern zu entwickeln und zu realisieren, um so 
die lokal vorhandenen Ressourcen auch möglichst lokal zu nutzen. Dies 
wird über die Realisierung eines Energy-Hubs, also eines Energieknoten-
punktes erfolgen. Durch die Berücksichtigung der Energieträger Strom, 
Wärme und Wasserstoff entsteht ein energieträgerübergreifender Ver-
sorgungsknoten auf Basis erneuerbarer Energien. Die Einbindung der 
Bedürfnisse der Stakeholder soll dabei über die aktive Einbindung aller 
Betroffenen in einem Open Innovation Prozess erfolgen. Das Projekt ver-
eint so die integrative Einbindung der Stakeholder in und um Neusiedl 
mit modernsten und innovativen Technologien, um die lokale Ressour-
ce Windkraft zu nutzen und eine innovative Art der Energieversorgung 
unter Berücksichtigung aller Bedürfnisse der Beteiligten zu realisieren. 
So sollen neue Geschäfts- und Vermarktungsmodelle für die Windkraft 
geschaffen werden, damit im Burgenland Erzeugung und Verbrauch nä-
her zusammenrücken.

Projektleiterin: 
Mag. Marion Rabelhofer 
marion.rabelhofer@forschung-burgenland.at 
+43 5 7705-5435 
 

Projektpartner/Forschungspartner: 
4ward Energy Research GmbH
Gerhard Jungbauer (KLAR! Manager)
Gemeinden:
Zillingtal
Steinbrunn
Neufeld an der Leitha
Hornstein
Wimpassing an der Leitha

Fact Box

Akronym: KLAR aLb I

Projektlaufzeit: 05/201-01/2020

Projektbudget (€): <20.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Klima- und Energie-
fonds, Marktgemeinde 
Zillingtal

KLAR! Beim Leithaberg

Die Auswirkungen des Klimawandels sind bereits in vielen Regionen 
Österreichs spürbar. Dies zeigt sich zum Beispiel in Extremwettereig-
nissen wie Starkregen oder Trockenheit, der Veränderung von Vegeta-
tionsabläufen, der Zuwanderung neuer Tier- und Pflanzenarten und 
verstärkten gesundheitlichen Belastungen aufgrund von Hitze oder 
zunehmenden Allergien. Laut wissenschaftlichen Studien ist trotz 
notwendiger Vorkehrungsmaßnahmen mit einem weiteren Anstieg 
der Durchschnittstemperaturen zu rechnen. Der Klimawandel wird 
weitreichende Auswirkungen auf ökologische, wirtschaftliche und 
soziale Sektoren haben. Um diesen Folgen des Klimawandels vorsor-
gend zu begegnen und gleichzeitig die hohe Lebensqualität der Be-
völkerung zu erhalten, müssen daher Maßnahmen zur Anpassung 
entwickelt und umgesetzt werden. Die Klimawandelanpassung gilt 
neben dem Klimaschutz als zweite Säule der Klimapolitik. Sie versucht 
reaktiv sowie präventiv mögliche Schäden durch den Klimawandel zu 
reduzieren, aber auch Potentiale zu nutzen. 

Abhängig von den geographischen, geologischen und sozio-ökono-
mischen Rahmenbedingungen sind Österreichs Regionen auf unter-
schiedliche Weise von den Folgen des Klimawandels betroffen. Aus 
diesem Grund hat der Klima- und Energiefonds österreichische Ge-
meinden dazu aufgerufen, KLAR!-Regionen zu bilden und sich gemein-
sam mit den jeweiligen lokalen Herausforderungen des Klimawandels 
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Auftraggeber/Fördergeber: auseinanderzusetzen. Für jede Region sollen klimawandelangepasste 
Maßnahmen entwickelt werden, die in Folge umgesetzt werden.
Die Modellregion „KLAR! Beim Leithaberg“ besteht aus den nordbur-
genländischen Gemeinden Zillingtal, Steinbrunn, Neufeld an der Lei-
tha, Hornstein und Wimpassing an der Leitha. Das Projekt hat zum 
Ziel ein regionales Anpassungskonzept für diese KLAR! - Region zu er-
stellen und erste Bewusstseinsbildungsmaßnahmen durchzuführen. 
Gemeinsam mit den Gemeinden und deren Bürger und Bürgerinnen 
werden mindestens zehn Maßnahmen zur Vorbereitung der Region 
auf klimabedingte Veränderungen entwickelt. Eingesetzt werden mit-
unter kreative Methoden zur Partizipation der Beteiligten. Bei positi-
ver Evaluierung kann in einem Folgeprojekt die Umsetzung der ent-
wickelten Maßnahmen erfolgen.

Studie zur Evaluierung der 
Zielgruppenorientierung des 
Leitfadens „FHguide“

Das Angebot österreichischer Fachhochschulen beläuft sich aktuell 
auf mehr als 400 Studiengänge in den Bereichen Wirtschaft, Technik, 
Gesundheit, Life Sciences, Soziales, Medien & Design sowie Militär & 
Sicherheit. Im Rahmen des papiergebundenen Leitfadens „FHguide“ 
werden sämtliche Studiengänge, Anbieter*innen und Karrieremög-
lichkeiten mitsamt ergänzenden Informationen aufbereitet.
Aufgrund des kontinuierlichen technologischen Fortschritts und des 
damit verbundenen angepassten Medienkonsums ist vor allem die 
gegenständliche Zielgruppe der 17 bis 19-jährigen jungen Erwachse-
nen einer Verschiebung ihrer Bedürfnisse ausgesetzt. Insofern stellte 
sich die Frage, inwieweit das aktuelle Format des „FHguides“ den ak-
tuellen Anforderungen der Zielgruppen entspricht.
Ziel der Studie war, positiv und negativ wahrgenommene Elemente 
des „FHguides“ zu identifizieren und entsprechende Empfehlungen 
zur Optimierung der Ansprache in Bild, Text und Inhalt zu liefern. Hier-
für kamen zwei Fokusgruppendiskussionen zum Einsatz: Eine wurde 
mit der primären Zielgruppe der 17 bis 19-jährigen potentiellen Inte-
ressent*innen durchgeführt. Die zweite Fokusgruppe erweiterte den 
Blickwinkel um Bildungsberaterinnen und Eltern von Maturant*innen.

Projektleiterin: 
Mag.a Christina Stolavetz, MA
christina.stolavetz@forschung-burgenland.at 
+43 5 7705-5459

Auftraggeber/Fördergeber: 

Fact Box

Akronym: FHguide

Projektlaufzeit: 02/2020-03/2020 

Projektbudget (€): Auftragsforschung

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Österreichische Fach-
hochschul-Konferenz 
(FHK)
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Blockchain based ElectricitY trading 
for the integration Of National and 
Decentralized markets

Die Digitalisierung der Energiesysteme erlaubt die Integration immer 
größerer Anteile erneuerbarer Energien in regionale und lokale Syste-
me. Zu diesem Zweck demonstriert das Projekt BEYOND Marktdesigns 
für die Integration von lokalen-zu-regionalen Smart Grids in zentrali-
sierte Systeme. Die Blockchaintechnologie eröffnet dafür neue Mög-
lichkeiten für die Ausgestaltung der Strommärkte und erlaubt die 
Entwicklung neuer Geschäftsmodelle für die Integration von lokalen 
Märkten, die Nutzung von lokalen Flexibilitäten und dem so genann-
ten Peer-to-Peer Stromhandel. Im Zuge des Projektes werden lokale 
Stromhandelsmärkte entworfen und implementiert um eine Synergie 
der zuvor erwähnten Vorteile zu schaffen. Dies ist insbesondere von 
großer Wichtigkeit, da die entsprechenden Gesetze und Geschäfts-
modelle für den lokalen Stromhandel noch in den Kinderschuhen 
stecken. BEYOND wird hier verschiedene Ansätze und Anreizsysteme 
für lokalen Stromhandel testen und evaluieren. Schließlich werden die 
entwickelten Konzepte auch in vier unterschiedlichen Pilotgebieten 
unter realen Bedingungen getestet und ausgewertet. Hierzu wird ge-
zeigt, dass Blockchaintechnologien ein integraler Bestandteil solcher 
Stromhandelsmärkte sein können. Weiters wird eine bidirektionale 
Kommunikationsplattform zwischen den Strommärkten und lokalen 
Märkten aufgesetzt, welche es ermöglicht, dass die lokalen Märkte 
am Großhandelsmarkt teilnehmen können. Schließlich werden auch 
die ökonomischen Vorteile von lokalen Strommärkten erfasst und 
evaluiert.

Projektleiter: 
Dipl.-Ing. Dr. Lukas Gnam 
lukas.gnam@forschung-burgenland.at  
+43 5 7705-5475

Projektpartner/Forschungspartner: 
TU Wien
Moosmoar Energies OG
e-Friends Energy GmbH
MS.GIS Informationssysteme Gesellschaft m.b.H., 
best connect Unternehmergemeinschaft GmbH
Sonnenplatz Großschönau GmbH
Norwegian University of Science and Technology
Sintef
International Energy Research Centre
Flexidao
Universitat Politècnica de Catalunya
FH Technikum Wien
Svartlamon

Auftraggeber/Fördergeber: 

Fact Box

Akronym: BEYOND

Projektlaufzeit: 10/2019-09/2022 

Projektbudget (€): <500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

FFG, Europäische und 
internationale Koopera-
tionen (ERA, IEA)
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Analyse des Wohnbedarfs an 
burgenländischen Hochschul-
Standorten

Das Thema „Wohnen“ hat seit einiger Zeit national wie auch interna-
tional eine hohe Relevanz erreicht. Nicht zuletzt aufgrund zahlreicher 
politischer Diskussionen um „leistbares Wohnen“ werden laufend 
Studien zu durchschnittlichen Quadratmeterpreisen von Miet- und 
Eigentumswohnungen publiziert. Dabei ist die durchschnittliche Net-
tomiete pro m2 im Burgenland seit 2010 um +41% und somit im natio-
nalen Vergleich sogar überproportional stark angestiegen. 
Zudem haben gesellschaftliche Veränderungen auch Auswirkungen 
auf die Wohnbedürfnisse. Die allgemeine Tendenz hin zu Individua-
lisierung und Urbanisierung in Verbindung mit flexiblen oder unsi-
cheren Arbeits- oder Ausbildungsgegebenheiten führt zu komplexer 
werdenden Anforderungen des Wohnens. 
Die gegenständliche Studie setzt genau an dieser Thematik an. Ziel 
ist zum einen, den Bedarf an geeigneten Unterkünften sowie deren 
räumliche, infrastrukturelle und monetäre Anforderungen anhand 
der Anwendungsfälle der burgenländischen Hochschulstandorte dar-
zulegen. Zum anderen werden Interesse und Attraktivität kleiner, in-
novativer Wohneinheiten („Tiny-Homes“) festgestellt.

Projektleiter: 
Mag. Christian Pfeiffer 
christian.pfeiffer@forschung-burgenland.at 
+43 5 7705-5433

Auftraggeber/Fördergeber: 

Fact Box

Akronym: -

Projektlaufzeit: 08/2019 – 09/2020

Projektbudget (€): Auftragsforschung

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Fachhochschule Burgen-
land GmbH 

Entwicklung und Umsetzung 
verschiedener Geschäftsmodelle 
für innovative Kühltechnologien im 
Gebäudebestand in Güssing

Beim Projekt Cool-Down Güssing handelt es sich um ein Smart City 
Umsetzungsprojekt, welches in der Stadtgemeinde Güssing durchge-
führt wird. 
Die Stadtgemeinde Güssing ist stark von sommerlicher Überhitzung 
betroffen. Aus diesem Grund sollen in ausgewählten Demoobjekten 
(öffentliche Gebäude, Einfamilienhäuser, Betriebe), nachträglich kli-
maschutzorientierte und innovative Kühlsysteme integriert werden, 
um einen gesundheitlichen Mehrwert für die Nutzer*innen zu schaf-
fen. Die Umsetzung wird durch einen Open Innovation Ansatz (Design 
Thinking) begleitet, welcher durch mehrere iterative Phasen gekenn-
zeichnet ist. Dies ermöglich es, eine hohe Akzeptanz der Nutzer*innen 
zu erreichen. 
Der Open Innovation Ansatz gliedert sich in ein umfassendes Stakehol-
der-Mapping (Step 1), welches zu Beginn des Projektes durchgeführt 
wird und die Mitarbeit aller Projektpartner*innen notwendig macht. 
Im Rahmen des Stakeholder-Mappings werden Cluster gebildet und 
geeignete Partizipationsmethoden je Stakeholder-Cluster definiert. 
Der nächste Schritt umfasst eine umfassende Partizipationswelle, 
welche am Design Thinking Prozess (Step 2) orientiert ist. Zu Beginn 
findet ein Kennenlernen der Demoobjekte statt, welches durch eine 
Befragung begleitet wird. Ziel ist es, mit den Fragebögen den Status 
Quo aus Nutzer*innensicht zu erheben, aber auch den technischen 
Status-Quo zu erheben. Durch eine wiederholende Einbindung der 

Projektleiterin: 
Julia Stöller, MSc
julia.stoeller@forschung-burgenland.at  
+43 5 7705-5457

Projektpartner/Forschungspartner: 
Güssing Energy Technologies GmbH
Joke-Systems GmbH
4ward Energy Research GmbH
O.K. Energie Haus GmbH
Reiterer & Scherling GmbH

Fact Box

Akronym: Cool-down Güssing

Projektlaufzeit: 04/2020 – 04/2023

Projektbudget (€): <500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

FFG und Klima- und 
Energiefonds
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Nutzer*innen während der Gestaltung der technischen Innovationen, 
soll eine höchstmögliche Akzeptanz erzielt werden. Je Demoobjekt wer-
den geeignete Methoden zur Einbindung der Nutzer*innen erarbeitet. 
Abschließender Arbeitsschritt ist eine laufende Stakeholdereinbindung 
(Step 3), welche sich über die gesamte Projektlaufzeit erstreckt. Unter-
schiedliche Methoden werden je Demoobjekt erstellt, um zielgruppen-
gerecht vorzugehen. 

Auftraggeber/Fördergeber: 

Projektleiter: 
DI DI(FH) Jürgen Krail 
juergen.krail@fh-burgenland.at 
+43 5 7705-4145

Projektpartner/Forschungspartner: 
Technisches Büro für Maschinenbau und Energie-
technik Dr. Beckmann
Wien Energie GmbH

Auftraggeber/Fördergeber: 

Fact Box

Akronym: TeTra

Projektlaufzeit: 04/2018-02/2020

Projektbudget (€): 100.000 – 250.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Klima- und Energie-
fonds, Energieforschung 
4. Ausschreibung

Thermische Energietransformation 
zur Wärme- und Kälteauskopplung 
sowie Effizienzsteigerung in Nah- und 
Fernwärmenetzen

Die Effizienz von Fernwärmenetzen ist abhängig von Wärmeverlus-
ten, die durch Systemtemperaturen und die jährliche Netzauslastung 
beeinflusst werden. Während in der Heizsaison eine hohe Netzaus-
lastung gegeben ist, sinkt diese außerhalb der Heizsaison deutlich. 
Das Ziel des Projektes TeTra liegt in der Entwicklung einer innovativen 
Fernwärmeübergangsstation („Exergietrafo“) auf Basis eines Absorp-
tionsprozesses zum Einsatz beim Endverbraucher*innen oder als Ge-
bietsumformer in größeren Fernwärmenetzen. Die Umformerstation 
ermöglicht es beim Endkunden*innen neben Wärme auch Kälte sowie 
elektrische Energie bereitzustellen. Dadurch kann die jährliche Netz-
auslastung gesteigert werden. Als Gebietsumformer ermöglicht der 
Absorptionsprozess eine Absenkung des Temperaturniveaus auf der 
Primärseite im Verteilnetz, was zu einer Reduktion von Wärmeverlus-
ten führt. Im Rahmen des Projektes TeTra wird der „Exergietrafo“ an-
hand von thermodynamischen Prozesssimulationen entwickelt und 
optimiert. Auf Basis des im Patent vorgeschlagenen Grundprinzips 
werden Variantenrechnungen und Parameterstudien durchgeführt 
mit dem Ziel, die notwendigen Grundlagen für die weitere Entwick-
lung zu schaffen. Der „Exergietrafo“ unterscheidet sich von konventio-
nellen Absorptionsmaschinen dadurch, dass je nach Anwendungsfall 
Nutzwärme und/oder Kälte ausgekoppelt und zusätzlich elektrische 
Energie produziert werden kann. Das Mischungsverhältnis des Ar-
beitsmittelpaares Ammoniak/Wasser oder Wasser/Lithiumbromid 
kann an die jeweiligen Betriebsbedingungen im laufenden Betrieb 
angepasst werden.  Anhand typischer Lastprofile eines Fernwärme-
netzes werden die Aus- und Rückwirkungen des „Exergietrafos“ auf 
das Netz untersucht, mit konventionellen Systemen verglichen und 
eine ökonomische sowie ökologische Bewertung durchgeführt.
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Usability Studien für Anwendungen 
der EVN mittels Eye-Tracking

Eye-Tracking dient dazu, die Blickbewegung von Proband*innen ob-
jektiv mitverfolgen zu können. Die Blickbewegungen können infolge 
ausgewertet und analysiert werden, um Handlungsempfehlungen 
ableiten zu können. Mithilfe der Methode Eye-Tracking können unter 
anderem Smartphone Apps, Webseiten, Prototypen und weitere Mar-
ketingstimuli analysiert und optimiert werden. Ergänzend zur Metho-
de Eye-Tracking werden je nach Einzelfall Interviews oder verbale Pro-
tokolle (z.B. die Think-Aloud Methode) eingesetzt, um die Blickdaten 
genauer deuten und interpretieren zu können.
Im Zuge der guten Zusammenarbeit werden für den Auftraggeber 
EVN Usability-Studien zu ausgewählten Webseiten, Apps und Proto-
typen in den Bereichen Energiewirtschaft und Home Energy Manage-
ment  mittels Eye-Tracking vorgenommen. Dadurch werden Optimie-
rungspotentiale identifiziert, die mittel- und langfristig in positiven 
energietechnischen und -wirtschaftlichen Effekten resultieren sollen. 

Projektleiter: 
Thomas Kremsner, BA, MA
+43 5 7705-5468 
thomas.kremsner@forschung-burgenland.at

Auftraggeber/Fördergeber: 

Fact Box

Akronym: Eye Tracking 2020

Projektlaufzeit: 07/2020-12/2021

Projektbudget (€): -

Auftraggeber/
Fördergeber: 

EVN AG

Bedarfs- und Akzeptanzanalysen zu 
den Akkreditierungsanträgen von 
Studiengängen der Fachhochschule 
Burgenland

Zur Einrichtung eines neuen Fachhochschul-Studienganges ist der 
AQ Agentur für Qualitätssicherung und Akkreditierung Austria eine 
Bedarfs- und Akzeptanzanalyse vorzulegen. Im Rahmen der Bedarfs-
analyse werden Branchentrends identifiziert, Arbeitsmarktanalysen 
durchgeführt sowie Expert*innen des jeweiligen Feldes befragt. 
Die Analysen der Akzeptanz geplanter Studiengänge umfassen die 
Darstellung kohärenter postsekundäre Bildungsangebote sowie die 
Identifikation potentieller Bewerber*innen, die in einer Schätzung der 
Bewerbungszahl münden.  
Im aktuellen Zeitraum hat die Forschung Burgenland eine Bedarfs- 
und Akzeptanzanalysen für den FH-Bachelorstudiengang „Ange-
wandte Elektronik und Photonik“ erstellt.

Projektleiter: 
Mag. Christian Pfeiffer 
christian.pfeiffer@forschung-burgenland.at 
+43 5 7705-5433

Auftraggeber/Fördergeber: 

Fact Box

Akronym: -

Projektlaufzeit: 09/2020 – 10/2020

Projektbudget (€): Auftragsforschung

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Fachhochschule Burgen-
land GmbH
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Emission Limited Biomass Combustion

Österreich nimmt eine führende Stellung im Bereich der Entwicklung 
und Verbreitung von Biomassekesselanlagen für Gebäudebeheizung, 
industrielle und gewerbliche Anlagen als auch für Nah- und Fernwär-
meversorgung ein. Im Anlagenbetrieb steigt mit der Anlagengröße 
auf Grund der Brennstoffvariabilität auch die Anforderung an Ver- 
brennungsregelung. Bei Kleinkessel sind Lambdasonden Stand der 
Technik. Bei größeren Anlagen ist auf Grund der Brennstoffinhomoge-
nität und -variation eine reine Lambdasonden- Regelung jedoch kein 
Garant für eine schadstoffarme Verbrennung. Das Projekt EmiL soll 
auf Basis von Grundlagenuntersuchungen die Voraussetzungen für 
hocheffiziente und emissionsarme Biomassekessel schaffen.

Das Ziel einer emissionsarmen Biomasseverbrennung soll durch 
die Kombination von Primärmaßnahmen im Bereich der Verbren-
nungssensorik und Verbrennungsregelung sowie durch Sekun-
därmaßnahmen im Bereich der kosteneffizienten Feinstaub- Ab-
scheidetechnik erreicht werden. Ein integrierter Forschungsansatz 
optimiert diese Teilbereiche zu einer ganzheitlichen Lösung. Die 
Methodik stützt sich auf experimentelle Untersuchungen an Prüf-
ständen und im realen Anlagenbetrieb. Es wird eine innovative 
modellprädiktive Regelung entwickelt, welche durch Implementie-
rung in eine LabVIEW Umgebung über eine Schnittstelle zur Kes-
selsteuerung experimentell untersucht wird. Im Bereich der Fein- 
staubabscheidung wird auf Basis von CFD- Simulationen und experi-
mentellen Grundlagenuntersuchungen die Integration von Staubab-
scheidern in den Kesselkörper erprobt.

Die angestrebten Projektergebnisse werden in Kooperation zwi-
schen Forschungseinrichtung, Universität und Kesselproduzenten 
erarbeitet. Das Projekt der industriellen Forschung adressiert mit-
telgroße Biomassekesselanlagen im Leistungsbereich zwischen  
50 kW und 1,0 MW.

Fact Box

Akronym: EmiL

Projektlaufzeit: 04/2016 – 03/2020

Projektbudget (€): > 500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

FFG
Energieforschung
2. Ausschreibung
Klima- und Energie-
fonds

Projektleiter: 
DI DI(FH) Jürgen Krail, +43 5 7705-4145
juergen.krail@fh-burgenland.at

Projektpartner/Forschungspartner: 
Binder Energietechnik GmbH
Herz Energietechnik GmbH
Technische Universität Wien

https://www.energieforschung.at/projekte/835/
emission-limited-biomass-combustion

Auftraggeber/Fördergeber: 

Prüfstand zur normgerechten Prüfung von Heizkesseln
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Projektpartner/Forschungspartner: 
Wind - Ingenieurbüro für Physik
Mbeya University of Science and Technology

Aufbauförderung Infrastruktur für Aus- 
und Weiterbildung in Tansania

Im Rahmen des FH-internen Projektes sollen der Aufbau von Infrastruk-
tur, die Unterstützung der Menschen vor Ort und die Förderung von Aus- 
und Weiterbildungsmaßnahmen in Tansania im Mittelpunkt stehen. Die 
FH Burgenland engagiert sich in der Projektregion um Luduga / Njombe 
und hat die Mbeya University of Science and Technology als lokalen Pro-
jektpartner gewinnen können. 
Die FH-Burgenland setzt viele einzelne Aktivitäten in den verschiedenen 
Departments, wo sich Studierende je nach Ausbildungsschwerpunkt 
zum Beispiel in den Bereichen Soziale Arbeit, Verbesserung der Energie-
versorgung, IT-Infrastrukturaufbau, Öffentlichkeitsarbeit oder Gesund-
heitsfragen mittels Praktika oder unterschiedlicher Projektarbeiten ein-
bringen können. 
Neben diversen Spenden und dem ehrenamtlichen Engagement von 
Projektpartnern*innen, Studenten*innen und Mitarbeitern*innen der 
FH- Burgenland stehen auch Mittel vom Land Burgenland und aus dem 
Erasmus+ Programm der EU zur Verfügung. Die Umsetzung möglichst 
vieler Maßnahmen zur Verbesserung der Lebens- und Lernumstände der 
Menschen in der Projektregion ist das Ziel des Projektes. So wurde z.B. 
mit den Geldern des Landes Burgenland bereits der Aufbau von Infra-
struktur in verschiedener Form (Sanierung von Schulen/Studentenhei-
men; Transport von Hilfsgütern nach Tansania; Anschaffen von dringend 
benötigten) von der FH Burgenland koordiniert. Studierende aus dem 
Department Soziales haben bereits Praktika im Projektgebiet absolvie-
ren können, ebenso konnten Studienreisen und Projektarbeiten von Stu-
dent*innen des Departments Energie und Umweltmanagement ermög-
licht werden

Fact Box

Akronym: TZA Infra

Projektlaufzeit: Start 2015 

Projektbudget (€): -

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Fachhochschule Burgen-
land, Land Burgenland, 
Erasmus Plus

Auftraggeber/Fördergeber: 

Patentierter ORC Prozess für den Anwendungsfall Geothermie

Projektleiterin: 
DI  DI (FH) Doris Rixrath, 
+43 5 7705 5437 
doris.rixrath@forschung-burgenland.at

Projektleiterin: 
Ina Tomaschitz, BSc, MSc, 
+43 5 7705-5454 
ina.tomaschitz@forschung-burgenland.at
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Projektleiter: 
DI DI(FH) Jürgen Krail, +43 5 7705-4145
juergen.krail@fh-burgenland.at

Projektpartner/Forschungspartner: 
Technisches Büro für Maschinenbau und Energie-
technik Dr. Beckmann

Optimierung von ORC- Prozessen zur 
Stromproduktion aus Abwärme

ORC-Prozesse (Organic Rankine Cycle) zählen zu den thermodynami-
schen Kreisprozessen zur Stromproduktion aus Niedertemperaturwär-
me. Typische Anwendungsfelder für ORC-Prozesse liegen im Bereich 
der Geothermie, thermische Biomasseverwertung, Abwärme von Ver-
brennungskraftmaschinen oder im Bereich industrieller Abwärme. Im 
Vergleich zu herkömmlichen Wasserdampfprozessen (Clausius Rankine 
Prozess) besteht beim ORC-Prozess die Möglichkeit durch geeignete 
Wahl des Prozessmediums (vorwiegend organische Prozessmedien oder 
Silikonöle) den Kreisprozess an das vorhandene Temperaturniveau der 
Wärmequelle anzupassen. ORC- Prozesse kommen aus diesem Grund 
auch bei sehr niedrigen Temperaturen der Wärmequelle (theoretisch ab 
bereits 100°C) zum Einsatz. Im Rahmen des Projektes wurde auf Basis 
thermodynamischer Prozesssimulationen eine Reihe unterschiedlicher 
Verschaltungsvarianten untersucht bzw. optimiert. Endergebnis dieser 
Analysen ist eine neuartige Verschaltungsvariante, die gegenüber An-
lagen nach dem Stand der Technik einen Mehrertrag zwischen 10 – 15 % 
bei gleichzeitiger Reduktion der Investitionskosten erwarten lässt. Der 
entwickelte ORC- Prozess wurde auf nationaler Ebene patentiert und als 
internationales Patent eingereicht.

Fact Box

Akronym: ORCinnovativ

Projektlaufzeit: 01/2019 – 12/2021

Projektbudget (€): < 20.000 

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Austria Wirtschafts-
service Gesellschaft 
mbH - Patentförderung 
für Universitäten und 
Fachhochschulen

Auftraggeber/Fördergeber: 

Patentierter ORC Prozess für den Anwendungsfall Geothermie
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Center for
Cloud & CPS Security
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Center Cloud & CPS Security

Neue technologische Trends wie Industrie 4.0, das Internet der Dinge (IoT), smart-meter und smart-Citys sind zurzeit in aller 
Munde. Diese Anwendungsfelder haben gemeinsam, dass große Mengen an Sensordaten gesammelt werden, die an einer 
logisch zentralen Stelle gespeichert und verarbeitet werden. Von solchen Speicher- und Verarbeitungseinheiten werden Flexi-
bilität und Skalierbarkeit verlangt, was die Cloud zu einem idealen Kandidaten dafür macht. Solche Systeme, vom Sensor bis 
zur Cloud, werden oft als „Cyber Physical Systems (CPS)“ bzw. im Fall von Industrie 4.0 als „Cyber Physical Production Systems 
(CPPS)“ bezeichnet. Auch Cloud Computing, als zentraler Bestandteil solcher CPS, unterliegt einem steten Wandel, um den An-
forderungen der oben genannten neuen Trends gerecht zu werden. 

Cloud Computing wurde traditionell als Service zur Virtualisierung in isolierten Rechenzentren betrachtet. Insbesondere um 
den wachsenden Bedarf an Skalierbarkeit und Flexibilität der neuen Trends zu entsprechen, ergeben sich spezifische Themen, 
wie das dynamische Einbinden von Ressourcen dritter. Dritte sind oft so genannte Public Cloud Infrastrukturen, die bis dato 
eher für weniger kritische Applikationen aus dem privaten Sektor verwendet wurden. Das heißt, die erweiterte Skalierbarkeit 
und Flexibilität wird oft zu Lasten von Sicherheit und Transparenz erreicht. Um solche Herausforderungen zu bewerkstelligen, 
bedarf es interdisziplinärer Forschungsarbeit, die Sicherheit und deren Abhängigkeiten betrachtet. 

Unser Angebot
•	 Algorithmen und Implementationen von sicherer und autonom agierenden Cloud-basierenden „Cyber Phyiscal Systems“ 
•	 Modelle, Algorithmen und Implementationen zum Monitoren von sicherheitsrelevanten Kenngrößen sowie deren Ab-

hängigkeiten 
•	 Entwurf und Entwicklung von IoT Applikationen und Cloud Speicher Systemen für Digitalisierung und Automatisierungs-

szenarien 
•	 Risikobewertungen 
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MIT 4.0 Messung der IT-Sicherheit für 
Industrie 4.0

Bei der Entwicklung von Anwendungen im Zukunftsfeld „Industrie 4.0“ 
spielt die Sicherheit eine besondere Rolle. Kernthema dieser neuen Ent-
wicklung, die auch 4. Industrielle Revolution genannt wird, ist die Ver-
netzung von Software und IT-Systemen mit Produktionsanlagen, um mit 
den daraus resultierenden „Cyber-Physischen Systemen“ die Effizienz in 
der Produktion zu steigern und die Wettbewerbsfähigkeit der Industrie 
zu erhöhen. Aufgrund dieser Vernetzung der unterschiedlichen IT-Syste-
me von der Office-IT über die Produktionsplanung und -steuerung bis 
zur Automatisierungstechnik in der Fertigung ergeben sich neue Sicher-
heitsrisiken, deren Beherrschung ein wesentliches Kriterium für den 
Erfolg dieser neuen Entwicklung darstellen wird. Die Umsetzung von 
Sicherheitsmaßnahmen in Systemen erfordert immer Kompromisse. So 
erfordert der Einsatz von Verschlüsselungsmechanismen eine gewisse 
Rechenleistung oder die Durchführung von Authentifizierungsmaßnah-
men dauert je nach Art der Maßnahme eine gewisse Zeit. Sicherheit ist 
daher immer ein Kompromiss zwischen der notwendigen Reduktion des 
Bedrohungsrisikos durch Sicherheitsmaßnahmen und dem Aufwand, 
den die Umsetzung dieser Maßnahmen auf den unterschiedlichen Ebe-
nen erfordern.
Das Projekt wird unter der Leitung der Forschung Burgenland bzw. dem 
Center für Cloud & CPS Security durchgeführt. Im Kern des Projektes MIT 
4.0 steht die Entwicklung eines Tool-Sets. Die Entwicklung von Metho-
den zur Evaluierung von Performance und Sicherheit für Industrie 4.0 
Applikationen stellt in diesem Zusammenhang eine zukunftsweisende 
Kernkompetenz dar. Das Projekt hat einen starken grundlagenorientier-
ten Fokus, da viele der Methoden, die sowohl für regionale als auch inter-
nationale Stakeholder interessant sind, für diese neuen Anwendungen 
erst entwickelt werden müssen. 
Erste Resultate sind bereits als wissenschaftliche Publikationen erhält-
lich

•	 Igor Ivkic, Andreas Mauthe, Markus Tauber; „Towards a Security Cost 
Model for Cyber-Physical Systems“; IEEE Consumer Communications 
& Networking Conference (IEEE CCNC) 2019, Las Vegas, USA, Jannua-
ry 2019

•	 Igor Ivkic, Harald Pichler, Mario Zsilak, Andreas Mauthe, Markus Tau-
ber; “An Architecture for Measuring the Costs of Security at Runti-
me”; IEEE International Conference on Cloud Computing and Ser-
vices Science (IEEE CLOSER) 2019; Heraklion, Greece, May 2019

Fact Box

Akronym: MIT 4.0

Projektlaufzeit: 03/2018-03/2021

Projektbudget (€): 250.000 – 500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

EFRE
Land Burgenland

Auftraggeber/Fördergeber: 

Projektleiter: 
Ing. Igor Ivkic, BSc, MSc
+43 5 7705-5469
igor.ivkic@fh-burgenland.at

Projektpartner/Forschungspartner: 
Infineon Austria
AVL List GmbH
B-Sec - better Secure
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Framework of key enabling 
technologies for safe and autonomous 
drones’ applications

Das Projekt Comp4Drones hat zum Ziel, wichtige Schlüsseltechnolo-
gien für den Aufbau ziviler Dienste bereitzustellen. Es handelt sich da-
bei um ein europäisches FuE-Projekt mit 49 Partner*innen aus Frank-
reich, Italien, Österreich, Belgien, der Tschechischen Republik, Lettland 
und den Niederlanden.  Projektziel ist die Entwicklung von Schlüssel-
technologien für Hard- und Software, mit denen sichergestellt wird, 
dass die Drohnen autonom und sicher für komplexe Anwendungen in 
den Bereichen Transport, Bau, Logistik, Überwachung und Inspektion 
sowie Landwirtschaft sind. Das Projekt mit einem Budget von knapp 
30 Millionen Euro wird aus dem europäischen ECSEL-Programm und 
national von der FFG gefördert.

Das Projekt fokussiert auf die Software- und Hardware-Architektur 
von UAV (Unmanned Aerial Vehicle)-Systemen. Es soll die Einbindung 
und Anpassung integrierter Drohnensysteme erleichtern und sicher-
stellen, dass Drohnen sichere und autonome Entscheidungen treffen 
können und zuverlässige Informationen senden. Zudem soll der De-
sign- und Prüfaufwand für komplexe Drohnenanwendungen mini-
miert werden und die Nachhaltigkeit und die Schaffung einer indust-
riegetriebenen Gemeinschaft gewährleistet sein.

Comp4Drones ist ein ECSEL-Projekt, das die Bestrebungen von SESAR 
JU zur Einbindung von Drohnen in den bevorstehenden U-Space er-
gänzt, der den Zugang von Drohnen zum Überfliegen von Städten und 
ländlichen Gebieten erleichtern wird, um innovative Dienste anzubie-
ten.

Agri-Tec 4.0 Industrie 4.0 für Agrar- 
Technische Use Cases zur Entwicklung 
eines „In-Door Farming Support as a 
Service“ Prototyps

Nahrungsmittel werden oft über weite Strecken transportiert oder 
mit erheblichem Energieaufwand und Wasserverbrauch in Gewächs-
häusern produziert. In-Door Farming ist eine ressourcensparende Al-
ternative welche durch Technologien und Methoden aus dem Umfeld 
Industrie 4.0 ermöglicht wird. Produktionsanlagen bewässern Pflan-
zen, steuern Licht und Temperatur und führen je nach Bedarf Nähr-
stoffe zu. Diese Produktionsanlagen funktionieren automatisch und

Fact Box

Akronym: COMP4DRONES

Projektlaufzeit: 10/2019 – 09/2022

Projektbudget (€): 250.000 – 500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

FFG
ECSEL Joint Underta-
king
IKT der Zukunft
Bmk

Fact Box

Akronym: AgriTec 4.0

Projektlaufzeit: 08/2018 – 07/2021

Projektbudget (€): >500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

EFRE
Land Burgenland

Projektpartner/Forschungspartner: 
COMP4Drones hat 49 Teilnehmer*innen aus acht 
Ländern. 
Projektkoordinator ist Indra Sistemas, Spanien, tech-
nische Koordinator ist CEA, Frankreich. 
Projektpartner aus Österreich sind:
 AIT, Infineon, Skyability GmbH, Weinbau Martin 
Moravitz

Auftraggeber/Fördergeber: 

Projektleiterin:
DI Silia Maksuti, BSc, 
+43 5 7705-5450
silia.maksuti@fh-burgenland.at
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Projektpartner/Forschungspartner: 
Austrian Institute of Technology GmbH – AIT 
PHYTONIQ Technology GmbH

Routineoperationen werden über Informationen von verschiedensten 
Sensoren automatisch optimiert. Die Algorithmen und Daten dazu be-
dürfen flexibler Rechnerkapazitäten, welche über die Cloud zur Ver fü-
gung gestellt werden. Darum ist es besonders in diesem Umfeld wichtig 
Security und Safety von der Designphase an zu berücksichtigen. 
In diesem Kontext wird eine skalierbare Cloud und Sensor Infrastruk-
tur entwickelt, die aktuellen Security und Safety Standards genügt 
und dennoch die notwendige Funktionalität für die Pflanzenproduk-
tion gewährleistet. Safety-Eigenschaften werden formal beschrie-
ben und in sogenannte Policies für autonome Steuerrungssoftware  
integriert. Dabei findet auch das vom Center für Cloud & CPS Security 
mitentwickelte open source IoT Framework Arrowhead Anwendung. 
Das Projekt wird unter der Leitung der Forschung Burgenland, bzw. dem 
Center für Cloud & CPS Security durchgeführt. Mit der Forschung Bur-
genland und dem Austrian Institute of Technology (AIT) nehmen zwei 
etablierte Forschungspartner*innen am Projekt teil. Die Firma Phyto-
nIQ (PHY) mit Sitz in Oberwart, bringt wesentliche Industrieaspekte aus 
dem Bereich Indoor-Farming in das Projekt ein. Ziel ist die Entwicklung 
einer privaten Cloud Infrastruktur, welche eine Implementierung einer 
Vielzahl von Sensoren ermöglicht. Zusätzlich sollen Algorithmen entwi-
ckelt werden, die das Gesamtsystem automatisiert steuern und Prozesse 
aufgrund von Änderungen der Umgebungsvariablen adaptiv anpassen, 
unter Berücksichtigung von Security- und Safety-Standards.

Citizen Participation and Disaster 
Management Platform 4.0

Civis 4.0 Patria – Entwicklung einer Plattform zur Förderung der Bür-
ger*innenbeteiligung und des Katastrophenschutzmanagements.
Die Themen Digitalisierung, IT-Sicherheit und der Einsatz von hochent-
wickelten und sensiblen Sensoren und Aktoren gewinnen in der Gesell-
schaft immer mehr an Bedeutung. Insbesondere sind die genannten 
Punkte interessant, wenn die soziale Komponente ebenfalls mit einge-
bunden wird.

Im Fokus des Projektes Civis 4.0 Patria steht die Entwicklung einer Platt-
form (App & Desktop), die der öffentlichen Verwaltung und Providern 
kritischer Infrastruktur folgendes ermöglichen soll:
•	 Teilnehmenden Bürger*innen, Gemeinden und Organe der öffent-

lichen Verwaltung über Katastrophen zu warnen (z.B. vor heftigen 
Unwettern, Vermurung, Verkehrsbehinderung, etc.)

•	 Daten von Internet of Things - Geräten (Sensoren) und mobilen End-
geräten sollen für das Katastrophenschutzmanagement in die Platt-
form integriert werden

•	 Teilnehmenden Bürger*innen und Gemeinden sollen die Möglich-
keit haben Vorfälle direkt zu melden (Schlaglöcher, umgestürzte 
Bäume, etc.)

Fact Box

Akronym: Civis 4.0 Patria

Projektlaufzeit: 07/2019 – 07/2022

Projektbudget (€): >500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

EFRE
Land Burgenland

Auftraggeber/Fördergeber: 

Projektleiter: 
Ing. Harald Pichler, BSc, MSc, 
+43 5 7705-5465
harald.pichler@forschung-burgenland.at

Projektleiter: 
Christoph Klikovits , MSc 
+43 5 7705-5472
christoph.klikovits@forschung-burgenland.at
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Digital Security (Living) Lab

DSL2 widmet sich der Errichtung und Inbetriebnahme eines Labor- 
und Forschungsgebäudes am Campus 1 in Eisenstadt. Hierdurch sol-
len vor allem gegenwärtige und zukünftige Projekte im Forschungs- 
und Kompetenz Center für Cloud und Cyber Physical Systems Security 
(CCPSS) unterstützt und ermöglicht werden. Die Schwerpunkte dieses 
Projektes liegen in den Bereichen:
•	 Cloud Computing
•	 Internet of Things (IoT) 
•	 Industrie 4.0 & Digitalisierung
Zudem wird versucht bereits gewonnene Erkenntnisse aus vorange-
gangenen Projekten zu nutzen und mit den für die Integration der 
Sicherheitssysteme erforderlichen IoT Elementen zu ergänzen. Ein 
entscheidender Faktor für den Projekterfolg liegt im Verständnis und 
der Nutzung der Synergiemöglichkeiten in den Themenbereichen IoT 
und Industrie 4.0 zum Auf- und Ausbau bestehender und künftiger 
Projekt-Kooperationen mit Unternehmen und lokalen Vertreter*innen 
der burgenländischen Wirtschaft. Um diese Ziele zu erreichen werden 
die an das DSL2 gestellten Ausstattungs-Anforderungen stark an die 
Erfordernisse der bisherigen Use Cases der Industriepartner ange-
lehnt. 
Durch die Schaffung neuer Synergien und Arbeitsplätze wird der For-
schungsstandort Eisenstadt gestärkt und die internationale Sichtbar-
keit der Forschung Burgenland erhöht.
DSL2 ist somit als Forschungsprojekt zur Erhaltung und Steigerung der 
Attraktivität des Standortes Eisenstadt sowie zur engeren Brückenbil-
dung zwischen Industrie und Forschung zu sehen.
Dieses EU- finanzierte Entwicklungsprojekt wird mit der Regional Ma-
nagement Burgenland GmbH und dem Center für Cloud & CPS Secu-
rity der Forschung Burgenland durchgeführt.

Fact Box

Akronym: DSL2

Projektlaufzeit: 11/2019 – 04/2022

Projektbudget (€): >500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

EFRE 
Land Burgenland

Projektpartner/Forschungspartner: 
Regionalmanagement Burgenland

Konzept

Auftraggeber/Fördergeber: 

Auftraggeber/Fördergeber: Wissenschaftliche Fragestellungen umfassen dabei die Sicherheit und 
Vertrauenswürdigkeit in der Informationsübermittlung im gegenständ-
lichen Anwendungsgebiet.

Projektleiter: 
DI Marcus Keding
+43 5 7705-5420
marcus.keding@forschung-burgenland.at
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Bedarfsgerechte Steuerung Autonomer 
Bahninfrastruktur

BESTE-AB widmet sich der Weiterentwicklung eines bestehenden 
Industriestellwerks zur Steuerung des Verschubbetriebes sowie zur 
Steuerung von autonom fahrenden Zügen auf sekundären, weniger 
häufig genutzten Strecken. Zudem werden ein Managementsystem 
für Rail Operation as a Service (ROaaS) und ein Metamodell für auto-
matisierte Bahnsysteme entwickelt. Die Schwerpunkte bei diesen Ent-
wicklungen liegen in den Bereichen:

•	 Safety und Security
•	 Schnittstellen zum Gesamtnetz 
•	 3rd Party Equipment

Zudem wird versucht bereits vorhandene Kommunikationsinfrastruk-
turen zu nutzen und durch die für den sicheren Bahnbetrieb erforder-
lichen IoT Elemente zu ergänzen.
 
Die Basis für den Projekterfolg liegt im Verständnis um die Vernetzung 
von unterschiedlichsten technologischen Komponenten mit Aspek-
ten der Sicherheit, der Zuverlässigkeit und der Interoperabilität. Um 
diese zu erreichen müssen auf Basis bestehender Stellwerkstypen für 
Industriebahnen, Stellwerkstypen für den Anschlussbahnbetrieb ent-
wickelt, Risikoanalysen durchgeführt sowie Sicherheitskonzepte und 
externe Interfaces (speziell bei potentieller Nutzung des 5G Netzes) 
auch unter Berücksichtigung sozialwissenschaftlicher Aspekte evalu-
iert und angepasst werden.

Im Zentrum des Projektes BESTE-AB steht die Entwicklung eines Me-
tamodells für den autonomen Zugverkehr auf sekundären, weniger 
häufig genutzten Strecken. 
Unterstützt durch dieses Metamodell wird ein sicheres digitales Stell-
werksystem mit ROaaS Managementsystem entwickelt. Ebenso wird 
die 5G-Mobilfunktechnologie zur exakten Positionsbestimmung der 
Züge evaluiert. BESTE-AB ist somit als Grundlagenforschungsprojekt 
zur Leistung eines initialen Beitrags zum OpenRailLab geplant.

Dieses experimentelle Entwicklungsprojekt wird mit Austrian Institu-
te of Technology GmbH (AIT), Logistik Service GmbH (LogServ), IQSOFT 
Gesellschaft für Informationstechnologie m. b. H. (IQSOFT) und dem 
Center für Cloud & CPS Security der Forschung Burgenland durchge-
führt.

Fact Box

Akronym: BESTE-AB

Projektlaufzeit: 08/2019 – 01/2021

Projektbudget (€): 100.000 – 250.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

FFG
Mobilität der Zukunft 
11. Ausschreibung
Bmk

Projektpartner/Forschungspartner: 
AIT Austrian Institute of Technology GmbH, (Ko-
ordinator) 
Logistik Service GmbH (LogServ), 
IQSOFT Gesellschaft für Informationstechnologie 
m.b.H. (IQSOFT)

Auftraggeber/Fördergeber: 

Projektleiterin: 
Ing. Andrea Prochazka, BSc, MSc, M.A., MA, 
+43 5 7705-5477
andrea.prochazka@forschung-burgenland.at
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Arrowhead Tools 

Das Konzept des Projektes „Arrowhead-Tools“ basiert auf den identifi-
zierten Bedürfnissen zur Etablierung der digitalen Industrie. Dazu not-
wendig ist eine Integrationsplattform, die eine nahtlose Interoperabilität 
ermöglicht. Weiters werden Engineering-Tools und Toolketten benötigt, 
die eine Integration der vorhandenen Betriebstechnologie (OT) mit der 
neuen IoT- und SoS-Technologie und damit unsere zukünftigen Auto-
matisierungs- und Digitalisierungslösungen ermöglichen. Relevante 
Personalkompetenz ist auch ein Schlüssel für die allgemeine industrielle 
Nutzung.
Die genannten Lücken werden durch vier Hauptkomponenten des Pro-
jektes „Arrowhead Tools“ geschlossen:

•	 Bereitstellung einer bewährten Dienstleistungs-Integrations-Platt-
form, die eine umfassende Interoperabilität zwischen IoT-Diensten, 
Legacy-Technologie sowie Management-Fähigkeiten für die dyna-
mische Konfiguration und Orchestrierung von System of Systems-
Lösungen bietet

•	 Bereitstellung von altbewährten Vorgehensweisen, Werkzeugen so-
wie integrierten Werkzeugketten für die Entwicklung, das operative 
Management, die Wartung und die Weiterentwicklung von dienst-
plattformbasierten Digitalisierungs- und Automatisierungslösun-
gen sowohl in der Entwurfs- als auch in der Laufzeit.

•	 Bereitstellung von Schulungsmaterial (HW und SW) für die Weiter-
bildung von Industriepersonal

•	 Machbarkeitsüberprüfung der oben genannten Verfahren, Techno-
logien und Materialien durch Demonstrationen in einer Vielzahl von 
Anwendungsfällen, jeweils mit klar identifiziertem Nutzungspoten-
zial

Das Konsortium des Projektes „Arrowhead Tools“ wird von der Industrie 
vorangetrieben und besteht aus 33 großen Unternehmen sowie 24 KMUs, 
mit der Unterstützung von 31 RTOs. Insgesamt 104 Millionen EUR werden 
von der Industrie (46%), 17 EU-Ländern (30%) und der Europäischen Kom-
mission (24%) investiert, mit dem gemeinsamen Ziel, die Wettbewerbs-
fähigkeit Europas in der Automatisierungs- und Digitalisierungstechnik 
zu steigern.

Dieses Projekt erhält eine Finanzierung von ECSEL Joint Undertaking 
(JU) im Rahmen der Zuschussvereinbarung Nr. 826452. Das JU wird vom 
Forschungs- und Innovationsprogramm Horizon 2020 der Europäischen 
Union sowie von Norwegen und der Schweiz unterstützt.

Fact Box

Akronym: Arrowhead Tools

Projektlaufzeit: 04/2019 – 04/2022

Projektbudget (€): 20.000 – 100.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

FFG
ECSEL Joint Underta-
king
IKT der Zukunft
Bmk

Projektpartner/Forschungspartner: 
Insgesamt 82 Projektpartner aus verschiedenen 
Ländern 
Technische Universität von Lulea (Koordinator)

https://www.arrowhead.eu/arrowheadtools

Auftraggeber/Fördergeber: 

Projektleiterin: 
DI Silia Maksuti, BSc,
 +43 5 7705-5450
silia.maksuti@fh-burgenland.at
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Industrie 4.0: Verbesserung der Digitali-
sierung der europäischen Industrie durch 
Einsatz von Elektronik und Informations- 
und Kommunikationstechnologien

Mit über 100 teilnehmenden Partnerorganisationen ist Productive 4.0 
eines der größten EU-weiten Forschungsprojekte zum Thema Industrie 
4.0 und Digitalisierung. Das Hauptziel des Projektes ist die Verbesserung 
der Digitalisierung der europäischen Industrie durch Einsatz von Elekt-
ronik und Informations- und Kommunikationstechnologien. Darüber hi-
naus bearbeitet das Projekt verschiedene Industriebereiche mit einem 
Ansatz der Digitalisierung und zielt auf die Alltagstauglichkeit in allen 
Industriezweigen bzw. auf einen hohen Technology Readiness Level ab 
(bis hin zu TRL8). 
Das Besondere an diesem Projekt ist der ganzheitliche Systemansatz, der 
sich konsequent auf die drei Hauptsäulen (die wiederrum miteinander 
interagieren bzw. sich gegenseitig beeinflussen) konzentriert:

•	 digitale Automatisierung
•	 Supply Chain Networks
•	 Product Lifecycle Management

Dies ist Teil des neuen Konzeptes der Einführung nahtloser Automatisie-
rungs- und Netzwerklösungen. Ziel ist auch die Verbesserung der Trans-
parenz von Daten, ihre Konsistenz und Gesamteffizienz. 

Die FH Burgenland bzw. das Center für Cloud & CPS Security trägt in dem 
Projekt zu Themen rund um digitale Automatisierung und Sicherheit 
bzw. deren Kosten bei. 
  

Fact Box

Akronym: Productive4.0

Projektlaufzeit: 05/2017 – 10/2020

Projektbudget (€): 250.000 – 500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

FFG
ECSEL Joint Undertaking 
IKT der Zukunft
Bmk

Projektleiter: 
Prof.(FH) Dr. Markus Tauber, 
+43 5 7705-4321
markus.tauber@fh-burgenland.at 

Projektpartner/Forschungspartner: 
Insgesamt 107 Partner
Infineon AG (Koordinator)

https://productive40.eu/

Auftraggeber/Fördergeber: 
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Department
Wirtschaft
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Department Wirtschaft

Das Department Wirtschaft an der FH Burgenland bildet Master- und Bachelorstudierende zu Nachwuchsführungs-
kräften mit internationalen Ambitionen aus. Das Besondere an den Wirtschafts-Studiengängen in Eisenstadt ist der 
Fokus auf Zentral-/Osteuropa sowie auf Fragen von fairem Businessverhalten. Im Bereich Wirtschaftsbeziehungen 
mit Zentral- und Osteuropa hat das Department eine lange Tradition in der Vermittlung von Wirtschaftsraum, Rechts-
rahmen, Kultur und Sprache dieser Länder. Der Frage von Fair Business und Circular Economy hat sich das Department 
nun in einigen Forschungsprojekten angenommen. Ganz im Sinne der Fachhochschule FH Burgenland bringt das 
Department damit besonderes zusammen: Wirtschaft und Herzlichkeit.
In unseren Studiengängen Internationale Wirtschaftsbeziehungen (Bachelor und Master), Human Resource Manage-
ment (Master), Internationales Weinmarketing (Master), European Studies (Master, Englisch) sind wir vor allem auf 
Financial Management, Wirtschafts- und Europarecht, europäisches Projektmanagement, Human Resource Manage-
ment und Marketing spezialisiert. Zum Thema Marketing bieten wir für besonders feinsinnige Menschen außerdem 
einen Masters-Studiengang in Internationalem Weinmarketing an.
In Forschung und Entwicklung ist Anwendungsbezogenheit unser Credo. Egal, ob es um die Erhebung von Export-
chancen in einem Nachbarland oder die Entwicklung eines Online-Trainings in EU-Projektmanagement geht. Auch 
die Startup-Community ist bei uns zu Gast, und wir engagieren uns in einem EU-Projekt für den Aufbau eines öster-
reichisch-ungarischen StartUp-Netzwerkes.
Für forschungsinteressierte Studierende gibt es die Gelegenheit sich nach dem Masterstudium für ein grenzüber-
schreitendes PhD Programm in Kooperation mit Partneruniversitäten in Zentral- und Osteuropa zu bewerben.

Unser Angebot
•	 Fokusgruppen-Labor – In diesem Labor werden im Rahmen von Lehrveranstaltungen und 

Entwicklungsprojekten Gruppendiskussionen geführt und ausgewertet. Ein Spionspiegel und moderne 
Medientechnik lassen Auftraggeberinnen und -gebern die Zielgruppendynamik live erleben

•	 Eyetracking Labor –  Hier testen wir mit Studierenden und Wirtschaftspartnerinnen und -partnern alles, 
worauf unser Auge fällt, von der Website über das Plakat bis hin zu Produktplatzierungen und – dank 
mobilen Eyetracking Glasses – auch Shopping-Umgebungen 

•	 Labor Produktive Arbeit – Dieser kreative Raum dient uns dazu, mit flexibler Möblierung, Beleuchtung und 
Beschallung neue Lehr- und Lernumgebungen zu schaffen und zu beobachten 

•	 Sensoriklabor - Knowhow und technische Ausstattung zur Durchführung von sensorischen Experimenten 

Ansprechpartnerin:

PROF.(FH) MAG. DR. SILVIA ETTL-HUBER
+4357705-2121
silvia.ettl-huber@fh-burgenland.at
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Energie Burgenland ReSTI

Für das Consulting Projekt 1169_19_EB-ReSTI entwickelte Regina 
Rowland für die Energie Burgenland ein Circular Innovation curricu-
lum. Der Titel der Initiative innerhalb der Energie Burgenland lautet 
“Energy Communities - Von der Idee zum Kundenerfolg.  Innovations-
methoden für eine nachhaltige Zukunft.” Für die Teilnehmer*innen 
geht es dabei um das Erlernen, Üben und Professionalisieren von In-
novationsmethoden, Verbreitung von Innovations-Know-how über 
die ganze Unternehmensgruppe, Weiterentwicklung der InnoMatrix, 
um bereichsübergreifendes zusammenarbeiten, um Lösungen für 
das definierte Design Challenge “The New Energy Deal” gemeinsam 
zu erarbeiten und um das Lösen aktueller Herausforderungen für die 
Energie Burgenland. 
Das Training besteht aus online Kursen und sieben face-to-face Ses-
sions und wird mit Modul 5 der ReSTI Academy unterstützt. Bei erfolg-
reichem Abschluss der Serie erhalten die Teilnehmer*innen ein Zerti-
fikat der FH Burgenland “Innovationsmethoden für eine Nachhaltige 
Zukunft” und für den erfolgreichen Abschluss aller Modul 5 ReSTI 
Kurse erhalten sie den ReSTI Academy digitalen Badge “ReSTI Entre-
preneur.”
Während der sieben live Sessions eignen sich die Teilnehmer*innen 
Fachwissen über Innovationsmethoden und –praxis an, wachsen als 
Innovationsteam (InnoMatrix) zusammen und arbeiten mit einer 
konkreten, für die Energie Burgenland relevanten, Problemstellung. 
Die Sessions beinhalten die Schritte von erster Ideenfindung und 
kontextabhängiger Forschung der Bedürfnisse der Stakeholders, über 
human-centered und bio-inspirierte Innovationsmethoden, bis zur 
Vermarktung bzw. Implementierung der erarbeiteten Konzepte und 
Business Entwicklung. Bei diesem Projekt geht es nicht um techni-
sche Produktentwicklung, sondern um systemische Entwicklung von 
Nachhaltigkeitsstrukturen, die das sozio-kulturelle Umfeld unter Be-
achtung ökologischer, menschlicher und ökonomischer Aspekte ver-
bessern sollen.
Mit diesem Projekt werden zwei Outreach Aktionen der FH getätigt: 
Disseminierung, Capitalization und Exploitation von ReSTI Academy 
und die Unterstützung von regionalen Partnern*innen bei der Ent-
wicklung und Erfüllung ihrer Nachhaltigkeitsziele.

Fact Box

Akronym: EB-ReSTI

Projektlaufzeit: 12/2019 – 08/2020

Projektbudget (€): Auftragsforschung

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Energie Burgenland

Projektleiterin: 
Prof.(FH) Regina Rowland, BA, MGD, PhD, 
+43 5 7705 4543 
regina.rowland@fh-burgenland.at

http://resti.academy/

Auftraggeber/Fördergeber: 
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Passport to Export

PASSPORT TO EXPORT forciert als übergeordnetes Projektziel die Stei-
gerung der Zahl der internationalisierten KMU im grenzüberschrei-
tenden Kooperationsraum Slowenien-Österreich. Insgesamt hatten 
24 Unternehmen (12 aus Slowenien und 12 aus Österreich) die Mög-
lichkeit, am Pilotprojekt teilzunehmen.

Das Projekt ist in drei Phasen aufgebaut:

1. Schaffen einer Arbeitsbasis für Export
Für eine rasche und qualitative Projektumsetzung wird die Exportbe-
reitschaft und -fähigkeit der Unternehmen mittels Diagnostiktools 
bewertet. Dies ermöglicht eine geeignete Positionierung in welchem 
Umfang und mit welcher Intensität eine Internationalisierung for-
ciert werden kann. Darauf aufbauend werden maßgeschneiderte 
Strategie- und Aktionspläne erstellt sowie ein Curriculum für unter-
stützende Trainings entwickelt und umgesetzt.

Fact Box

Akronym: Pass to Export

Projektlaufzeit: 04/2017 – 06/2020

Projektbudget (€): 100.000 – 250.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

INTERREG
Slowenien - Österreich

#politik-er-leben

Die „Politikdistanz“ der allgemeinen Bevölkerung wird immer größer. 
Das Bewusstsein für demokratische Entscheidungsprozesse sinkt – 
insbesondere in der Gruppe von jungen Menschen (bis 35 Jahre). Als 
Ursache dafür gelten unter anderem mangelnde politische Bildung, 
mangelnde Information zu Politik und Gesetzgebung sowie mangeln-
de Transparenz in Bezug auf politische Vorgänge. Dieser Befund trifft – 
in unterschiedlicher Ausprägung – auf praktisch alle Politikebenen zu: 
von der europäischen Union über die nationalen Politikinstitutionen, 
die Ebene der Länder bis hin zu den Kommunen. 
Um das Demokratieverständnis der Bevölkerung und insbesondere 
unter jungen Menschen zu stärken, ist es daher dringend erforder-
lich, über die Tätigkeit von Parlamenten ebenso wie über die Arbeit 
von einzelnen Akteur*innen der Legislative und der Exekutive gezielt 
zu informieren und die Bürgerinnen und Bürger direkt anzusprechen. 
Ziel ist es, Menschen einzuladen, sich für politische Prozesse zu inte-
ressieren und aktiv partizipative Möglichkeiten zu nutzen. Selbstver-
ständlich steht dabei insbesondere die Landesebene sowie die demo-
kratischen Einrichtungen und Rechtsnormen des Landes Burgenland 
bzw. des Burgenländischen Landtages im Mittelpunkt.

Fact Box

Akronym: Politk 

Projektlaufzeit: 06/2019 - 01/2020

Projektbudget (€): 250.000 – 500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

EFRE Additionalität
Land Burgenland

Projektleiterin: 
Alexandra Baldwin, BA MA, +43 5 7705-4532 
alexandra.baldwin@fh-burgenland.at 

Projektpartner/Forschungspartner: 
Akademie Burgenland
Bildungsdirektion Burgenland
PH Burgenland
VHS Burgenland
Landtag Burgenland 

www.politikerleben.at 

Auftraggeber/Fördergeber: 
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Projektleiter: 
Mag.(FH) Dr. Johann Praith, +43 5 7705-4538
johann.praith@fh-burgenland.at 
 

Projektpartner/Forschungspartner: 
evolaris next level GmbH (Lead Partner)
XiTrust Secure Technologies GmbH
Mednarodna fakulteta za družbene in poslovne 
studije
ITC – Inovacijsko tehnološki grozd Murska Sobota
Sumer podjetje za proizvodnjo, trgovino in 
storitve d.o.o.

https://www.passporttoexport.com/

2. Etablierung einer Technologie - Markt Kooperationsmatrix
Mit den internationalen Marktpartnern*innen aus Norditalien und der 
Schweiz sowie deren Netzwerken wird mit den entsprechenden Part-
nerstrukturen aus dem Programmgebiet eine praktikable, transferier-
bare und zukünftig erweiterbare Kooperationsmatrix geschaffen. Dies 
forciert wechselseitige Beziehungen der Unternehmen zwischen Tech-
nologie- Innovation-  und Markt- sowie auch zwischen Forschungs- und 
Technologiepartnern*innen. Damit wird eine gemeinsame Arbeitsstruk-
tur für Internationalisierung etabliert.

3. Märkte zielorientiert aufbereiten und nutzen
Die Marktbeziehungen werden mit einem Multi-Level-Partner An-
satz verankert, der alle relevanten Ebenen für SIAT, Norditalien und der 
Schweiz verbindet (z.B. Ministerien, Cluster, Forschungszentren, Wirt-
schaftsverbände, Science & Technology Parks, Unternehmen). Damit 
wird ein kurz und langfristiger Erfolg gewährleistet. Somit können durch 
das Beziehungsnetzwerk Produkte und Dienstleistungen neu geschaf-
fen, platziert und alle Leistungen mehrjährig genutzt werden.

Auftraggeber/Fördergeber: 

Sommerkollegs in Zentral- und            
Osteuropa

Der Studiengang Internationale Wirtschaftsbeziehungen der Fachhoch-
schule Burgenland organisiert seit 1999 Sommerkollegs in Tschechien, 
der Slowakei, Ungarn, Russland, Kroatien und Polen. Jährlich bekommen 
rund 250 Studierende aus Österreich und den jeweiligen Zielländern eine 
hervorragende Möglichkeit, ihre Sprach- und Landeskenntnisse zu ver-
tiefen. Studierende in den Zielländern wiederum erlernen die deutsche 
Sprache. Studierende von Universitäten, Fachhochschulen und Pädago-
gischen Hochschulen aus ganz Österreich können sich um einen Platz 
für die Sommerkollegs bewerben und die erworbenen ECTS-Punkte an 
ihrer Heimat-Hochschule/-Universität für die jeweiligen Sprachkurse an-
rechnen lassen.
Die Unterrichtsmaterialien für die Kollegs wurden in einem Forschungs-
projekt erarbeitet, wobei der Schwerpunkt auf dem Tandem-Prinzip liegt: 
Zwei TeilnehmerInnen unterschiedlicher Muttersprachen lernen unter 
Supervision eines/einer Lehrenden partnerschaftlich die jeweils andere 
Sprache, um ihre Kompetenzen in dieser Fremdsprache zu verbessern. 
Die im Projekt entwickelten Tandemunterlagen gewannen bereits 2007 
das Europasiegel für innovative Sprachenprojekte und werden kontinu-
ierlich um aktuelle Themen erweitert. 

Fact Box

Akronym: Sommerkollegs 

Projektlaufzeit: 11/2019 – 10/2020

Projektbudget (€): 100.000 – 250.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Bundesministerium für 
Bildung, Wissenschaft 
und Forschung
Aktion Österreich – 
Ungarn
Aktion Österreich – 
Tschechien
Aktion Österreich – 
Slowakei 
OeAD 

Projektleiterin (ru, pl, hr, hu, cz): 
Prof.(FH) Mag. Ludmila Waschak, 
+43 5 7705-4540 
ludmila.waschak@fh-burgenland.at 
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Projektleiterin (sk): 
Prof. (FH) Dr. Tonka Semmler-Matosic,
 +43 5 7705-4522 
tonka.semmler-matosic@fh-burgenland.at 

 Projektpartner/Forschungspartner: 
ELTE Budapest (Eötvös Lorand Tudományegyetem), 
Humanistische Fakultät, Ungarn
Sveučiliste Jurja Dobrile u Puli (Universität Juraj 
Dobrila Pula), Kroatien
Pushkin Institut Moskau, Russland
Uniwersytet Ekonomiczny w Krakowie (Wirtschafts-
universität Krakau), Polen
UK ÚJOP Poděbrady (Außenstelle der Karlsuniversi-
tät in Poděbrady), Tschechien
Philosoph Konstantin-Universität in Nitra, Slowakei 

Auftraggeber/Fördergeber: 

Zur Qualitätssicherung der Kollegs werden laufend Projekte durch-
geführt. Im Jahr 2020 wurden aufgrund der zunehmenden Wett-
bewerbssituation durch die Internationalisierung die positiven Aus-
wirkungen der Kollegs auf die spätere berufliche und akademische 
Laufbahn der Teilnehmenden weiter erforscht. Die Umsetzung des 
Tandemkonzepts „Zu zweit geht es besser“, für die verschiedenen 
Sprachniveaus evaluiert und Verbesserungsvorschläge erarbeitet. 
Diese Aktivitäten werden auch im Folgejahr fortgesetzt, um die Be-
deutung der Kollegs weiterhin zu stärken.

Analyse der rechtlichen Rahmenbedin-
gungen der aktiven Einbindung von 
Haushaltskund*innen in den Strom-
markt

Das Projekt SENDER ist ein Innovationsprojekt im Zuge des EU-For-
schungsprogramms Horizon 2020. Es befasst sich mit der aktiven 
Einbindung von Haushaltskundinnen und -kunden in den Strom-
markt, sodass diese einen aktiven Beitrag zur effizienten Erreichung 
eines nachhaltigen Energiesystems leisten können. Ausgangspunkt 
des Projekts ist der steigende Bedarf an Flexibilität im Stromsystem 
durch den zunehmenden Anteil volatiler Erzeugung aus erneuerbarer 
Energien. Im Rahmen des Projekts werden neue Applikationen für den 
Haushaltsbereich entwickelt, welche Anreize für ein systemdienliches 
Verhalten von Stromendkundinnen und -kunden liefern. Diese Appli-
kationen werden zudem zusätzliche Services in den Bereichen Home-
Automation, Home-Convenience und Home-Security bereitstellen, so 
dass ein breiter Nutzen und nachhaltiger Effekt im Verbraucherinnen- 
und Verbraucherverhalten erzielt werden kann. 

Fact Box

Akronym: -

Projektlaufzeit: 11/2020 – 03/2022

Projektbudget (€): Auftragsforschung

Auftraggeber/
Fördergeber: 

FH Oberösterreich 
Forschungs- und Entwi-
cklungs GmbH

Projektleiterin: 
Mag.a(FH) Mag.a. Dr.in Josefine Kuhlmann, LL.M.
+43 5 7705-4546
josefine.kuhlmann@fh-burgenland.at 
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SmartUp

Das Projekt SMART-UP zielt darauf ab, die Unternehmensgründung zu 
unterstützen und die regionalen Innovationskapazitäten durch Training, 
Mentoring und den Aufbau einer grenzüberschreitenden Gründerge-
meinschaft zu stärken.

Oftmals werden Geschäftsideen generiert, aber den potenziellen Jung-
unternehmer*innen fehlt das Wissen und Know-how, um ihre Idee auf-
zugreifen und ein Unternehmen daraus zu machen. Das ist nicht nur 
schade für die potenziellen Unternehmer*innen, sondern für die Wirt-
schaft insgesamt. Das vorliegende Projekt zielt darauf ab, die regionale 
Wirtschaft zu stärken, indem es dieser Interessensgruppe eine fundierte 
Unterstützung bietet. 
In einem sicheren Rahmen können Personen, die an einer Unterneh-
mensgründung interessiert sind, ihre Idee entwickeln, sich mit Gleichge-
sinnten in ähnlichen Entwicklungsstadien austauschen und praktische 
Hinweise erhalten – wie man zum Beispiel eine Geschäftsidee bis hin 
zu einem funktionierenden Unternehmen am besten „fördert“ und „ver-
kauft“. Dieser Service soll Jungunternehmer*innen im österreichisch-
ungarischen Grenzraum angeboten werden. Die Grenznähe gilt als zu-
sätzliches Asset, da die Unternehmer*innen sehr früh von vielfältigen 
Möglichkeiten profitieren und sich innerhalb einer internationalen Start-
up-Community vernetzen können.

Fact Box

Akronym: SmartUp

Projektlaufzeit: 01/2018 – 05/2021

Projektbudget (€): 100.000 – 250.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

INTERREG
Österreich - Ungarn

Projektleiterin: 
Prof.(FH) Mag. Dr. Silvia Ettl-Huber
+43 5 7705-2121 
silvia.ettl-huber@fh-burgenland.at 
 

Projektpartner/Forschungspartner: 
Industrie- und Handelskammer des Landkreises 
Győr-Moson-Sopron (Lead), Ungarn
Széchenyi István-Universität Györ, Ungarn
Wirtschaftsagentur Burgenland GmbH
Small Business Development Stiftung von Kisal-
föld, Ungarn
Wirtschaftskammer Burgenland, Österreich
Campus 02, Fachhochschule der Wirtschaft, Graz, 
Österreich

Auftraggeber/Fördergeber: 

In diesem Zusammenhang hat die FH Oberösterreich Forschungs und 
Entwicklungs GmbH, die Konsortialpartner dieses Projekts ist, das De-
partment Wirtschaft der FH Burgenland GmbH für die Unterstützung in 
der Analyse regulatorischen Fragestellungen beauftragt.

Auftraggeber/Fördergeber: 
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Future-proof your classroom – tea-
ching skills 2030

Als Lehrende*r in höheren Bildungsinstitutionen ist man in der Zu-
kunft mit vielen Herausforderungen konfrontiert – digitale Lehre, 
anspruchsvolle Studierende und facettenreiche Kursplanung. Das 
Projekt „Teaching 2030”, finanziert über die Projektschiene Erasmus+/
Strategische Partnerschaften der Europäischen Union entwickelt, un-
ter Koordination der FH Burgenland einen Blended-Learning-Kurs für 
Lehrende im tertiären Sektor, um diese fit zu machen für die Genera-
tion Z. Neben der Vermittlung von E-Learning-Tools wird auch auf die 
kommunikativen Fähigkeiten und verschiedenen Rollen von Lehren-
den als Moderator*innen, Coaches und Gestalter*innen von Lernum-
gebungen eingegangen.

Der Online-Teil (cBook) des Kurses folgt dem dramaturgischen Kon-
zept des Storytelling. Lucia und Marko, zwei junge Lehrende, begleiten 
die Kursteilnehmer*innen durch die verschiedenen Themen der acht 
Module und erzählen von ihren Unterrichtserfahrungen. In diesen Ge-
schichten eingebettet finden sich die Lerninhalte, Online-Übungen, 
Aufgaben zum Selbststudium sowie Materialien und Links zur Vertie-
fung des Kurses. Das cBook wurde nach einer Testing-Phase zur Qua-
litätssicherung im Wintersemester 2019 abgeschlossen. Zeitgleich 
wurde bis zum Ende des Projektes im Februar 2020 der Präsenzteil als 
Innovation-Lab (iLab) welches neben acht Manuals auch ein Assess-
ment für Lehrende enthält, fertiggestellt.

Fact Box

Akronym: Teaching 2030 

Projektlaufzeit: 09/2017 – 02/2020

Projektbudget (€): 250.000 – 500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

ÖAD – Österreichischer 
Austauschdienst/Natio-
nalagentur Erasmus+ 
Bildung, Wien
Das Projekt wird inner-
halb der nationalen 
Schiene Erasmus+/Stra-
tegische Partnerschaf-
ten der Europäischen 
Union finanziert.

Projektleiterin: 
Prof.(FH) Mag. Dr. Petra Hauptfeld
+43 5 7705-4539
petra.hauptfeld@fh-burgenland.at

Projektpartner/Forschungspartner: 
Fachhochschule Burgenland GmbH (Lead), 
CREATE.21st century, Wien
Eszterházy Károly Universität Eger, Ungarn 
Universität Rijeka, Faculty of Tourism & Hospitality 
Management Opatija, Kroatien
Universität Aveiro, Portugal
Universität Perugia, Italien
Universität Valencia, Spanien 
Universität St Kliment Ohridski Bitola, Nord-Ma-
zedonien
Universität Maribor, Department of International 
Economics and Business, Slowenien

Projekttreffen in Valencia

Auftraggeber/Fördergeber: 
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Social Entrepreneurship Education and 
Development Hub

Das übergeordnete Ziel des Projekts ist der Aufbau eines effektiven, 
grenzüberschreitenden österreichisch-slowakischen Netzwerks von 
Social Enterprises. Im Programmgebiet soll ein Audit des Ökosystems 
für Social Entrepreneurship durchgeführt werden, die Kompetenzen 
im Management von Social Enterprises sollen erhöht werden und ein 
Netzwerk für soziales Unternehmertum wird geschaffen. Das SEED-
Netzwerk wird den Aufbau grenzüberschreiten der Kontakte und Part-
nerschaften unterstützen, um gemeinsame Lösungen für die sozialen 
Herausforderungen der slowakischen und österreichischen Regionen 
im grenzüberschreitenden Raum zu initiieren. 
Die Zielgruppen des SEED Hub-Projekts sind kleine und mittle-
re Unternehmen, deren Unternehmensziele darin bestehen, sozial 
wirksame Leistungen bereitzustellen. Darauf aufbauend trägt das 
SEED-Trainingsprogramm zur Entwicklung der Beschäftigten in der 
Sozialwirtschaft bei und schafft die Bedingungen für wachsende Wirt-
schaftspartnerschaften im Ökosystem der Sozialwirtschaft im grenz-
überschreitenden Programmgebiet (Region Trnava, Region Bratislava, 
Nord- und Zentralburgenland, Stadt Wien und Niederösterreich). Auf 
diese Weise stärkt das SEED Hub-Projekt direkt die institutionelle Zu-
sammenarbeit durch die Mobilisierung von Sozialwirtschaftspart-
nern*innen (sowohl traditionelle als auch neue Anbieter von sozial 
wirksamen Leistungen) sowie durch Kapazitätsaufbau für Planung 
und Maßnahmen in diesem Bereich.

Fact Box

Akronym: SEED Hub

Projektlaufzeit: 07/2020 – 10/2022

Projektbudget (€): > 500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Interreg V-A SK-AT

Projektleiterin: 
MMag. Nina Trinkl 
+43 5 7705-4525
nina.trinkl@fh-burgenland.at

Projektpartner/Forschungspartner: 
Ekonomická univerzita v Bratislave
Sociálni inovátori, drustvo
Zentrum für soziale Innovation GmbH (ZSI)

Auftraggeber/Fördergeber: 
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Umweltmanagement
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Department Energie-Umweltmanagement

Das Department Energie-Umweltmanagement bietet fundierte technische Ausbildungen, verbunden mit wirtschaftlichen und 
rechtlichen Managementaspekten. Die Schwerpunkte liegen in den Bereichen Energie- und Umweltmanagement, Energie- und 
Umwelttechnik, Nachhaltige Energiesysteme sowie Gebäudetechnik und Gebäudemanagement. Absolventinnen und Absolven-
ten planen, verändern und verbessern technische Systeme, Produkte und betriebliche Abläufe mit dem Ziel einer möglichst ho-
hen Energieeffizienz, maximaler Ressourcenschonung und geringen Umweltauswirkungen.
Angewandte Forschung und Entwicklung am Department Energie-Umweltmanagement umfasst die Themenbereiche Nachhal-
tige Energieversorgung, Gebäudetechnik sowie Umwelttechnik und Umweltmanagement.

Nachhaltige Energieversorgung:
•	 Erstellung / Bewertung von Energieversorgungsszenarien und Versorgungsketten
•	 Maßnahmenentwicklung / -monitoring zur Energieeffizienzsteigerung
•	 Technische und wirtschaftliche Aspekte der Integration erneuerbarer Energie
•	 Konzept- und Produktentwicklung erneuerbarer Energie- und Speichertechnologien
•	 Energetische Rohstoffverwertung
•	 Energielogistik – Energieautomatisierung – Smart Grids

Gebäudetechnik:
•	 Thermische Behaglichkeit, Raumluftqualität und Akustik
•	 Komponenten- und Systementwicklung
•	 Methodenentwicklung (Mess-, Monitoring- und Simulationsmethoden)
•	 Gebäudeautomatisierung
•	 Intelligente und nachhaltige Baustoffe
•	 Integration in die Smart-City Umgebung
•	 Energetische, ökologische und ökonomische Bewertung von Gebäuden

Umwelttechnik und Umweltmanagement:
•	 Nachhaltig Wirtschaften / Ressourcennutzung
•	 Stoffliche Reststoffverwertung
•	 Environmental Product Declaration
•	 Öko-Bilanzierung
•	 Stoff-Fluss-Analyse
•	 Reduktion von Emissionen
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Ansprechpartner:

PROF. (FH) DI DR. GERNOT HANREICH
+43 5 7705-4120
gernot.hanreich@fh-burgenland.at

Unser Angebot

•	 Angewandte Forschung und Entwicklung am Department Energie-Umweltmanagement in den genannten Themenbe-
reichen

•	 Umfassende Laborinfrastruktur in den Bereichen Gebäude-, Energie- und Umwelttechnik. Kernpunkt stellen zwei Ver-
suchshallen mit insgesamt ca. 800 m2 Nutzfläche, ein chemisches Labor (Nassarbeitsplätze, Messtechnik zur Wasser-
analyse und Einrichtungen zur Wasserauf- und -enthärtung), ein Labor im Bereich Elektrotechnik, Mess-, Steuerungs- und 
Regelungstechnik und ein Labor im Bereich Pelletierung dar. Darüber hinaus sind notwendige Nebeneinrichtungen, wie 
Versuchswerkstätte, Ver- und Entsorgungseinrichtungen verfügbar. 

•	 Beispiele für Lehr- und Versuchsanlagen sind ein Wärmepumpenprüfstand (Hardware-in-the-Loop-Teststand), ein Hyd-
raulikschulungsstand im Bereich Anlagenhydraulik, eine in der Versuchshalle aufgebaute Vollklimaanlage, drei Klimaka-
binen, eine Akustikkabine, eine Lasermesskabine mit laseroptischem Mess-System zur berührungslosen Erfassung von 
Temperatur- und Konzentrationsfeldern (3D PIV und PLIF), ein Prüfstand für Biomassekessel größerer Leistungsklasse so-
wie Photovoltaik- und solarthermische Versuchsanlagen. 

•	 Darüber hinaus steht umfangreiche stationäre und mobile Messtechnik zur Verfügung, wie beispielsweise Thermogra-
phiekamera, Behaglichkeitsmesstechnik, Druckmessdosen, konventionelle Temperatursensoren, Sorptionsisothermen-
messgerät, Messgeräte für Gasanalytik (FID-Analysator, Gaschromatograph, Kaskadenimpaktor…), Globethermometer, 
Feuchtesensoren, Geschwindigkeitssensoren, Kalorimeter sowie Photometer. Für den Schwerpunkt Computational Fluid 
Dynamics steht ein eigener Rechnercluster zur Verfügung. Ein Spectro-Radiometer ermöglicht experimentelle Untersu-
chungen der Wärmestrahlungseigenschaften von unterschiedlichen Oberflächenmaterialien und Gasen.

•	 Energetikum: zweigeschossiges Versuchsgebäude als Full-Scale Versuchsanlage mit der Möglichkeit zur Weiterentwick-
lung nachhaltiger Energieversorgungssysteme und Speichertechnologien für Gebäude unter Berücksichtigung einer rea-
len Nutzung.
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Untersuchung von Low-Tech Ansätzen 
zur Errichtung oder Sanierung von 
Gebäuden

Im Rahmen dieses Projektes wird untersucht, ob und wie Low-Tech An-
sätze bei der Errichtung oder Sanierung von Gebäuden realisiert werden 
können ohne Effizienz einzubüßen. Auch der Einfluss dieser Ansätze auf 
die Behaglichkeit im Gebäude ist von Interesse. Innerhalb des Projektes 
werden alle wesentlichen Lebenszyklusphasen eines Gebäudes betrach-
tet.

Die Schwerpunkte der Untersuchungen liegen in den Bereichen:

•	 Integrale Planung mit Variations- und Optimierungsrechnungen zur 
Erreichung eines hohen Nutzungskomforts bei geringer Gebäude-
komplexität

•	 Bewertung der Errichtungs- und Betriebskosten im Vergleich zu 
High-Tech Gebäuden

•	 Entwicklung flexibler Gebäudekonzepte
•	 Bewertung von nachhaltigen Baustoffen durch Einsatz verschiede-

ner Materialkombinationen
•	 Analyse eines Gebäudes als Energiespeicher, -produzent
•	 Bewertung von Ansätzen zur Lastverschiebung
•	 Bewertung der Nachhaltigkeit über den gesamten Lebenszyklus hin-

sichtlich ökologischer, ökonomischer und sozialer Gesichtspunkte.

LowErgetikum - Nachhaltiges Low-
Tech-Gebäude am Standort Pinkafeld 
der FH Burgenland

Das LowErgetikum ist ein Demonstrations- und Versuchsgebäude zur 
integralen und interdisziplinären Untersuchung von Low-Tech-Ansät-
zen. 
Es ermöglicht die Untersuchung der kritischen Fragen:
•	 „Welcher Aufwand ist zur Komfort- und Effizienzsteigerung not-

wendig (Stichwort: Suffizienz)?“
•	 „Ist eine Zielerreichung nicht durch andere Ansätze mit geringe-

rem Aufwand erreichbar (Stichwort: Substitution)?“ 
Ziele der Untersuchungen sind jedenfalls eine Erhöhung des Nut-
zungskomforts bei Verringerung der technischen Komplexität, sowie 
eine Verringerung von Errichtungs- und Betriebskosten durch den Ein-

Fact Box

Akronym: Low-Tech-Begleit

Projektlaufzeit: 06/2018 – 09/2022

Projektbudget (€): 100.000 – 250.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

EFRE
Land Burgenland

Fact Box

Akronym: LowErgetikum

Projektlaufzeit: 09/2018 – 02/2022

Projektbudget (€): >500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

EFRE
Land Burgenland

Projektleiter: 
Prof.(FH) DI Dr. Gernot Hanreich, +43 5 7705-4120 
gernot.hanreich@fh-burgenland.at 

Projektpartner/Forschungspartner: 
Fachhochschule Burgenland GmbH

Auftraggeber/Fördergeber: 



83

Projektleiter: 
Prof.(FH) DI Dr. Gernot Hanreich, +43 5 7705-4120 
gernot.hanreich@fh-burgenland.at 

Projektpartner/Forschungspartner: 
Fachhochschule Burgenland GmbH

https://www.fh-burgenland.at/news-presse/news-
presse/presse-detail/article/millionenausbau-am-
fh-campus-in-pinkafeld-siegerprojekt-fuer-lowerge-
tikum-wird-vorgestellt/

Auftraggeber/Fördergeber: 

satz digitaler integraler Planung unter Verfolgung von Low-Tech-An-
sätzen.

Das LowErgetikum ermöglicht diese Untersuchungen als Living-Lab 
unter Realbedingungen im Langzeitmaßstab. Es stellt eine ideale Er-
gänzung zum bestehenden Energetikum dar.

Rendering vom LowErgetikum in Pinkafeld

Projektleiter: 
DI Robert Kranner, BSc, 
+43 5 7705-4140  
robert.kranner@fh-burgenland.at 

Internationaler wissenschaftlicher Kon-
gress e·nova 2020

Der internationale wissenschaftliche Kongress e∙nova widmet sich jähr-
lich aktuellen Themen aus dem Department Energie-Umwelt mit den 
Schwerpunkten Energie-Gebäude-Umwelt. Ziel der Veranstaltung sind 
der Austausch zwischen Wissenschaft und Praxis, die Vernetzung der in-
volvierten Akteure*innen sowie der Wissenstransfer an Studenten*innen 
in- und ausländischer Hochschulen.

Die e∙nova 2020 fand am 26. und 27. November 2020 bereits zum 24. Mal 
– und erstmalig rein digital – unter dem Titel „Technologie- und Klima-
wandel“ statt. In rund 80 Beiträgen, davon rund 20 in englischer Sprache, 
bot die Veranstaltung einem Publikum von rund 230 Teilnehmern*innen 
ein umfangreiches und thematisch breites Programm. 
Als Keynote konnte Meteorologe Marcus Wadsak gewonnen werden, 
welcher in seinem Vortrag die Wichtigkeit der heimischen Bestrebungen 
im Sinne der Energiewende betonte. Die Beiträge in den Sessions um-
fassten Themen wie Energiegemeinschaften, Kunststoffrecycling oder 
Kreislaufwirtschaft. Der Bezug zur Praxis wurde durch die rege Teilnah-
me von Projektpartnern*innen und diverse Projektsessions hergestellt.

Fact Box

Akronym: e·nova 2020

Projektlaufzeit: 01/2020-01/2021

Projektbudget (€): 50.000 € 

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Bundesministerium für 
Klimaschutz, Umwelt, 
Energie, Mobilität, Inno-
vation und Technologie 

Projektpartner/Forschungspartner: 
S3HubsinCE
START CIRCLES

Auftraggeber/Fördergeber: 
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Department
Informationstechnologie & 
Informationsmanagement
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Department Informationstechnologie & Informationsmanagement

Wir bilden Studierende aus, die sich den Anforderungen einer modernen, auf Wissen und Vernetzung basierenden Gesell-
schaft stellen können – mehr noch, deren Zukunft auch aktiv mitgestalten können. Dabei spannen wir den Bogen von der Inf-
rastruktur über Cloud Computing bis zu Anwendungsexperten in den Bereichen Prozessmanagement, Wissensmanagement 
und Online-Marketing. Die Zusammenarbeit mit Wirtschaftspartnern*innen und viel Praxis ist uns besonders wichtig. 

Mit anderen Worten, Industrie 4.0, Digitalisierung, digitale Infrastrukturen, IT-gestützte Wissensverarbeitung und –weiterga-
be sowie IT-gestützte Außenkommunikation und Außenpräsentation über digitale Kanäle sind bei uns nicht nur Schlagworte, 
sondern gelebte Praxis, sowohl im Studienbetrieb als auch in unseren Forschungsprojekten.

Unser Angebot
•	 Fachvorträge auf diversen nationalen und internationalen Konferenzen zu Themen wie e-learning, Data Analysis, Projekt- 

und Prozessmanagement
•	 Entwicklungsleistungen für innovative Software-Lösungen (z.B. Multi-Vendor-Plattform, Chatbot, Quiz-App, etc.)
•	 E-Learning: Kompetenz und Erfahrung in der didaktischen Gestaltung und Aufbereitung von Fernlehre-Elementen für 

akademische Ausbildungen, Schulungen und Weiterbildung sowie Online-Schulungsangebote für Unternehmungen
•	 Medienbeiträge für namhafte Medienhäuser in zahlreichen internen und studentischen Projekten
•	 Data Labs: Labore zur Erforschung und Erprobung unterschiedlicher sicherheitsrelevanter Systemkomponenten und Sys-

temprogrammen für Cloud Lösungen
•	 Internet of Things-Labor: Hier arbeiten wir mit Sensoren und Aktoren, speziell im Umfeld von Industrie 4.0 
•	 Algorithmen und Implementationen von sicheren und autonom-agierenden Cloud-basierenden „Cyber Phyiscal Systems“
•	 Modelle, Algorithmen und Implementationen zum Monitoren von sicherheitsrelevanten Kenngrößen sowie deren Ab-

hängigkeiten
•	 Entwurf und Entwicklung von IoT Applikationen und Cloud Speicher Systemen für Digitalisierung und Automatisierungs-

szenarien
•	 Forschung & Lehre in den Bereichen Blockchain & Smart Contracting
•	 Mitwirkung in nationalen Gremien zur Standardisierung von Smart Metern
•	 Konzeption und Beratung für Online Marketing Kommunikation

Ansprechpartner:

DI DR. CHRISTIAN BÜLL
+4357705-4320
christian.buell@fh-burgenland.at
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Gamefiziertes Lernen in einem 
burgenländischen Leitbetrieb 

Aus- und Weiterbildung, das Aktuellhalten von bereits erworbenem Wis-
sen, aber auch Awareness schaffen für Themen, die nicht unmittelbar im 
Arbeitsumfeld des Einzelnen liegen – das sind die Herausforderungen in 
einer sich schnell verändernden Umwelt, vor denen Unternehmen heu-
te oftmals stehen. Wurden viele dieser Herausforderungen früher durch 
Kurse und entsprechende Präsenzschulungen bewältigt, so hat die Ener-
gie Burgenland mit ihren verbundenen Unternehmen neue Wege des 
individuellen, personalisierten und unabhängigen Lernens beschritten. 
Gemeinsam mit den Fachabteilungen wurden die Inhalte zu Themen wie 
IT-Security, Nachhaltigkeit, Compliance oder Krisenmanagement aus-
gearbeitet. Eine Forscher*innengruppe des Departments Informations-
technologie und –management der FH Burgenland hat in weiterer Fol-
ge diese Themen unter Beachtung didaktischer und lernpädagogischer 
Konzepte in Lehrmodule eingearbeitet, die orts- und zeitunabhängig von 
über 1.000 Mitarbeitern*innen der Energie Burgenland-Gruppe selbst-
ständig erarbeitet werden. Dabei spielen Aspekte der Gamefizierung von 
Lerninhalten ebenso eine Rolle wie individuelles Feedback und automa-
tisierte Wissensüberprüfungen. Dabei wurde Wert daraufgelegt, Wissen 
in konkreten Anwendungsfällen zu testen, um einen möglichst hohen 
Praxisbezug herstellen zu können. Ein Pretest mit ausgewählten Anwen-
der*innen für jedes Modul stellt die letzte Runde  der Qualitätssicherung 
sowie die Gewährleistung der Akzeptanz durch die Mitarbeiter*innen 
sicher. Begleitende Kommunikation unterstützen die Mitarbeiter*innen 
in ihrer Motivation. Aus den interaktiven Lehrmodulen abgeleitete Print-
Unterlagen helfen ihnen, einzelne inhaltliche Punkte auch nach Absol-
vierung des jeweiligen Moduls jederzeit nachlesen zu können. 
Technisch wurde das Projekt mit einer Lernplattform sowie Autoren-
tools für die Gestaltung der Inhalte umgesetzt, für ausgewählte Themen 
wurden mit einem Partner kurze Video-Shots erstellt, um die Bedeutung 
nochmals hervorzuheben. Auf der Lernplattform selber finden sich ne-
ben den „verpflichtenden“ Inhalten auch auf das Thema abgestimmte 
weiterführende Informationen.

Fact Box

Akronym: -

Projektlaufzeit: 05/2019 – 06/2020

Projektbudget (€): Auftragsforschung

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Energie Burgenland 
AG

Projektleiter: 
Prof.(FH) DI Dr. Christian Büll, +43 5 7705-4320 
christian.buell@fh-burgenland.at 

Auftraggeber/Fördergeber: 
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Department Gesundheit

Gesundheitsförderung ist ein komplexer sozialer und politischer Prozess, der aufgrund steigender Kosten des Gesundheits-
wesens und einer immer älter werdenden Bevölkerung zunehmend an Bedeutung gewinnt. Zentrales Ziel der Gesundheits-
förderung ist es, spezifischen Bevölkerungsgruppen bzw. der gesamten Bevölkerung durch Maßnahmen, welche sowohl die 
Veränderung des Lebensstils als auch die Verbesserung gesundheitsrelevanter Einflussfaktoren der sozialen und physischen 
Umwelt betreffen, ein gesünderes Leben zu ermöglichen. Im Vergleich zu anderen Disziplinen stellt die Gesundheitsförde-
rung einen relativ jungen Bereich dar, der sich dynamisch weiterentwickelt und laufend neue Lernerfahrungen generiert. Dies 
betrifft sowohl die Forschung als auch die praktische Gesundheitsförderungsarbeit. Im Bereich der Gesundheitsförderung 
treffen unterschiedliche Wissenschafts- und Forschungstraditionen aufeinander. Für die Entwicklung forschungsbasierter 
Strategien zum Auf- und Ausbau von Gesundheitsförderung ist daher eine enge Vernetzung zwischen Forschung, Wirtschaft 
und Ausbildung essentiell.

Das Department Gesundheit der FH Burgenland in Kooperation mit der Forschung Burgenland verfolgt das Ziel als Impulsge-
ber für die Gesundheitswirtschaft und –ausbildung zu fungieren. Die inter- und transdisziplinare Forschungskooperation von 
Wissenschafter*innen des Departments Gesundheit und der Forschung Burgenland beschäftigt sich mit sozial-, gesundheits-, 
organisations- und bewegungswissenschaftlichen sowie psychologischen Fragestellungen in Verbindung mit Gesundheits-
förderung. Der zentrale Fokus der Forschungsaktivitäten liegt auf der Gesundheitsförderung in unterschiedlichen Settings 
unter besonderer Berücksichtigung eines system-, organisations- und managementorientierten Ansatzes sicher Sicherstel-
lung von Nachhaltigkeit. Es werden Forschungsfragen untersucht, die sich wissenschaftlich aus den Bereich der Gesundheits-
förderung ableiten und methodisch mit Formen wissenschaftlichen Arbeitens bearbeitet werden. 

Das Forschungsteam widmet sich evidenzbasiert unter anderen den Zusammenhängen zwischen Gesundheit und Gesell-
schaft, der Wirksamkeit von Gesundheitsförderungsmaßnahmen, Fragen von Gesundheit und Umweltfaktoren und dem The-
ma der Gesundheit als Ressource. Die wissenschaftliche Leitung obliegt Prof. (FH) Mag. Dr. Erwin Gollner, MPH, MBA. 

Nachfolgende Abbildung gibt einen Überblick über die thematische Ausrichtung und beispielhaften Projekten des Depart-
ments Gesundheit:
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Unser Angebot

Folgende Tätigkeiten bietet das Department Gesundheit an: 
•	 Entwicklung von Strategien und Leitfäden für die Umsetzung von Gesundheitsförderung in unterschiedlichen Lebens- 

und Arbeitswelten in die Praxis
•	 Durchführung von Forschungsprojekten: Projekte, deren Fokus auf der Gewinnung neuer Forschungsergebnisse in der 

Gesundheitsförderung bzw. der Weiterentwicklung von Theorien und Modellen liegt
•	 Durchführung von forschungsgeleiteten Praxisprojekten: Projekte, die sich bei der Umsetzung intensiv an spezifische 

Theorien und Modelle der Gesundheitsförderung orientieren bzw. sich durch eine starke Evidenzbasierung auszeichnen
•	 Durchführung von Praxisprojekten: Projekte zur Implementierung von Gesundheitsförderung in spezifischen Settings 

Das weitere Angebot des Departments Gesundheit wird anhand des systematischen Vorgehen des Public Health Action Cycle 
mit den Phasen Diagnose, Planung, Umsetzung und Evaluation dargestellt. 

•	 Diagnose: Zur Feststellung und Dokumentation des Gesundheitsproblems werden folgende Instrumente angeboten  
•	 Schriftlichen Befragungen 
•	 Interview
•	 Teilnehmende Beobachtung 
•	 Fokusgruppe
•	 Dokumentenanalysen 
•	 Netzwerkanalyse 
 

•	 Planung- und Strategieformulierung:
•	 Durchführung von Planungsworkshops

•	 Umsetzung – Implementierung: 
•	 Prozessbegleitung 
•	 Planspielorientierte Schulungen zu Themengebieten der Gesundheitsförderung 

•	 Evaluation – Nachhaltigkeit: 
•	 Planungsevaluation
•	 Strukturevaluation 
•	 Prozessevaluation 
•	 Ergebnisevaluation 
•	 Monitoring

Die Forschungsinfrastruktur besteht aus einem Zentrum für Managementsimulationen und Instrumente zur Messung psy-
chophysiologischer Parameter. Mit dem Zentrum für Managementsimulation konnte eine Einrichtung geschaffen werden, 
welche über moderne und innovative Infrastruktur zur Implementierung, Anwendung und Erforschung der Themen „Plan-
spiele“ und „Simulationen“ verfügt.

PROF.(FH) MAG.DR. ERWIN GOLLNER MPH, MBA
 +43 5 7705-4220
erwin.gollner@fh-burgenland.at

Ansprechpartner:



90

Fit for Generations - 
Generationenübergreifendes und 
ressourcenorientiertes Arbeiten im 
Betrieb

Der demografische Wandel und die daraus resultierende immer älter wer-
dende Bevölkerung führen zu Veränderungen in der altersspezifischen 
Zusammensetzung unserer Gesellschaft. Dieses Phänomen trifft auch 
auf Unternehmen hinsichtlich der Altersstruktur ihrer Beschäftigten zu. 
Der Rückgang an jüngeren Erwerbspersonen mit gleichzeitigem Anstieg 
der Erwerbsbeteiligung der Älteren drängt Unternehmen dazu, sich mit 
diesem „doppelten demografischen Dilemma“ auseinanderzusetzen. 
Dabei spielt die Gesundheit und Arbeitsfähigkeit aller im Unternehmen 
arbeitenden Generationen eine zentrale Rolle, die es durch die Schaffung 
von alter(n)sgerechten Arbeitsbedingungen zu erhalten gilt.

Im Projekt „Fit for Generations“ widmet sich die Forschung Burgenland der 
Verbesserung der Arbeitsfähigkeit von Arbeitnehmer*innen und der För-
derung generationengerechter Arbeitsbedingungen in burgenländischen 
Unternehmen. In der ersten Projektphase wird in Unternehmen eine wis-
senschaftliche Studie durchgeführt, um die vorhandenen Ressourcen und 
Potentiale zu erkennen. Dabei kommt eine Beschäftigtenbefragung zum 
Einsatz, deren Fokus auf der vorherrschenden Altersstruktur, der Genera-
tionenvielfalt und Diversität der Belegschaft sowie dem Stellenwert und 
der Ausprägung der psychosozialen Gesundheit im Unternehmen liegt. 
Basierend auf den Ergebnissen werden unternehmensspezifische Hand-
lungsempfehlungen abgeleitet, die ein generationsübergreifendes und 
ressourcenbündelndes Arbeiten ermöglichen und die Gesundheit sowie 
Arbeitsfähigkeit der Mitarbeiter*innen langfristig erhalten.
In der zweiten Projektphase werden basierend auf der vorherrschenden 
Altersstruktur sieben Pilotbetriebe aus den an der Studie teilnehmenden 
Unternehmen ausgewählt. Die Pilotbetriebe werden von dem Projekt-
team der Forschung Burgenland bei der Entwicklung und Umsetzung von 
Konzepten zur Gestaltung alter(n)sgerechter Arbeitsbedingungen sowie 
gesundheitsförderlicher Maßnahmen, die eine alter(n)sgerechte Arbeits-
welt unterstützen, begleitet. Ein lebenszyklischer Ansatz für aktives und 
gesundes Altern sowie das Konzept der Arbeits- und Beschäftigungs-
fähigkeit bilden dabei die Basis für eine erfolgreiche Projektumsetzung. 
Im Fokus stehen sowohl verhaltensbezogene Angebote als auch ver-
hältnisorientierte Maßnahmen, bei denen nachhaltige organisatorische 
Rahmenbedingungen geschaffen werden, auf den drei Ebenen Organisa-
tionsentwicklung, Führungskräfteentwicklung und Personalentwicklung. 
Durch die Integration in diese drei Unternehmensebenen soll ein lang-
fristiger Wirkungsgrad erzielt werden.

Fact Box

Akronym: Fit for Generations

Projektlaufzeit: 05/2019 – 10/2021

Projektbudget (€): 250.000 – 500.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

ESF Additionalität
Land Burgenland

Projektleiterin: 
Carmen Braun, BA MA, +43 5 7705-4243 
carmen.braun@fh-burgenland.at 

Auftraggeber/Fördergeber: 
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MobiFit – Mobil und Fit im 
Kindergartenalltag

Das Projekt „MobiFit“ begleitet drei burgenländische Kindergärten bei 
der Förderung von Bewegung und aktiver Mobilität. Ziel ist es, die Rah-
menbedingungen für Bewegung und aktive Mobilität im Kindergarten-
alltag zu verbessern, aktive Mobilität im Kindergartenumfeld zu fördern 
und die bewegungs- und mobilitätsbezogene Gesundheitskompetenz 
im Setting Kindergarten zu stärken. Dazu setzt das Projekt an den drei 
Ebenen Kinder, Elementarpädagog*innen und Eltern an, um durch das 
gesamte Kindergartenumfeld ein aktives Bewegungs- und Mobilitäts-
verhalten zu fördern. Im Fokus stehen partizipativ geplante, zielgruppen-
spezifische Maßnahmen zur Wissensvermittlung und -erweiterung zum 
Thema Bewegung und aktive Mobilität auf den drei Ebenen sowie zur 
Unterstützung der vermehrten Nutzung aktiver Mobilitätsformen. Um 
einen Wissens- und Erfahrungsaustausch zu ermöglichen, erfolgt die 
Vernetzung der drei Projektkindergärten. Im Sinne der Nachhaltigkeit 
sollen die Projektergebnisse in das Programm „GeKiBu – Gesunde Kin-
dergärten im Burgenland“ des Landes Burgenland transferiert werden.

Das Department Gesundheit der FH Burgenland führt die externe, pro-
jektbegleitende Evaluation des Projektes durch. Diese dient einem kon-
tinuierlichen Verbesserungsprozess des Projektes und der Überprüfung 
der Wirksamkeit der Projektaktivitäten.

Das Projekt erhält im Rahmen des Projektcalls „Aktive Mobilität – gesund 
unterwegs!“ des Fonds Gesundes Österreich eine Förderung und wird 
aus Mitteln des Landes Burgenland kofinanziert.

Fact Box

Akronym: MobiFit

Projektlaufzeit: 01/2020-12/2022

Projektbudget (€): 100.000 – 250.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Fonds Gesundes 
Österreich, 
Land Burgenland

Projektleiterin: 
Katharina Hauer, BA MA
+43 5 7705-5430
katharina.hauer@forschung-burgenland.at

Auftraggeber/Fördergeber: 

Projektpartner/Forschungspartner: 
Gemeindekindergarten Deutsch-Schützen
Privatkindergarten der röm.kath. Pfarre Oberpul-
lendorf
Gemeindekindergarten Zemendorf-Stöttera

Projektleiter: 
Prof.(FH) Mag. Florian Schnabel, MPH 
+43 5 7705-4224 
florian.schnabel@fh-burgenland.at
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Forschungsstudie Faktor Licht im 
Gesundheitswesen

Zahlreiche Studien belegen, dass Licht direkte Auswirkungen auf die 
Gesundheit, die Konzentrationsfähigkeit und Zufriedenheit hat. In mo-
dernen Gesellschaften verbringen Menschen den Großteil ihrer Zeit in 
geschlossenen Räumen und davon einen erheblichen Anteil am Arbeits-
platz. Daher kommt der Beleuchtung im Büro eine große Bedeutung für 
das individuelle Wohlbefinden und die Leistungsfähigkeit zu. Im Konzept 
des humanzentrierten Lichts (human centric lighting – HCL) werden all-
gemeine Beleuchtungsstandards, wie beispielsweise möglichst viel Ta-
geslichtanteil, durch eine biodynamische Beleuchtung, angepasst an die 
Tageszeit ergänzt. Es gibt bereits Hinweise, dass eine Beleuchtung, die 
die Dynamik des Tageslichts nachahmt einen deutlichen Vorteil gegen-
über herkömmlichem künstlichem Licht aufweist.

Die Forschung Burgenland betrachtet vor diesem Hintergrund im Rah-
men des Projektes „LIGHT“ die Auswirkungen von Licht auf das Wohl-
befinden und die Zufriedenheit von Mitarbeiter*innen im Gesundheits-
wesen. Es kommt ein gesundheitswissenschaftlicher Ansatz mit einer 
Methodentriangulation zur Anwendung, um verschiedene Beleuch-
tungsszenarien systematisch zu untersuchen. Die Studienergebnisse 
dienen als Grundlage für evidenzbasierte Lichtkonzepte in Büroräum-
lichkeiten im Gesundheitswesen.

Fact Box

Akronym: LIGHT

Projektlaufzeit: 4/2020 - 06/2021

Projektbudget (€): 20.000 - 100.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Land Burgenland - Ad-
ditionalitätsprogramm 
EFRE 2014-2020

Projektleiterin: 
Katharina Hauer, BA MA 
+43 5 7705-5430
katharina.hauer@forschung-burgenland.at

Auftraggeber/Fördergeber: 

Leben mit Demenz 

In den  letzten  Jahren  ist  das  Krankheitsbild  Demenz  immer  mehr  
in  den  Mittelpunkt  des Interesses gerückt und zu einem wichtigen ge-
sellschaftlichen Thema geworden. Laut Statistik Austria (Statistik  Aust-
ria, 2020,  www)  leiden  derzeit  österreichweit  zwischen  115000  und 
130000  Menschen  an  einer  Form  der  Demenz.  Aufgrund der  konti-
nuierlich  ansteigenden Anzahl an älteren Menschen in der Bevölkerung 
soll sich diese Anzahl Schätzungen zu Folge bis  zum  Jahr  2050  ver-
doppeln.  Damit steigt  der  Betreuungs-und  Pflegebedarf. Der Verein 
Soziale  Dienste  Hartberg-Fürstenfeld  hat  sich  diesem  Thema  ange-
nommen. Nach  einer gezielten Bedarfserhebung und einer Analyse der 
Ist-Situation im Bezirk Hartberg-Fürstenfeld (LEADER-Projekt)   hat   sich   
gezeigt,dass   in   Hinblick   auf   Unterstützungsangebote   mit Schwer-
punkt Demenz Handlungsbedarf besteht. Dementsprechend ist es wich-
tig, das Angebot in  den  Bereichen  Information,  Begleitung  und  Betreu-
ung  für  Angehörige  und  Betroffene  zu verbessern und auszubauen. 
Hier möchte der Verein ansetzen. Die Fachhochschule (FH) Burgenland, 
Department Gesundheit, wurde von den Sozialen Diensten – Hartberg 
– Fürstenfeld zur Wissenschaftlichen Begleitung des vom Sozialfonds 
Steiermark geförderten Projektes – Leben mit Demenz“- beauftragt.  

Fact Box

Akronym: LMD

Projektlaufzeit: 09/2020 - 03/2023

Projektbudget (€): <10.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Verein Soziale Dienste – 
Hartberg Fürstenfeld

Projektleiterin: 
Sarah Aldrian, M.A M.A.
+43 5 7705-4240
sarah.aldrian@fh-burgenland.at 

Auftraggeber/Fördergeber: 
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COOP4HEALTHCARE – Cross-sectoral 
Alliances for Smart Healthcare Solutions

Das Projekt COOP4HEALTHCARE forciert im übergeordneten Projektziel 
eine Verbesserung des Dienstleistungsangebotes im Gesundheitsbe-
reich durch eine konsequente grenzüberschreitende Kooperation der re-
levanten Akteure*innen im SI-AT (Slovenia-Austria) Programmgebiet und 
mit strategischen Europäischen Partnern*innen. Damit werden direkte 
und langfristig orientierte Pilotprojekte mit einem hohen Wirkungsgrad 
(Digitalisierung, Wissensexzellenz, Kooperationsmodelle) aktiviert und 
umgesetzt. Somit wird auch gezielt den Herausforderungen, die Zusam-
menarbeit im Bereich Gesundheit zu verbessern und eine ausgeglichene, 
qualitativ hochwertige Versorgung allen Bevölkerungsgruppen örtlich 
unabhängig und zeitgerecht zur Verfügung zu stellen, begegnet. 
Die geplante Veränderung erfolgt hauptsächlich durch integrierte Ge-
sundheitslösungen, die insbesondere von folgenden Hauptoutputs ge-
schaffen werden:
COOP4HEALTHCARE forciert erprobte Tools und Methodiken, die für den 
Einsatz von integrierten Gesundheitslösungen weiterentwickelt und ad-
aptiert werden. Das Neue am Projektansatz ist der strukturierte Einsatz 
von operativen und strategischen Instrumenten sowie deren konsequen-
te dauerhafte, auch organisatorische Verankerung. Durch den hohen 
Umsetzungsgrad (Qualitäten und Quantitäten) im Projekt und über die 
Projektlaufzeit hinaus wird ein signifikanter Nutzen für die Zielgruppen 
erzielt: 
(1) 5.600 Personen profitieren direkt von den verbesserten und neuen 
Dienstleistungen; 
(2) 42 Projekte teils direkt umgesetzt und zahlreiche weitere Projekte in 
mehrjährigen Aktionsplänen verankert.

Fact Box

Akronym: COOP4HEALTHCARE

Projektlaufzeit: 05/2018 – 04/2020

Projektbudget (€): 100.000 – 250.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

INTERREG
Slowenien - Österreich

Projektleiter: 
Prof.(FH) Ing. Mag. Peter J. Mayer MAS, MSc, MBA
+43 5 7705-4223
peter.mayer@fh-burgenland.at 

Projektpartner/Forschungspartner: 
Fachhochschule Kärnten - gemeinnützige Privat-
stiftung (Lead Partner) 
PremiQaMed Privatkliniken GmbH
Evolaris next level GmbH
Universität Laibach/ Univerza Ljubljana
Tehnoloski park Ljubljana d.o.o. 
ITC - Inovacijsko Tehnološki grozd Murska Sobo-
taka

https://coop4healthcare-project-eu/
https://www.linkedin.com/showcase/coop4he-
althcare/

Auftraggeber/Fördergeber: 
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Department 
Soziales
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Department Soziales

Das Department Soziales führt die Ausbildungen Sozialarbeit und Sozialpädagogik im Bachelorstudiengang „Soziale Arbeit“ auf 
tertiärem Niveau zusammen. Der Fokus liegt klar bei der Vermittlung von Methoden- und Handlungskompetenzen. Ein großes 
Angebot an persönlichkeitsbildenden Maßnahmen und Praxis im Studium bereiten Studierende auf ihren Berufsweg vor. Einzig-
artig ist die Schwerpunktsetzung im Bereich Kinder-, Jugend- und Familienhilfe.

Aus der Vielzahl der laufenden und abgeschlossenen Forschungsprojekte am seit 2014 bestehenden Department Soziales wird 
ein ausgewogenes Portfolio zwischen öffentlichen Auftraggeber*innen, Drittmitteln aus Fonds und Stiftungen, regionalen sowie 
internationalen Kooperationen zwischen Hochschulen und Forschungsinstituten sichtbar. Das „Konzept für die Implementierung 
von Schulsozialarbeit im Burgenland“ war eines dieser Projekte. Ziel der 2016 durchgeführten Studie war es, Implementierungs-
modelle von Schulsozialarbeit anhand der strukturellen Anforderungen des gewachsenen burgenländischen Schulsystems sowie 
der Zielgruppen von Schulsozialarbeit auf ihre Praxistauglichkeit im Feld zu prüfen.

Kürzlich wurden die Studien „Bedarfsplanung Behindertenhilfe im Burgenland“ und „Bedarfsplanung Pflege“, sowie eine Seni-
or*innenbefragung zum Thema Pflege, wo 10.000 Fragebögen ausgewertet wurden abgeschlossen.

Aktuell (März 2019) arbeitet das Team des Departments an zwei großen Studien zu den Themen: NEETS im Zusammenhang mit 
der Ausbildungspflicht & FrauenArMUT im Burgenland.

Das Department Soziales weist zusätzlich Erfahrungen in der Konzeption und Durchführung von Fort- und Weiterbildungslehr-
gängen auf. So startete 2018 nach dem Pilotprojekt die Weiterführung des „Weiterbildungslehrgangs für die Mitarbeiter*innen 
des Amtes für Jugend Familie Graz“, und ebenfalls 2018 wurde mit dem innovativen „Fortbildungslehrgangs Demenz“ für Mit-
arbeiter im Bereich der mobilen Pflege und Betreuung begonnen. Seit 2017 findet außerdem der „Lehrgang zur offenen, außer-
schulischen Kinder- und Jugendarbeit“ für Personen mit einschlägig praktisch-professioneller Erfahrung im Feld statt. 

Durch regelmäßige Veranstaltungen und Open-Lectures mit Vortragenden mit nationaler und internationaler Reputation (Em-
merich Tálos, Silvia Staub-Bernasconi, Wolfgang Hinte, Christian Felber etc.) am Department wird eine Öffnung der Hochschule 
für die breite Öffentlichkeit erreicht und die Möglichkeit zum Wissenstransfer und Diskurs geboten. Zudem stellt das Depart-
ment Soziales sozialwissenschaftliche Expertise in Forschungskooperationen mit anderen Departments (z.B. IT, Wirtschaft) zur 
Verfügung.

Team des Departments Soziales
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Unser Angebot
Bachelorstudiengang Soziale Arbeit
•	 Schwerpunkt im Bereich Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
•	 Fokus auf Praxiserfahrung durch im Curriculum vorgesehene 20 Wochen Orientierungs-, Vertiefungs- und Berufspraktikum
•	 Interne und externe Lehrende mit Expertise durch langjährige Berufserfahrung im Feld der Sozialen Arbeit
•	 Studierende erhalten die Möglichkeit, bei aktuellen Forschungsprojekten mitzuwirken

Durchführung von Forschungsprojekten
•	 Forschungsprojekte öffentlicher Auftraggeber*innen, über Drittmittel aus Fonds (beispielsweise ESF, EFRE) und Stiftungen 

finanzierte Förderprojekte, sowie von internen Projekten
•	 Forschungsprojekte in regionalen sowie internationalen Kooperationen zwischen Hochschulen und Forschungsinstituten
•	 Schwerpunkt in der externen Evaluierung von Maßnahmen und Aktivitäten im Sozialbereich

Konzeption und Durchführung von Fort- und Weiterbildungslehrgängen
•	 Jeweils an die aktuelle Bedarfslage angepasste Zielsetzung und dementsprechende Modulentwicklung

Veranstaltungen
•	 Regelmäßige Fachtagungen, Open-Lectures und Workshops zu aktuellen Themen im Sozialbereich

Ansprechpartner:

PROF. (FH) MAG. (FH) MANFRED TAUCHNER
+4357705-4420
manfred.tauchner@fh-burgenland.at
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Lehrgang Demenz

2018 startete der innovative „Fortbildungslehrgang Demenz“ für Mit-
arbeiter*innen im Bereich der mobilen Pflege und Betreuung, der vom 
Department Soziales konzipiert und durchgeführt wird. Über den 
Fortbildungslehrgang sollen die Teilnehmer*innen, die von Demenz 
betroffene Personen pflegen, begleiten oder betreuen, hinsichtlich 
medizinischer Aspekte der Krankheit, sowie hinsichtlich der Kommu-
nikationsmethode „Validation“ und psychosozialer und pflegerischer 
Maßnahmen geschult werden. Die FH Burgenland übernimmt bei die-
sem Projekt das fachliche Leadership. Der Fortbildungslehrgang wur-
de von Marlies Wallner, MA, Prof.(FH) Mag.(FH) Dr. Roland Fürst, DSA 
und Prof.(FH) Mag. Dr. Erwin Gollner, MPH, MBA inhaltlich konzipiert 
und in Absprache mit den Expert*innen, die in den verschiedenen Mo-
dulen vortragen, entwickelt. Folgende zwei Module wurden für den 
Fortbildungslehrgang entworfen: 

Modul Basis A – psychosoziale Maßnahmen 
Modul Basis B – pflegerische Maßnahmen

Modul Aufbau A – medizinische Grundlagen zu Demenz
Modul Aufbau B – Validation

Lehrgang Graz - Weiterbildungslehr-
gangs für die Mitarbeiter*innen des 
Amtes für Jugend und Familie Graz

2018 startete nach dem Pilotprojekt die Weiterführung des Weiter-
bildungslehrgangs für die Sozialarbeiter*innen der Kinder-und Ju-
gendhilfe der Stadt Graz, welcher den dynamischen Anforderungen 
an Kompetenzen und Fähigkeiten in der Kinder- und Jugendhilfe 
entspricht. Durch dieses Fort- und Weiterbildungsprogramm soll die 
Personalfluktuation bei Berufseinsteiger*innen im Bereich der Kinder-
und Jugendhilfe minimiert werden und Kolleg*innen mit langjähriger 
Berufserfahrung die Möglichkeit gegeben werden, sich entsprechend 
der fachlichen Standards weiterzubilden. Das Fort- und Weiterbil-
dungsprogramm wurde von Prof.(FH) Dr. Roland Fürst inhaltlich kon-
zipiert und in Absprache mit den Expert*innen des Jugendamtes Graz 
entwickelt.

Die FH Burgenland führte von 2014 bis 2017 einen Weiterbildungslehr-
gang für Mitarbeiter*innen der Kinder- und Jugendhilfe durch. Dieses 
Projekt wurde als „Pilotprojekt“ für ein weiterführendes Programm 
im Bereich der Fort- und Weiterbildung entwickelt und daher von der 
Universität Graz evaluiert und begleitet.

Folgende fünf Module wurden für das Fort- und Weiterbildungspro-
gramm konzipiert:

Fact Box

Akronym: Demenz 

Projektlaufzeit: 03/2018 – 03/2020

Projektbudget (€): 20.000 – 100.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Amt der burgenländi-
schen Landesregierung

Fact Box

Akronym: Lehrgang Graz

Projektlaufzeit: 04/2018 – 05/2021

Projektbudget (€): 20.000 – 100.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Amt für Jugend und 
Familie, Kinder- und 
Jugendhilfeplanung

Projektleiter: 
Prof.(FH) Mag.(FH) Manfred Tauchner 
+43 5 7705-4432 
manfred.tauchner@fh-burgenland.at 

https://www.demenzstrategie.at/de/Umset-
zung/iImplId__73.htm

Projektleiter: 
Prof.(FH) Mag.(FH) Manfred Tauchner 
+43 5 7705-4432 
manfred.tauchner@fh-burgenland.at 

Auftraggeber/Fördergeber: 

Auftraggeber/Fördergeber: 
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Modul 1 - Spezielle Gesprächsführung mit Kindern im Abklärungs- und 
Gefährdungskontext 
Modul 2 - Spezielle Kommunikation mit psychisch kranken Eltern inklu-
sive Krisenintervention
Modul 3 - Fallspezifische Fallsupervision im Kontext der Kinder- und Ju-
gendhilfe 
Modul 4 - Professionelles Schreiben und Dokumentieren – Vom Gutach-
ten bis zur Dokumentation in der Kinder- und Jugendhilfe 
Modul 5 - Transkulturelle Kommunikation und Kompetenzen in der Kin-
der- und Jugendhilfe

Frauen(ar)Mut – Gegen Frauenarmut im 
Burgenland – Berufs- und Lebenspers-
pektiven für Frauen im Burgenland

Die Personengruppe der von Armut betroffenen oder bedrohten Frauen 
im Burgenland steht im Fokus der Maßnahmen. Viele von Frauen gesetz-
te Initiativen bleiben verdeckt oder werden informell abgewickelt. Ar-
beitsmarktpolitik ist vielfach männlich ausgerichtet, Frauen verschwin-
den hinter Teilzeitbeschäftigungsverhältnissen.
Das aktuell herrschende Bewusstsein bzw. Verständnis über Berufsmög-
lichkeiten von Frauen im Burgenland wird analysiert und mögliche Bar-
rieren auf dem Weg zur Erwerbstätigkeit werden erfasst. Der Fokus liegt 
auf der Berücksichtigung der regionalen Spezifika des Burgenlandes, da-
mit die unterschiedlichen Strukturen bzw. Voraussetzungen in die Ergeb-
nis- und Empfehlungsdarstellung einfließen können.
Basierend auf einer Sekundärdatenanalyse wird eine Online-Erhebung 
durchgeführt, im Rahmen derer unterschiedliche Aspekte der „Berufs- 
und Lebensperspektiven für Frauen im Burgenland“ erfasst werden. 
Darauf aufbauend finden zur vertiefenden Diskussion mehrere Fokus-
gruppen mit regionalen Expert*innen statt, wobei konkrete regionale 
Chancen und Bedürfnisse identifiziert werden. Für die Entwicklung wei-
terer strategischer Umsetzungsschritte wird das Expert*innenwissen 
mit lokalem Wissen verbunden, um für die Regionen passgenaue weitere 
Schritte zur Reduktion von Frauenarmut im Burgenland abzuleiten.
Das Projekt verfolgt den Ansatz, Netzwerkbildung anzuregen und über 
die Orientierung an Rahmenbedingungen entsprechende Verhältnisse 
zu schaffen, um regionale Potentiale hinsichtlich Berufschancen erfas-
sen und verwirklichen zu können und mittelfristig mehr Frauen errei-
chen zu können. Die Grundlagenarbeit und die Vernetzungsaktivitäten 
stellen einen innovativen Ansatz dar, da auf diesem Weg vorhandene 
Ressourcen identifiziert und nachhaltig ausgebaut werden können. 
In enger Kooperation mit unterschiedlichen Stakeholdern – wie bei-
spielsweise Multiplikator*innen im Bereich Berufsorientierung, Mitar-
beiter*innen von Frauenberatungsstellen oder regionalen Unternehmen 
und anderen Netzwerken – wird bereits während des Projektzeitraumes 
ein spezifisches Netzwerk gegen Frauenarmut im Burgenland aufge-
baut.

Fact Box

Akronym: Frauen(ar)Mut

Projektlaufzeit: 09/2018 – 02/2020

Projektbudget (€): 100.000 – 250.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

ESF Additionalität
Land Burgenland

Projektleiterin: 
DI Elke Szalai MA
elke.szalai@fh-burgenland.at 

https://burgenland.orf.at/news/sto-
ries/2945935/ 

Auftraggeber/Fördergeber: 
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NEET & Ausbildungspflicht im Burgen-
land“ – arbeitsmarktpolitisches Zu-
kunftsmodell und seine Herausforde-
rungen – Eine Analyse zur bildungs- und 
arbeitsmarktpolitischen Maßnahmenpla-
nung

Zur Gruppe der NEETs (Not in Education, Employment or Training) zählen 
in Österreich über 75.000 Personen im Alter von 15-24 Jahren. Auch wenn 
ihr Anteil damit unter dem EU-Durchschnitt liegt, sind Lösungen für die-
se Bevölkerungsgruppe von hoher gesamtgesellschaftlicher Relevanz.
2016 trat die Ausbildungspflicht in Kraft und seit dem Juli 2018 stehen 
verpflichtende Unterstützungsmechanismen sowie abgestufte Sank-
tionsmöglichkeiten bei eventueller Non-Compliance zur Verfügung. 
Dieser institutionenübergreifende und mit nicht unbeträchtlichem Kon-
troll- und Zwangskontext bewährte Mechanismus verändert einerseits 
für die betroffenen Jugendlichen, andererseits auch für die Ausbildungs-
einrichtungen im Burgenland das Arbeitsfeld tiefgreifend.
Bei Laufbahnabbrüchen gleich nach der Pflichtschule liegt das Burgen-
land mit 7,7% über dem österreichischen Durchschnitt (6,8%) und auch 
beim Anteil der männlichen Jugendlichen liegt der des Burgenlands mit 
9% über dem österreichischen Durchschnitt (7,6%). 
Nun existiert im Burgenland bereits eine diversifizierte Angebotsland-
schaft von Unterstützungsmaßnahmen für die Jugendlichen zwischen 
15 Jahren und 24 Jahren.  Das Angebot zur Unterstützung ausgrenzungs-
gefährdeter Jugendlicher ist breit gestreut und reicht von der Produk-
tionsschule, der Berufsausbildungs- und Arbeitsassistenz bis hin zu 
Job- und Jugendcoaching. Um die Situation der NEETs im Kontext der 
Ausbildungsgarantie sowie der Ausbildungspflicht und der regionalen 
Spezifika des Burgenlandes in notwendiger Tiefenschärfe zu erheben 
und effiziente zielgruppenadäquate Maßnahmen zu entwickeln, sollen 
folgende Themen im Rahmen der Studie behandelt werden:
•	 Abstimmung der Betreuung: Vermeidung von Doppelgleisigkeiten 

und Betreuungslücken 
•	 Gewährleistung reibungsloser Übergaben durch Weitergabe rele-

vanter Informationen unter Berücksichtigung datenschutzrecht-
licher Bestimmungen sowie Hebung von Synergiepotenzialen im 
Sinne professionellen Case Managements.  

•	 Konkurrenzsituationen zwischen zuständigen Institutionen oder 
bürokratische Herausforderungen müssen die Institutionen unter-
einander lösen; NEETs/Jugendliche dürfen (im Sinne klarer Orientie-
rung an den Erwartungen ihres sozialen Umfelds und der regiona-
len Wirtschaft sowie unter dem Aspekt an sich wünschenswerter 
Qualitätssicherung und –steigerung) durch Wettbewerbsdruck auf/
innerhalb der befassten Institutionen nicht abgedrängt werden. 

Im Rahmen einer Aktualisierungsstudie „NEETs und AusBildung bis 18 im 
Kontext von COVID-19“ wurden nachfolgende, ergänzende Empfehlun-
gen ausgesprochen.
•	 Eltern müssen gestärkt werden, zum Beispiel hinsichtlich Finanzen, 

Sprachkompetenzen oder beruflicher Belange, des Weiteren bedarf 
es einer Ausweitung eines niederschwelligen Zugangs zu psychoso-
zialer Betreuung für die gesamte Familie.

•	 Spätfolgen der Pandemie bedürfen einer intensiven Beforschung 
um rechtzeitig Präventionsmaßnahmen initiieren zu können. 

Fact Box

Akronym: NEETS

Projektlaufzeit: 11/2018 – 03/2020

Projektbudget (€): 20.000 – 100.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Amt der burgenländi-
schen Landesregierung

Projektleiter: 
Prof.(FH) Mag.(FH) Manfred Tauchner 
+43 5 7705-4432 
manfred.tauchner@fh-burgenland.at 

Auftraggeber/Fördergeber: 
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•	 Systeme müssen für Jugendliche gut erreichbar sein, hier sind so-
wohl Ausstattung als auch das zur Nutzung erforderliche Know-
how angesprochen. Eine Ausweitung der Angebote wie Schulsozial-
arbeit, Jugendzentren oder Streetwork forciert diese Entwicklung.

•	 Als Alternative zum aktuell prekären Arbeitsmarkt wird der Ausbau 
von Überbetrieblichen Ausbildungen, Polytechnischer sowie Pro-
duktionsschulen gesehen.

•	 Um eine Verschiebung der Arbeitslosigkeit von Jugendlichen zu 
jungen Erwachsenen zu verhindern, wird die Ausweitung der Aus-
bildungspflicht und dadurch bedingt eine Unterstützung der Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen bis zum Alter von 25 Jahren 
empfohlen. 

Evaluierung „Go BIG!“

Das Projekt „Go BIG!“ der Jugendinitiative Triestingtal zielt darauf ab, die 
Gesundheitskompetenz und das Gesundheitsverhalten von bildungs-
fernen und benachteiligten Jugendlichen mit und ohne Migrationshin-
tergrund zu fördern und zu einer gesundheitlichen Chancengerechtig-
keit zwischen den Geschlechtern und sozioökonomischen Gruppen im 
Jugendalter in der Region Triestingtal und „Badsooßbrunn“ beizutragen.
Die Gesundheitskompetenzen der Jugendlichen, die sie dabei unterstüt-
zen, gesundheitsförderliche Entscheidungen im Alltag zu treffen, sollen 
gestärkt werden. Da die soziale Situation, in der Jugendliche aufwachsen, 
ihre Gesundheit maßgeblich beeinflusst, soll das Projekt dazu beitragen, 
bestehenden Nachteilen von Jugendlichen entgegenzuwirken. Dement-
sprechend soll gesundheitliche Chancengerechtigkeit gefördert werden 
und damit der Umstand, unabhängig von individuellen und sozialen 
Merkmalen über gleiche Chancen zu verfügen, die Gesundheit fördern, 
erhalten und wiederherstellen zu können, begünstigt werden.
Durch die Niederschwelligkeit, Vertraulichkeit und Flexibilität im Setting 
der mobilen und ambulanten Angebote der Sozialen Dienste der Kinder- 
und Jugendhilfe/Offene Jugendarbeit soll der Zugang für die Zielgruppe 
in der Region Triestingtal und „Badsooßbrunn“ erleichtert werden. Ziel 
des Projektes ist es, über unterschiedliche Aktivitäten die Lebenszufrie-
denheit der Jugendlichen zu erhöhen, sowie die Lebensperspektiven für 
Jugendliche und deren individuelle Ressourcen und soziale Netzwerke zu 
erweitern. Soziale Integration durch Aktivitäten aus den Bereichen Sport 
und Ernährung sowie seelische Gesundheit, Sucht- und Gewaltpräven-
tion, Sexualität und Gesundheit/Medizin sollen gesundheits-, aktivitäts- 
sowie autonomiefördernd wirken, wobei ein bedürfnisorientierter und 
partizipatorischer Ansatz gewählt wird.
Mit Hilfe der externen Evaluierung kann für Fördergeber*innen und Pro-
jektpartner*innen belegt werden, ob ein gesundheitsförderliches Projekt 
implementiert und die Fördersumme nachhaltig investiert wurde. Die 
Evaluierung gibt Auskunft über Effektivität und Effizienz beim Umgang 
mit den Fördermitteln und die Wirkungsorientierung in Bezug auf so-
ziale Teilhabe und Gesundheitsförderung bei der Zielerreichung und An-
passung an die Zielgruppe. Im Rahmen der Prozessevaluation in engem 
Austausch mit dem Projektteam kommt es bereits während der Projekt-
dauer zu einer Optimierung der Projektstrukturen bzw. der Qualität der 
Maßnahmen.

Fact Box

Akronym: EvalGoBIG

Projektlaufzeit: 12/2019 – 03/2021

Projektbudget (€): <20.000

Auftraggeber/
Fördergeber: 

Fonds Gesundes 
Österreich

Projektleiterin: 
Marlies Wallner, BA MA,
+43 5 7705-4433
marlies.wallner@fh-burgenland.at

Projektpartner/Forschungspartner: 
Jugendinitiative Triestingtal 

Auftraggeber/Fördergeber: 
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WIR BEDANKEN UNS HERZLICH BEI 
UNSEREN FÖRDERGEBERN UND 
ALL UNSEREN FORSCHUNGS- 
UND KOOPERATIONSPARTNERN!

FORSCHUNG BURGENLAND IST MITGLIED BEI:
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